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BehrhaushaltmPanzerfrenzer angenommen 


Nee parteitaltiſche Stimmenthaltung der Cozialdemotratie 


geden falls fein Markſtein 


(Drahtmeldung unſ. Berliner Redaktion) 


Berlin, 20. März. Der Reichstag hielt am 
Freitag wiederum eine Dauerſitzung ab. denn 
die Zeit drängt, und es find außer dem Hans- 
haltsplan noch die Oſthilfe und die Zollermächti⸗ 
gung unter Dach zu bringen. 
glatt geht wie der Wehrhaushalt, iſt allerdings 
mit einer Friſtverlängerung nicht zu rechnen. 
Man erwartet heute keine Ueberraſchung mehr. 
Es wird auch keine kommen. Die -Sozial 
demokratie iſt, wenigſtens in ihrer weit überwie⸗ 
genden Mehrheit, dem Frakt'onsbeſchluß, hinter 
dem der Wille der Parteileitung ſteht, treu ge⸗ 
blieben, und hat den Panzerkreuzer durch 
Stimmenthaltung flott gemacht. Die Kommu- 
niſten bemühten ſich zwar, im letzten Augenblick 
noch durch Spott und Zureden den linken Flügel 
der Sozialdemokraten zu erſchüttern. Es waren 
aber nur ganz wenige, die ſich irre machen ließen. 

dem der kommuniſtiſche Mißrrauensantrag 


den Reichswehrminiſter mit den 


Stimmen der Sozialdemokraten abgelehnt wor⸗ 
den war, wurde die vierte Rate für den Pan- 


zerkreuzer A mit 181 gegen 71 Stimmen =) 


107 ſozialdemokratiſchen Enthaltungen angenom⸗ 
men und dann die erſte Rate für den Panzer- 
kreuzer B mit 182 gegen 72 Stimmen bei 107 
Enthaltungen. Das Stimmenverhältnis hätte 
npch günſtiger ausfallen können. Aber leider 


fern, offenbar, weil das Ergebnis von vorhereir 
feſtſtand. Es liegt kein Grund vor, das Ber: 
halten der Sozialdemokraten zu rühmen. Wäre 
es ihnen wirklich um ein t 


Bekenntnis zur Wehrhaftigkeit 


zu tun geweſen, ſo hätten ſie ſich nicht mit 
St'mmenhaltung begnügt. Die wahren Gründe 
hat der Parteiführer Wels in ſeiner Erklärung 
vor der Abſtimmung aufgedeckt, die Stimment⸗ 
haltung jolle die Hoffnung der Rechtsoppoſitian 
durchkreuzen. die erwartet hatte, daß die Sozial- 
demokraten durch Ablehnung der Kreuzerraten 
die Reichstagsarbeit lahmlegen und eine neue 
Kriſe heraufbeſchwören würden. Die Ablehnung 
würde nur die Rückkehr der Rechtsoppoſition in 
den Reichstag bewirken, und das wolle die So⸗ 
Raldemokratie unter allen Umständen verhindern. 
Daher aljo die patriotiſche Geſte. Ob man un: 
ter dieſen Umſtänden von einem Markſtein in 
der Entwickelung der Sozialdemokratiſchen Par: 
tei Deutſchlonds ſprechen kann, wie das die 
„Deutſche Allgemeine Zeitung“ tut, dürfte be⸗ 
zweifelt werden können. i i 
Nachdem ſich der Lärm gelegt hatte, mit dem 
die Kommuniſten die Abſtimmungen begleitet 
hatten, befaßte ſich der Reichstag mit dem 
Haushalt des Reichsfinanzminiſteriums, und 


nahm eine bedeutſame Rede des Reichsfinanz⸗ $ 


miniſters Dr. Dietrich entgegen. 


Der früher oft betonte Optimismus 
Dr. Dietrichs klang heute etwas 
gedämpfter, denn die Eingänge aus 
Steuern und Zöllen ſind erheblich 
hinter den Voranſchlägen zurück⸗ 
geblieben. ; 


Der Miniſter ſieht deshalb noch nicht klar in 
die Zukunft, er konnte aber doch die tröſtliche 
Verſicherung abgeben, daß zum 1. April keine 
Kaſſenſchwierigkeiten drohen. Wichtiger aber 
noch war feine Erklärung, daß Anträge auf neue 
Steuern oder auch nur Steuererhöhungen ab⸗ 
gelehnt werden müßten. Dieſe Erklärung bezda | 
ſich natürlich auf die ſozialdemokratiſchen 3 
forderungen, und war unmittelbar nach der An. 


Wenn alles fof 


rein parteitaktiſchen Gründen, 
SPD. zu ihrer Stellungnahme zwang, der Ver- 


bis Mögt felt, daß t- A 


Disziplinbruch 


Neun SPI.- Abgeordnete ſtimmen 
gegen die Fraktion 


[Telegraphiſche Meldung. 


Berlin, 20. März. Der Vorſtand der Sozial⸗ 
demokratiſchen Fraktion hat ſich in einer ſcharfen 
Erklärung gegen den Diſziplinbruch der 
neun Mitglieder gewandt, die entgegen dem 
Fraktionsbeſchluß nicht Stimmenthaltung geübt, 
ſondern gegen den Panzerkreuzer geſtimmt haben. 
Da dieſe Abgeordneten damit bereits betont haben, 
daß ſie in dieſer wichtigen Frage zu den Kom⸗ 
muniſten halten und nicht einmal as 15 
ie die 


ſuchung widerſtehen konnten, gegen Deutſch⸗ 


der Frat- 
tion den Rücken kehren werden, ohne die Be⸗ 
handlung der gran auf dem nächſten Parteitag 
abzuwarten. ie Erklärung des Fraktionsvor⸗ 
ſtandes lautet: À 

„Der Vorſtand der Sozialdemokratiſchen Frak⸗ 
tion ift zu der Feſtſtellung gezwungen, daß neun 


Mitglieder der Fraktion trotz eindringlichſter 
Warnung in der letzten Fraktionsſitzung bei 


immerhin. 


| 


1 


| 


der Ablehnung der Schiffsbauten gegen die 
Fraktion geſtimmt haben. Der Fraktionspor⸗ 
ſtand weiſt darauf hin, daß die Reichstagsfraktion 
von einem abſoluten Fraktionszwang im 
Vertrauen auf die Diſziplin der Fraktionsmitglie⸗ 
der Abſtand genommen, einen Antrag auf Frei⸗ 
gabe der Abſtimmung aber mit großer Mehrheit 
abgelehnt hat. Das Verhalten der neun 
Fraktionsmitglieder widerſpricht der Tradition 
und der bisher geübten Diſziplin. Der be⸗ 
vorſtehende Parteitag wird ſich mit dieſem 
Vorgang zu beſchäftigen haben. 
Die neun Abgeordneten, die gegen die Frak⸗ 
tion geſtimmt haben, verteilen ſich auf die ver⸗ 
ſchiedenſten Wahlkreiſe. In jedem Falle ſtehen 
den Abgeordneten, die gegen die Fraktion 
ſtimmten, au den gleichen Wahlkreiſen Abgeord⸗ 
nete gegenüber, 
haben. Der Parteitag, auf dem der Vorfall ge⸗ 
klärt werden ſoll, iſt ſchon ſeit längerer Zeit für 
Ende Mai nach Leipzig einberufen. 


die mit der Fraktion geſtimmt 


als die für den Erſaßbau im alten. Die durch 
den Auszug der äußerſten Rechten geſchaffene 
künſtliche Minderheit der bürgerlichen 
Parteien ändert nichts daran. Ihre Spekulation 
erhofft von der Ablehnung der Schiffsbauten den 
Sturz der Regierung Brüning und die Be⸗ 
rufung einer „faſchiſtiſchen“ Regierung. Dadurch 
geſtaltet ſich die Abſtimmung über die Schiffs⸗ 
bauten einer hochpolitiſchen Angelegen⸗ 
heit. Dien Sozialdemokratie, die Republik 


und Verfaſſung mitgeſchaffen hat und Deutſch⸗ 


land zu einem ſozialen Volksſtaat entwickeln will, 
darf die Staatsgewalt nicht den faſchiſtiſchen und 
terroriſtiſchen Feinden der Demokratie ausliefern. 
Auch wenn fie gegen die Erſatzkriegsſchiffe 
ſtimmen würde könnte dies an deren Bau nichts 
ändern. Die Ablehnung durch die Sozialdemo⸗ 
kratie würde nur die triumphierende Rückkehr 
der Faſchiſten in den Reichstag und deren unge⸗ 
hinderten ſcheinlegalen Marſch zur Macht und 
zur faſchiſtiſchen Diktatur bedeuten. Dieſe Hofi- 
nung wird die Sozialdemokratiſche Fraktion 
durch Stimmenthaltung durchkreuzen. 


Der kommuniſtiſche Mißtrauensantrag gegen 


den Reichswehrminiſter Groener wird in 


licher Abjti 
muniſtiſche Stimmen abgelehnt. Der Wehr 
haushalt wird unter Ablehnung zahlreicher kom⸗ 
muniſtiſcher Streichungsanträge in der Ausſchuß⸗⸗ 
faſſung bewilligt. Die Ausſchußent⸗ 
ſchließungen werden gleichfalls angenom⸗ 
men. Beim Marinehaushalt wird der kommu⸗ 
niſtiſche Antrag auf Streichung des Erſatzbau⸗ 
planes in namentlicher Abſtimmung mit 290 


gegen 62 kommuniſtiſche Stimmen abgelehnt. 


223 — die vierte Banrate für das Panzerſchiff A wird 


nahme des Panzerkreuzers, mit poſitiver Hilfe 
der Sozialdemokratie, beſonders eindrucksvoll. 


Sie konnte allerdings nicht überraſchen., denn 
in den Verhandlungen der letzten Tage war 


von feiten. der Regierung unzweideutig darauf 
hingewieſen worden. Die Sozialdemokraten wer⸗ 
den, wie ſie verſichern, trotzdem ihre Anträge 
ſtellen, um das Geſicht zu wahren. Sie wer⸗ 
den vielleicht ſogar mit kommuniſtiſchem Bei⸗ 
ſtand die Genugtuung haben, damit durchzu⸗ 
dringen. Mber jie wiſſen auch, daß der Range 
ler ſich dann an den Reichsrat wenden wird, 
und diaſer wird fih nicht lange bitten laſſen, 
Einſpruch zu erheben, und damit dem marxiſti⸗ 
ſchen Triumph ein Ende bereiten. 


Sitzungsbericht 


Die zweite Beratung des Haushaltes des 
Reichsfinanzminiſteriums wird eingeleitet durch 
Reichsfinanzminiſter Dietrich. Ex führt aus, das 
Reichsfinanzminiſterium habe diesmal alle An⸗ 
ſtrenaungen gemacht, feine eigenen Ausgaben 
berunterzubrüden. Bisher jei eine Ausgaben⸗ 
ſenkung um 50 Millionen, aljo um etwa 10 Bro- 
zent durchgeführt worden. Der Apparat werde 
noch weiter abgebaut werden. Die Beamtenſchaft 
es Reichsfinanzminiſteriums werde vielfach zu 
unrecht angegriffen. Das Gros meiner Beamten- 
ſchaft hat ſeine Pflicht und Schuldigkeit unter den 
ſchwerſten Verhältniſſen getan und wird es auch 
weiter tun. Noch ſchonender als bisher 
lönnen wir bei der Einziehung von Steuern nicht 
borgehen, wenn nicht die Allgemeinheit geſchädigt 
werden ſoll. Ich achte die Meinungsfrei⸗ 
h eit meiner Beamten. aber andererfeits darf 
der Beamte, der der Republik den Treueid ge» 
ſchworen hat, ſich politiſch nicht in einer Form 
1 durch die die Staatsautorität geſchä⸗ 
igt wird. 


In der Steuerpolitik brauchen wir gegen ⸗ 
märtig Ruße. Ich kann weder eine Strebing 
von Steuern zugeſtehen, noch mich für eine 
Sener EUR r > ee 
S n wäre i jetzigen Wirtſchaftsla 
b ſonders gefährlich. Die Forderungen, die 5 
Stenerausſchuß erhoben worden find auf Gr. 
höhung von Steuern muß ich unter dieſen Um: 


ſtänden als un annehmbar bezeichnen. Das 
ijt auch die Meinung des Herrn Reichs 
kanzlers. Im Augenblick können wir auch 
nicht auf die Wünſche eingehen, die hinſichtlich der 
Umſatzſteuer und der Hauszinsſteuer 
geäußert worden find. Der Eingang an 
Steuern und Zöllen iſt leider viel ſchlechter 
geweſen, als wir im Dezember ſchätzen konnten. 
Damals konnte niemand annehmen, daß die 
Depreſſion ſo lange anhalten würde. 


Im Verhältnis Zu unſerem 10-Milliarden⸗ 

Haushalt war die Fehlſchätzung nicht zu groß. 
Die Schwierigkeit lag nur in dem Fehlen von 
Reſerven. Wir find dennoch iber die Schwie⸗ 
rigkeiten des Winters hinweggekommen, und ich 
kann heute auch ſagen, daß wir über den 1. April 
ohne Schwierigkeit hinwegkommen werden. Wir. 
befinden uns in der Wirtſchaftskriſe beute im 
Tal. und wir wiſſen noch nicht, wann die Linie 
wieder nach oben gehen wird. Wir haben in den 
vergangenen Jahren den Fehler gemacht, nicht 
daran zu denken, daß der Weg auch wieder ab- 
wärt gehen kann: aber es wäre ein ebenſo 
großer Fehler, wenn wir ſetzt den Glauben an 
einen Wiederaufſtieg aufgeben würden. Die Re⸗ 
gierung wird jedenfalls, wie fte ihon im Aus- 
ſchuß erklärt hat, verſuchen, durch weitere Ein⸗ 
ſparungen über die ſchwierige Lane hinwegzu⸗ 
kommen. 
Abg. Hopp (Landvolk) beklagt ſich üher ſteuer⸗ 
liche Benachteiligung der nicht buchführenden 
Landwirte und Gewerbetreibenden. Kein Volk 
babe eine fo ſchwere Steuerlaſt zu tragen wie das 
deutſche. Die Realſteuerſen kung fei im 
mer wieder verſprochen worden, aber nirgends 
werde damit Ernſt gemacht. 

Nunmehr folgen die 


Abſtimmungen zum Haushalts 
des Reichswehrminiſteriums. 


Abg. Wels (Soz.) gibt für die Sozioldemo⸗ 
kratiſche Fraktion eine Erklärung ab, in der bor» 
auf hingewieſen wird, daß das VPanzerſchiff A 
von einer Parlamentsmehrheit gegen die jos 
zialdemokratiſchen Stimmen beichlöffen worden 
'ei. Die Sozialdemokraten find auch gegen das 
Panzerſchiff B. Die Mehrheit für das Panzer⸗ 
ſchiff B iſt aber im neuen Reichstag noch größer 


mit 181 gegen 71 Stimmen bei 108 Stimment⸗ 
haltungen bewilligt. Mit den Kommu- 
nijten haben auch der ſozialdemokratiſche Mbe 
geordnete Ströbel und einige andere Sozial» 
demokraten des linken Flügels geſtimmt, während 
die übrigen Sozialdemokraten Stimmenthal⸗ 
tung geübt haben. Die erſte Baurate für das 
neue Panzerſchiff 8 wird bewilligt mit 183 
gegen 72 Stimmen bei 107 Stimmenthaltungen. 
Auch in dieſem Falle haben einige Sozial 


demokraten mit den Kommuniſten 


gegen die Bewilligung geſtimmt. Ungefähr zwölf 
Sozialdemokraten haben ſich an der Abſtimmung 
überhaupt nicht beteiligt. Nach Ablehnung weis 
terer Streichungsanträge der Kommuniſten wird 
der Marinehaushalt bewilligt. 0 


Der Reichsrat bewilligt dann die Früher zu⸗ 
rückgeſtellten reſtlichen Kapitel des Haushaltes 
des Reichsernährungsminiſterjums und ſetzt Hiere 
auf die Ausſprache über den Haushalt des Neise 
finanzminiſteriums jort. 


Abg. Dr Schlitten bauer (BAR) lehnt 
alle Steuererhöhungsanträge der 


Regierung zu, aber wünſchen, daß nicht an den 
Ueberweiſungen für Länder und Gemein⸗ 
den geſpart wird. Wir warnen den Miniſter, den 
Finanzausgleich mit Hilfe einer Notber- 
‚rdnung zu verſuchen. Zu dieſer Warnung ver⸗ 
ſanlaßt uns die Tatſache, daß in einer Beſproczung 


der Reichs bankpräſident als Ansgleich 
Uebers 
a 


für die Hergabe von 180 Millionen 
ai Pegg ai vom Arbeitsminiſter 
at, 
bank angelent werden müſſen. (Hört! Hört!) 

Abg. Dr Föhr, Baden (Btr) hält 


verlangt 


gebracht. Für Steuererböhungen ſei die 
Zeit ganz ungeeignet. „Wir müſſen vielmehr zu 


dem Steuerabbau kommen, der ſeit Jahren bers 


ſprochen wurde. 
Bon der Deutſchen Volkspartei iſt inzwiſchen 


eine Entſchließung eingegangen. in der die Regie⸗ 5 


rung erſucht wird, die Erhebung der Um ſatz⸗ 


ſteuer für eingerichtete Räume, für die eine 


immung mit 295 gegen 62 kom- 


erhöhungsan Sozialdemo . 
kraten ab. Die Wirtſchaft bedürfe der Ruhe. Wir S 
ſtimmen der Sparermächtigung filr die. en 


daß die Krankenkaſſengelder bei der Reichs- 


Abg. I eine zu 
peſſimiſtiſche Betrachtung der Lage nicht für ane 5 
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r Landeshauptmann von Kärnten und der Kärntner 


zum SR Me deutichland und Heſterr eich als Wirtſchaftseinheit 


Zum Abſtimmungsgedenktag in Oberſchleſien 
ſind dem oberſchleſiſchen Volke weiterhin zahlreiche 
Kundgebungen aus dem Reiche zugegangen. Der 
Verein für das Deutſchtum im Ausland und der 
Kyffhäuſerbund haben telegraphiſch ihre Gedenk⸗ 
worte übermittelt. Für die Provinz Brandenburg 
hat der Oberpräſident an den Oberpräſidenten der 
Provinz Oberſchleſien ein Telegramm gerichtet, in 
dem er die Anteilnahme an dieſem Gedenktag aus. 
ſpricht. Auch die ſächſiſche Regierung hat in 
einer Drahtung den Oberſchleſiern gedankt, die 
ihrem Vaterlande vor 10 Jahren ihre Treue gs 
halten haben. Weiterhin hat u. a. die Stadt Tilſit 
als nordöſtlichſte Grenzſtadt die durch das Bere 
ſailler Diktat ſchwer geſchädigt ift, der Provinz 
Oberſchleſien in einem Telegramm die Schick 
ſalsverbundenhett ausgeſprochen, und der 


Wien, 20. März. Im Hauptausſchuß des 
Nationalrates berichtete der Außenminiſter Dr. 
Schober über ſeine Unterredungen mit dem 
Reichsaußenminiſter Dr Curtius in 
Berlin und Wien. Die Veröffentlichung der bis⸗ 
herigen vertraglichen Abmachungen dürfte gleich⸗ 
zeitig in Wien und Berlin in den ällernächſten 
Tagen erfolgen. Die Grundlage für das Ab- 
kommen ſteht feſt. Beide deutſchen Staaten wollen 
ſich in Etappen immer enger zu einem größeren 
Wirtſchaftsgebiet zuſammenſchließen. Die Bor- 
ausſetzung hierfür, Angleichung des Handels und 
Zollrechtes, iſt zum Teil ſchon erfüllt und wird 
durch weitere intenſive Arbeit vollendet wer- 
den. Bei der Ausarbeitung des neuen Zolltarifs 
ſoll auf volle Vereinheitlichung hinge⸗ 
arbeitet werden. Es wird ſtrenge Rückſicht auf 
die beſtehenden internationalen Verträge genom- 
men, damit kein Anlaß zu Proteſten von irgend» 
welcher Seite gegeben wird, umſo weniger, als es 
in der Abſicht beider Regierungen liegt, im Ge⸗ 
ſamtintereſſe der mitteleuropäiſchen und aller 
europäiſchen Staaten auf Regionalverträge mit 
anderen Staaten hinzuwirken und damit auch erſte 
Schritte zur Verwirklichung der paneuropäiſchen 


Ideen Briands auf dem Gebiete der 
Handelspolitik 


zu machen. Nach dem Scheitern der Wirtſchafts⸗ 
konferenz in Genf iſt dieſer Erfolg der deutich- 
öſterreichiſchen Verhandlungen beſonders bedeut⸗ 
ſam. 

Im weſentlichen handelt es ſich um eine Ver⸗ 
einheitlihung der beiden Zollſyſteme, die in der 


Beratungen über 


Landbund haben von der äußerſten Südgrenze des 
Reiches der Südoſtgrenze Grüße enf boten. 

Die in der oſtdeutſchen Arbeitsgemeinſchaft 
zuſammengeſchloſſenen Heimattreuen Oſtverbände, 
Grenzmannſchaften und Lands mannſchaften haben 
ſich zum Abſtimmungstag an die Reichs und 

Staatsregierung gewandt und fordern unter Gin- 
weis auf die Volksabſtimmung, daß die heran- 
wachſende Jugend in Zukunft ſtärker zur Bater- 
landsliebe und Pflichterfüllung und zum Kampf 
für die Befreiung des Vaterlandes erzogen werde. 
Von nün an fol planmäßig in den Schulen die 
ungeſchminkte Wahrheit über die Ur- 
ſachen unſerer Not, die Wege zur Freiheit und 
Neuaufbau gelehrt werden. Den gereifteren Schü⸗ 
lern müſſe immer wieder Kenntnis gegeben wer⸗ 
den von der Kriegsſchuldlüge, von den un⸗ 
geheuerlichen Beſtimmungen des Friedensvertra⸗ 
ges, von den Tributen und der Niederhaltung der 
deutſchen Wehrkraft bei gleichzeitiger Aufrüſtung 
der anderen. Die Erinnerung an den 20. März 
verpflichtet das deutſche Volk, die moraliſche 
Offenſive gegen Verſailles erneut vorwärts zu 
tragen. 0 
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Kattowitz, 20. März. Anläßlich der 10jährigen 
Wiederkehr des Abſtimmungstages, trat der 
Schleſiſche Sejm zu einer Feſſſitzung zu⸗ 
jammen, an der ſämtliche Abgeordneten der pol ⸗ 
niſchen Fraktionen und die beiden deutſchen 
Sozialiſten teilnahmen, während die Mit. 
glieder der Deutſchen Wahlgemeinſchaft der 
Sitzung fernblieben. In einer halbſtündigen Rede 
gedachte der immarſchall Wolny ſämtlicher 
polniſcher Mitarbeiter im Abſtimmungskampf, vor 
allem des Abgeordneten Kor fanty. 


S EEE FETTE TEERTETE ENDETE 


Umſatzſteuer bis zum 1. Jonuar 1929 nicht er» 
hoben worden ift, ſowie die Rechtsmitteloerſahren. 
die ſich gegen die Veranlagung der Umſfaßſtener 
für die Zeit nach dem 1. Januar 1929 richten. 
1 "E en- der Reichstag 1 
erliegenden Aenderungsanträge zum Umſatz⸗ 
ſteuergeſetz entſchieden hat. A 


Aba. Dr Cremer (DVB: 


Zelearaphii 


Berlin, 20. März. Das Präſidium des 
Reichsverbandes der Deutſchen Induſtrie hat 
Berichte von Peter Klöckner, Dr Kötigen 
(Siemens, und Generaldirektor Reuter 
(Demag) über die Rußlandreiſe der Induſtriellen 
entgegengenommen. In der Ausſprache beſtand 
Einmütigkeit darüber, daß weder eine Sammel» 
finanzierung noch eine Sammelbürgſchaft des 
Reiches für neue Sowjetaufträge in Frage 
kommt, daß vielmehr das Vankenkonſor inm 
unter Führung der Golddiskontbank und der 
D. D. Banken und der interminiſterielle Garantie⸗ 
ausſchuß jeden einzelnen Schritt zu prüfen ha‘. 
Was die endgültige menten alen angeht, 
ſo ſollen die Verhandlungen darüber zwiſchen den 
ruſſiſchen Stellen und den einzelnen deut ſchen 


Genf, 


Rußland Lieferungen 


[Drahtmeldung unferer Berliner Redaktion 


Weiſe durchgeführt werden folen, daß Oeſterreich! 
ſich die deutſche Zollbaſis zu eigen macht. Durch 
die Einſchaltung von 


Uebergangszellen 


Nildungsſragen vor dem 
Landtag 


. (Telegraphiſche Meldung) 
ſollen gewiſſe Schuß maßnahmen für die Berl Mär, Lande 1 
ſchwächere öſterreichiſche Wirtſchaft getroffen mwer- Freitag * Ansſprache un 9 


den. Die Vereinheitlichung liegt durchaus in der 
Linie, wie ſie von Briand für ganz Europa 
angeſtrebt wird. Gerade in dieſem Zuſammen⸗ 
hange verdient die Bedeutung des deutſch⸗öſter 
reichiſchen Vertrages un erſtrichen zu werden. 
Darüber hinaus begrüßt man in politiſchen Krei⸗ 
jen naturgemäß namentlich die Tatſache, daß ge- 
rade Oeſterreich der erſte Staat iſt, mit dem wir 
zu einer Verſtändigung gelangt ſind. 


Graf Lerchenfeld geht nach 
Brüſſel 


(Tele gzranbiſche Meldung 
Berlin, 20. März. Der bisherige deutſche 
Geſandte in Wien, Graf Lerchenfeld, iſt zum 
Geſandten erſter Klaſſe in Brüſſel, ber Gene 
ralkonſul im Auswärtigen Amt, Dien ſtmann, 
zum Generalkonſul in Tiflis ernannt worden. 


fortgeſetzt. 

Abg. Fr. Dr Wegſcheider (Soz.) wendet ſich 
gegen die Auswüchſe des Berechtigungs⸗ 
weſens und begrüßt die Abſchaffung der 
Betragenzenſur. 

Abg. Grebe (Ztr.) tritt für die Erhaltung des 
humaniſtiſchen Gymnaſiums ein. 

Abg. Werdes (Landvolk) alaubt eine Verfla⸗ 
huna des Wiſſens an den Hochſchulen feſtſtellen 
zu können. In den Ausführungen des Mini- 
ſters habe er eine ſtärkere Beronung des natio- 
nalen Gedankens vermißt. Zu fördern 
fei auch ſchärferes Vorgehen gegen die Freie 
denkerbewegung. i 

Abg. Dr Bohner (Staatsp.) weiſt auf die 
Bedeutung der Wandervogelbewegung hin, 
wobei er des Förderers dieſer Bewegung. Karl 
Fiſchers, gedenkt, der am Sonnabend ſeinen 
50. Geburtstag feiert. 

Miniſterialdirektor Jahnke: Zum Abſtim⸗ 
mungsgedenktaa in Oberſchleſien feien bereits 
mit Erlaß vom 5. 3. allgemeine Schulferien in 
Oberſchleſien angeordnet worden. 

Abg. Hoffmann. Münſter, (Dnat.] rügt die 
ſcharfen Worte des Miniſters im Zuſammenhang 
mit den ſtudentiſchen Ausſchreitungen. Die 
Univerſitätsbehörden ſeien ſelbſt in der Lage, 
Ausſchret tungen zu unterdrücken. Der Gummi- 
fuüppel fei kein geeignetes Mittel, die Studenten 
an den Staat heranzuführen. 

Abg. Nötlina [Soz.] wendet ſich gegen die 
zahlreiche Verleihung des Ehrendoktor 
titels. 


Auch Bracht verzichtet 


(Telegraphiſche Meldung.) 
Berlin, 20. März. Der Eſſener Obere 
bürger meiſter Bracht hat die Kandidatur des 
Poſtens für Berlin, um den er ſich ſelbſt in 
keiner Weiſe bemüht hat, abgelehnt, da er 
nicht die Abſicht hat, ſeinen Poſten in Eſſen auf⸗ 
zugeben. a 


der Partei in der NReich3tandfraf:ion, und nach 
dem Rücktritt Brockdorff⸗Rantzaus, 
der den Verſailler Vertrag für unannehmbar 
erklärt hatte, wurde Müller Außen miniſter 
und unterzeichnete in Verſailles. 1920 wurde er 


Unbekannte Täter haben in der Nacht ein 
Fenſter des deutſchen Konſulats in Lieb au ein 
geſchlagen und die Außenwand des Gebäudes mit 
kommnuniſtiſchen Anſchriften beſchmiert. - 


die 


che Meldun al 


Firmen Ende des Monats aufgenommen werden. 
Im laufenden Jahre dürften zunächſt Lieferun⸗ 
gen in Höhe von 70 bis 75 Millionen abgewickelt 
werden, da die reſtlichen Aufträge wahrſcheinlich 
längere Lieferfriſten beanſpruchen wer⸗ 
den. Wie man weiter erklärt, wird Mitte d. J. 
auch eine Delegation franzöſiſcher Induſtr eller 
unter Führung des Exminiſters Clementel in 
Moskau erwartet. 

Das Reichskabinett nahm den Bericht 
des ſtellvertretenden Reichswirtſchaftsminiſters 
über die Anträge entgegen, welche die Ruß ⸗ 
landdelegation der deutſchen Induſtrie in 
Verfolg der von ihr in Moskau geführten Ber- 
handlungen an die Reichsregierung geſtelft hat. 


Mann de sk Ra Tabl ac un l br. „Die Hand soll verdorren!“ wünschte Scheidemann für drei Monate Reichskanzler. 198 
gehende Notlage handelt, ſondern um eine i è W wPo e lerſchaft 
Generalbereinigung von Fehlern, die in den letz⸗ ; Jn wre a oe De ih n 
ten 15 Jahren auf wirtſchaftlichem und finan⸗ E $ + e Ne, Pr: aea. EON oet Een 
ziellem Gebiet gemacht worden find. Wir müſſen E Reiches bebeu:fame Ereigniffe. Anfang eng en 
daraus die Folgerung ziehen. daß wir uns anf (Telearonbiihe Melbun a ee e ee e aan Net e 


einfacheren Fuß für die Zukunft einrichten 
müſſen. Die jetzt vorgeſehenen Etatskürzungen 
müſſen zum Dauerzuſtand gemacht werden. 
Wir brauchen weiter eine organiſche Verteilung 
der Aufgaben und der Einnahmen auf Reich, 
Ränder und Gemeinden. Die Tantiemen ⸗ 
ſteuer, die jetzt beantragt wirb, ift nichts weiter 
als die Konfiskation des Vermögens und Ein⸗ 
kommens beſtimmter Volksſchichten. Die wach⸗ 
ſende Belaſtung der Gemeindefinanzen 
durch die Wohlfahrtserwerbsloſen macht eine be 
ichleunigte Neuregelung und Zuſammenfaſſung 
der Kriſen⸗ und Wohlfahrtsfürſorge notwendig. 
Wie weit hat die Regierung die neuen Grund» 
ſätze für die Reichsbeamtenbeſoldung auch bei den 
Gemeinden zur Durchführung bringen können? 
Wie ſteht es insbeſondere in dieſer Beziehung bei 
der Stadt Breslau? Die freiwillige 
Selbſtbeſchränkung der Gemeinden ift gerade im 
Intereſſe der Selbſtoerwaltung dringend not⸗ 
wendig. Katz 
Abg. Dr Echter [Chr. Soz.) weiſt auf die große 
Belaſtung bin, der die Arbeitnehmer ur 
gen find nicht nur durch die im voraus erhobene 
ohnſteuer, ſondern auch durch die vielen ins 
direkten Steuern und die Umſatzſteuer. Die von 
den Kommuniſten beantragte Millionärſteuer ſei 
icherlich ernſt gemeint, aber nicht durchführ⸗ 
bar. Gegen Steuerhinterziehung muß mit den 
Sarien itteln eingeſchritten werden. Wenn 
die Notverorbnung die Steueramneſtſe jo 
weit ausdehnt, daß die Steuerhinterzieher vo 
Nachzahlung befreit werden, ſo Send das ges 
tabezu eine Straſe für die ehrlichen Steuerzahler. 
Wir bitten den Miniſter dringend, von der Er⸗ 
mächtigung diejer Steueramneſtie keinen Ge- 


Berlin, 20. März. Reichskanzler a. D. 
Hermann Müller iſt 22.45 Uhr ſeinem Leiden 
erlegen. ; 

+ 

Durch das ſchwerſte Opfer, das ein Deutſcher 
in der Geſchichte je gebracht, wird Hermann 
Müllers Name auf ewig unvergeſſen bleiben. Er 
hat feinen Namen dazu hergegeben, die Unters 
ſchrift unter den Vertrag von Verſailles zu 
leiſten und damit die Feſſeln anzuerkennen, unter 
denen Deutſchland heute und auf unabſehbare 
Zeit gedrückt liegt. Alles Leid, das durch das 
Dokument von Verſailles über deutſches Volk und 
Land gekommen iſt, wird ſtets verknüpft bleiben 
mit den Namen derer, die von deutſcher Seite 
damals nach Verſailles fuhren und das 
Dokument der Siegerwillkür unterſchrieben. Ein 
Parteigenoſſe Hermann Müllers hatte das Wort 
ausgeſprochen, daß die Hand verdorren folle, die 
dieſen Vertrag unterſchreibe. Trotz dieſer ſo ent⸗ 
ſchloſſen klingenden Ablehnung waren damals die 
Kräfte ſtärker, die für die Annahme des 
Friedensvertrages entſchieden. Schwerlich hat 
Hermann Müller zu denen gehört, die damals 
hinter den Kuliſſen für den Vertrag wühlten, er 
hätte wohl eher dem geſchäftigen Treiben Wider⸗ 
ſtand leiſten wollen, das man heute beſonders 
dem Abgeordneten Erzberger zuſchreibt, der 
zwiſchen der franzöſiſchen Botſchaft und den 
deutſchen Parlamentariern hine und hereilte und 
immer wieder forderte, es müſſe unterſchrieben 


innere Kraft aufgebracht hatte, die unerhörten 


brauch zu machen. Eine wirkſame Finanzreform] Forderungen abzulehnen, mußte ein Ver⸗ 
können wir erft erreichen, wenn die Nevilton une | treter Deutſchlands den ſchweren Gang nach 
ſerer Zributbelaftung ſchleunigſt in Angriff ge-] Verſailles antreten. Hermann Müller wurde 
nommen wird. Außenminiſter an Stelle des Grafen Brock 
Abg. Dr Fiſcher [Staatsp.); „Von der Er- [dorff-Rantzau, der diefe Unterſchreibung 
mächtigung aus teueramneltie Tolfte der Miniſter ablehnte. Müller und Bell leiſteten die 
nux unter der Vorausſetzung Gebrauch machen, 


f A f ; Unterſchrift. Alle Proteſte der deutſchen Regierung 
Be ra EL, en e Fee Be 
f iſſe überal wo immungen dieſes ſchle es de z 
ER Er mi geſchichte dermochten nicht die Tatſache aus 


mit geringeren Ausgaben das gleiche erreichen 1 
läßt. Sorlalpatii kann nur getrieben werden auff der Welt zu ſchaffen, daß Deutſchland unter. 
ſchrieben hatte. 


der Grundlage einer gefunden Wirtſchaftspolitif. 
Hermann Müller ift in dem verhältnis 


Steuererhöhungen können wir nicht be⸗ 
mäßig nicht hohen Alter von 55 Jahren 


4 pesme nicht, ve rundiä $ e 1 5 
et. Wir dehrüßen die Eefläruug de Mine ſeiner ſchweren Erkrankung erlegen. Er war 
mit 17 Jahren der Sozialdemokraliſchen Par kei 


hat. Wir benrähen die Erklärung des Miniſters, 
daß eine weitere Herabſetzung der Beamten mi 0 Te 
gehälter nicht in Frage kommt. beigetreten, wurde Schriftleiter an der „Görlitzer 


werden. Nachdem aber das Parlament nicht die 


erkrankten Reichsaußenminiſter Dr Streſe⸗ 
mann nach Genf und vertrat dort mit Nachdruck 
Deutſchlands Forderungen nach wirklicher Ab- 
kam aber erft 1916 in den Reichstag. Nach] rüſtung. Seine Genfer Vereinbarungen mit den 
der Revolution Mitglied des Vollzugs⸗ und dann Reparatlonsgläubigern bildeten den 
den Zentralrates wurde er 1919 in die P a ti o- Nera a der Verhandlungen, die zum 
nalverſammlung gewählt, wurde Führer] Poungplan und zur Rheinlandräumuna führten. 


erlonenzugberteht mit 120 Stundentilometer 


[Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 


Berlin, 20. März. Mit einer auch für Ober⸗ 
chllelien bedeutenden Verkehrsverbeſſerung der 
eichsbahn wurde ein Kreis geladener Güfte, u. a. 

auch der Leiter des Berliner Büros der Ofte 
deutſchen Morgenpoſt“, theoretiſch und auf einer 
Fahrt nach Magdeburg auch praktiſch bekannt mee 


Volkszeitung“ und wurde 1906 auf Bebels Ver 
anlaſſung in den Vorſtand der Partei gerufen, 


reichte eine Geſchwindigkeit von 140 Kilometer. 
Trotzdem lieſen die Wagen jo ruhig und ſtörungs⸗ 
frei, zum Teil noch ruhiger und ſtörungsfreier als 
b. Jugwagen bei 70-Kilometer⸗Geſchwindigkeit. 
Dieſe neuen Wagen, von denen .tanfend bereits 
fertiggeſtellt und weitere 800 im Bau find, jollen 
macht. Es handelt ſich um neue 3 in den Perſonenzugperkeht auf großen Strecken 
wagen, die keradi wie die D-Zugwagen find, eingeſchaltet, und ihre Geſchwindigkeit, fo 
an Bequemlichkeit den D. Zugwagen in keiner] weit die Strecke es geſtattet, bis auf 120 Stunden- 
Weiſe, weder in der Polſter⸗ noch in der Holz-] kilometer gebracht werden. Ein Teil der Wagen 
Hafie nachſtehen und mit den modernſten hygieni⸗] ift bereits praktiſch eingeſtellt. Auch auf obere 
ſchen Einrichtungen ausgeſtattet find. Sie haben ſchleſiſchen Strecken follen ſchon einige Wagen 
einen Mittelgang, find, wie die D. Zugwagen, zu laufen. Der Reichsbahn iſt für dieſe erhebliche 
ſammengekoppelt, fo daß der ganze Yun] Verbeſſerung, mit der fie dem Wettbewerb der 
ein geſchloſſenes Ganzes bildet. Mit einem ſolchen] Kraftwagen wirkſam entgegentreten kann, Dank 

ug, beſtehend aus mehreren Perſonenwagen,] und Anerkennung zu ſagen, umſo mehr, als fie 

Aue und einem Gepäckwagen, wurde eine] dadurch auch zu Verbeſſerungen der B. Züge ge- 
Fahrt nach Magdeburg ausgeführt. Der Ing ers! zwungen wird. 


Kommuniſtiſcher Ueberfall 


(Telegraphiſche Meldung 


Magdeburg, 20. Ma Als nachts etwa] den ſich wegen ſchweren Jandfriedensbruches zu 
25 S. Ye Sente der NS AP. von gen ſchweren Landfri e 


egroths⸗ verantworten haben. Bei ben 9 
berge auf der Königsborner Chauſſee nach wurden ein Do und drei große Meſſer feſt⸗ 
Magdeburg surüdiehrten, wurden fie von geſtellt. 


60 Kommuniſten, die ſich rechts und links des + 

Weges aufgeſtellt hatten, überfallen und heichofien, 

Die Polizei hatte aber von dem Vorhaben der Berlin, 20. Kan In den ſpäten Abendſtun⸗ 
Kommuniſten Kenntnis erhalten und war bald an den mußte die Polizei an mehreren Stellen. der 
der Stelle des Ueberfalls. Die Kommunſſten Stadt — vorwiegend im Berliner Welten — 
—.— über die Felder. Von den Nationalfozialie mehrfach gegen baff ne vorgehen, die 
ten wurden ſechs fo 7 t verletzt. daß fie in das immer wieder verſuchten. in Trupps Umzüge 
1 eingeliefert werden mußten. Zwei] durch die Straßen zu veranſtalten. Stärkere 
der Verletzten haben Schußwunden. die übrigen] Zugbildungen wurden in der et des Nolen- 
Dieb- und Stichverletzungen. Die Polizei jperrte dorſplahes und in der Haupiſtraße in Schöne ⸗ 
dann die Eingänge zum öſtlichen Magdeburg ab, [berg zerſtreut. Bei dieſen Zuſammenſtößen find 
um die geflüchteten Kommuniſten abzupaſſen [5 Polizeibeamte verletzt worden, darunter einer 


27 Kommuniſten wurden jeftgenommen und wer- durch einen Meſſerſtich erheblich. 


. 


duk, Hans 


Iſtdeutſche Morgenpoſt Nr. 80 
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Oberſchleſierlied 


Von Karl Otto Dyllus 


Oberſchleſier, laßt uns fingen 

Von dem Flecken, von dem Land, 
Da beglückt um unſere Wiege 
Mutterlieb uns Roſen wand! 

Wo in unſre Kinderweiſen 

Hammer ⸗Schlägelſchlag fiel ein, 
Und die Bergmannslichter blinkten, 
Nächtlich, wie Glühwürmchenſchein: 
Dort ift oberſchleſ'ſche Erde, 
Oberſchleſiers Heimatland. 

O, ihr Täler weit und Höhen, 
Schütz' euch Gott mit ſtarker Hand! 


Einer Mainacht ſchönſter Zauber 
Hier dem Wanderer erſteht, 

Der, natur- und liebverſunken, 
Eichendorfſſche Pfade geht. 

Wo die mächt'gen Wälder rauſchen, 
Wo die alte Oder zieht, 

Wo ums frühzerbrochne Ringlein 
Klagt des deutſchen Spielmanns Lied: 
Dort iſt oberſchleſ'ſche Erde, 
Oberſchleſiers Heimatland. 

O, ihr Täler weit und Höhen, l 
Schütz' euch Gott mit ſtarker Hand! 


Muß ich einſt von hinnen ſcheiden, 
Grabt ihr einſt auch mir das Grab — 
Nur in dieſe Vätererde 

Senkt zu ſchlafen mich hinab! 

Wo der Knappe kohlenfördernd 
Zäh mit Sturz und Wettern ficht, 
Wo die Eſſen, Fördertürme 

Weiſen nach dem Sternenlicht: 
Hier, aus oberſchleſ'ſcher Erde, 
Oberſchleſ'ſchem Heimatland, 

Steig’ ich auf am jüngſten Tage 
Froh an meines Gottes Hand! 


2. Bezirkstag der oberſchleſiſchen 
Fleischer in Hindenburg 


(eigener Brig IR 


Hindenburg, 20. März. 


Von Sonnabend, dem 9., bis Montag, den 
11. Mai findet in Hindenbura die Jahres⸗ 
verſammlung des Bezirksvereins Ober⸗ 
ſchleſien im Deutſchen Fleiſcherverband 
ſtatt, die zu gleicher Zeit als 2. Bezirks ⸗ 
tag gilt. Es wird eine Ausſtellung vers 
anſtaltet und eine Feſtſchrift herausgegeben. 


Wetter ausſichten für Sonnabend: 
Ueberall weiterhin beſtändig, im Nordoſten noch 
Sonſt 


ziemlich ſtrenge Nachtfröſte. 
leichte Boden fröſte. 


Kunſt und Wiſſonſchaft 


Nicht Kanonen, ſondern die Idee 


Zur Buchausſtellung der Oberſchleſiſchen 
Literaturwoche im Beuthener Muſenſm 


Die im Rahmen der Ausſtellung für bildende 
Kunſt in den neuen Räumen des Beuthener 
Muſeums eröffnete Ausſtellung. deren bereits 
in unſerer geſtrigen Nummer kurz Erwäh ung 
etan ward, ift dazu beſtimmt, den greifbaren 

ttelpunkt für di: Oberſchleſiſche Lite- 
raturwoche zu bilden. 

Dieſe Ausſtellung, in drei Abteilungen zer⸗ 
fallend: Aus der Schatzkammer oberſchleſiſchen 
Kulturlebens, 8 Schrifttum und 
Grenzwiſſenſchaftliche Bücherei, bietet ein erfreu 
liches äußeres Zeichen für die Rührigkeit ober⸗ 
ſchleſiſchen Schaffens auch auf dem weiten Felde 
der Literatur. Zum Motto hat fih die Aus» 
ſtellung das Napoleon⸗ Wort gemacht, daß in 
der Geſchichte nicht die Kanonen, ſondern die 
Ideen das letzte Wort ſprechen, und dieſe Aus- 
ſtellung bewies ja auch der Genüge, daß das 

rt und die Idee in dem Kampf um Ober- 
ſchleſiens Volksſeele die Hauptwaffen auf beiden 
Seiten geweſen ſind. Selbſtverſtändlich, daß an 
dieſer Stelle in erſter Linie oberſchleſiſche 
Autoren zu Worte kommen, von denen übri⸗ 
end einige, wie Max Herrmann, Neiße: 
Willibald Köhler, Haben! Kurpiun, Wie 
falla, Hugo Gnielezyl, Hans Dominik, 
Nieborowſki in wohlgelungenen Licht⸗ 
bildern zu ſehen find. Aus der bunten, Auswahl. 
die die Buchausſtellung an oberſchleſiſchem 
Schrifttum bietet, ſei hier nur hingewieſen au 
die Werke Guſtab Freytag und jenes großen, 
unvergeſſenen Sohnes Oberſchleſiens Frh. von 
Eichendorff Hertha Pohl, Alfons Hay 
Kabolth: „Bruder Bernhard“, 
der dem Volk, gleichſam als ein moderner Ra- 
puzinerprediger, kräftige Wohrheiten zu ſagen 
liebt, iſt dort mit einer Ausleſe ſeiner beſten 
Schriften vertreten man ſtößt ferner auf Dich⸗ 
tungen bon Paul Kania, Haul Habraſchka, 
Hubertus Kraft Graf e Auch der 
bekannte, vielumſtrittene berſchleſienroman 


. S” von Arnolt Bronzen fehlt nicht. 
r ber Scleſſhen Sehen, die Ricard PEB. 


nur 


„Behörden in Oppeln 


Erhöhung der Provinzialſteuern 


[Eigener Bericht) 


Ratibor, 20. März. 


Der vom Provinzialausſchuß vorgelegte Hauptverwaltungshaushalts⸗ 

plan des Provpinzialverbandes von Oberſchleſien für 1931 ift in Einnahmen und Mus- 

A gaben mit 26 914340 RM. gegenüber 23 183823 RM. im Jahre 1930 ausgeglichen. 
Durch eigene Einnahmen ſowie durch Reichs⸗ und Staatszuſchüſſe werden gedeckt 

24 304 430 RM., während der Reſt von 2 610000 RM. durch Provinzial 
ſteuern aufgebracht werden muß gegenüber 2 491 544 RM. im Vorjahr. Ju- 


folgedeſſen erhöht ſich der Steuerſatz der 


Provinzialſteuer von 12,9 auf 


15 Prozent. Der außerordentliche Haushalt ſchließt in Einnahmen und Aus: 


aaben mit 6 759 200 RM. ab. 


Die oberſchleſiſchen Schneider 
Ka in Kandrzin = 


(Eigener Bericht) 


Kandrzin, 20. März. 


1 75 i 
Die im Landesverband Oberſchleſiſcher 
Schneider und Schneiderin nungen 
Izuſammengeſchloſſenen Obermeiſter nahmen in 
einer Tagung in Kandrzin zu den Tages⸗ 
fragen ihres Handwerks Stellung. Der Ber- 
bandsvorſitzende Peter Bujara leitete die 
Verſammlung. Er erwähnte, daß ; 


fünfzig Prozent der Hanbwerkskollenen 
ohne Beſchäftigung find und vom Wohl- 
fahrtsamt unterſtützt werden müſſen. 


Die Schwere der ‚peit erfordere engſtes Zuſam⸗ 
menſtehen. Schneidermeiſter Hofferek berich⸗ 
tete über die Unterredung, die bei den zuſtändigen 
über die Preisabbau⸗ 
bewegung ſtattgefunden hat. Die Stellung⸗ 
nahme der Behörden zu dieſem Problem habe 
unter den Käufern den Glauben erweckt, daß die 
Waren wieder auf die Vorkriegspreiſe zurückgehen 


würden. Das hat die Käufer veranlaßt, ſich zu⸗ 
rückzuhalten. ie Vorkriegspreiſe können aber 
nicht wiederkommen, da die Steuern und Sozial⸗ 
laſten um das Dreifache geſtiegen ſind. Schneider⸗ 
meiſter Bujara berichtete dann über den 
Reichstarifpertrag, über die Berückſichtigung des 
oberſchleſiſchen Handwerks bei Behördenaufträ⸗ 
gen, über die Arbeiten des Enqueteausſchuſſes 
u. a. Der Landesverband hat die Staatsregie⸗ 
rung gebeten, den für Oberſchleſten zu hohen 
Reichstariſvertrag auf das Grenzland nicht aus⸗ 
3 Vorausſetzung für die Exteilung von 
Reichs- und Staatsaufträgen war die Schaffung 
einer Stelle, die für pünktliche Lieferung 
uſw. verantwortlich ift. Die Zentrale wurde in 
Berlin vom Reichsverbande für das deutſche 
Schneiderhandwerk eingerichtet. Die Landesver⸗ 
bände nehmen die Verbindung mit den Meiſtern 
in der Provinz und der Bentralitelle auf. Der 
Enqueteausſchuß hat feſtgeſtellt, daß ein beacht⸗ 
licher Teil der Erwerbstätigen im Schneiderhand⸗ 
werk ſteht, etwa eine halbe Million. 


Seutßgen und Kreis 


* Beſtandenes * Luzie Wrze⸗ 
ciono, Tochter des Lehrers Valentin Wrze⸗ 
ciono, hat an der Univerſität zu Breslau das 
ben e Staatsexamen mit dem Prä⸗ 
ikat „Gut“ beſtanden. ; f 


 Henberung der & hieböwannsnergeishuiffes, 


die Königshütter Chauſſee, Meaciejfowiser Weg, 
Gruben⸗ und Flurſtraße, iſt der Werkſtattmeiſter 
Joſef Frenzel, Königshütter Chauſſee 20, 
gewählt worden. 


Sportſonderzug nach dem Glatzer Gebirge 
verkehrt am Sonnabend. Beuthen Hbf. ab 
14,15 Uhr und Glatz Hbf an 18,00 Uhr. Der 
Gegenzug 545 fährt Sonntag, den 22. März 
1931 ab Glatz Hbf. um 21,36 Uhr und trifft in 
Beuthen Hbf. am Montag früh um 1,39 wieder 
ein. ' 

* Alldeutſche Oſtmarkentagung. Die AWLI- 


deutſche Oſtmarkentagung in Gleis 
wis, an der alle nationalen Organiſationen teil- 


nau in einem reſpektablen Band zuſammen⸗ 
ftellte, wird der Liebhaber oberſchleſiſcher Mär⸗ 
chen, Mythen, Sagen auf eine reiche Fundgrube 
ſtoßen. 

Dok bart umtämpftes 
wie Oberſchleſien auch eine reichhaltige Literatur 


ſich um ein ſo hart umkämpftes Land 


kulturellen und politiſchen 8 en wickelte, 
kann nicht wundernehmen. us der Fülle dieſes 
Schrifttums, das ſich mit allen möglichen ober⸗ 
ſchleſiſchen Fragen, z. B. Grenzproblemen, dem 
Korridor, uralten kulturellen Streitfragen aus 
der Kindheit Oberſchleſiens befaßt, feien hier nur 
ein paar Bücher A nen ausländiſcher 
Autoren genannt: „Und morgen?“ von Pierre 
Valmigere, und „The Governor of Katto- 
witz“ von Graham Seton. 

Wer aufmerkſam und bedächtig von Tiſch zu 
Tiſch geht, wird in dieſer Buchausſtellung, die 
durch ſchöne Metallarbeiten, prächtige Keramiken 
aus den ume! ment Berlffätten" in 
Neiße und Blumen geſchmackpoll geziert ift, 
außer vielen Zeitſchriften, unter denen natürlich 
der bekannte „Oberſchleſier“ die erſte 
Stelle einnimmt, noch viel des Intereſſanten 
und Wertvollen finden können. Ad. 


— 


Unterhaltung mit Büchern 


Zuſammenarbeit der Stadtbücherei mit dem 
Theater. 


Am Donnerstag abend ſprach im Rahmen der 
von der Stadebücherei Beuthen veranſtalteten 
Abende „Unterhaltung mit Büchern“ 
Redakteur Evers als Einführung zu dem am 
Oberſchleſiſchen Landes heater geplanten Schau⸗ 
ſpiel „Die Brücke“ von Erwin Guido Kolben⸗ 
heyer über den Dichter. Er ſchilderte ihn in 
ſeiner Stellung in der Literatur der Gegenwart, 
wobei er von dem 8 
Dichtergkademie ausging und nach einem knap⸗ 
pen Lebensumriß den geiſtigen Gehalt ſeiner 
Werke ausdeutete. Im Anſchluß daran behan- 
delte der Dramaturg des Oberſchleſiſchen Landes⸗ 
theaters, H. G. Bartels, die Entwickelung des 
Dramas ſeit dem Natuxalismus und ließ in 
Verbindung damit den Dichter ſelbſt über ſeine 
Anſchauung zur Kunſt ſprechen. Die Vorleſung 
einer Szen: aus dem Schauſpiel „Die Brücke“ 
bildete den Abſchluß des Abends. den der Leiter 


bdsmanun des 3. Bezirks, umfaſſend 


Kampf um die Preußiſche 


nehmen, wird mit einem Begrüßungs⸗ 
abend am Sonnabend, 8 Uhr, im Evangeliſchen 


Vereinshaus eröffnet. Dr Kleiner, MdR., 
wird die Feſtanſprache halten. 


Vaterländiſche Kundgebung der Deutſchen 
Volkspartei. Im Gedenken an die Abſtim⸗ 
mung peranſtaltet die Ortsgruppe der Deut⸗ 
ſchen Volkspartei am Sonnabend, abend 
8 Uhr. im großen Saale des Evangeliſchen 
Glemeindehauſes für Parteimitglieder und 
Freunde eine große baterländiihe Kund⸗ 
gebung, bei der der volksparteiliche Reichstags ⸗ 
bizepräſident von Kardorff die Gedenkrede 
hält, die umrahmt fein wird von vaterländiſchen 
Vorträgen, Liedern und Chören. 


» Unterſtützungszahlungen. Die Auszahlung 
der Unterſtützungen für den April erfolgt in 
der Baracke Goyſtraße an Ortsarme am 
30. März und zwar für die Buchſtaben A—L von 
810 Uhr und M—Z von 10%—12% Uhr; 
an Pfle i cee a am 31. W 
und zwar für die Buchſtaben A—L von 9—10 
Uhr und M—Z von 10%—12 Uhr; an Soziale 
der Stadtbücherei, Schmidt, einleitete und 
abichloß, wobei er darauf 3 daß auf dieſen 
erſten Anfang, der ein ſo lebhaftes Intereſſe 
efunden hatte (fogar aus Kattowitz waren 
Zuhörer erſchienenſ weitere Abende der Vor- 
bereitung von Theaterabenden folgen würden. 
Als nächſte Veranſtaltung ift ein Gluck ⸗ 
Abend geplant. Es ſpricht am 24. März, 20 Uhr, 
ebenfalls im großen Leſeſaal der Stadtbücherei 
Kapellmeiſter Erich Peter über 
„Orpheus und Eurhdike“ und über Gluck 
als Reformator der Opfer. Die erſte Altiſtin 
des Oberſchleſiſchen Landes heaters, Elifabeth 
an ka, wird dabei e geben. 
Der Eintritt zu den Veranitaltungen, für die 
ſich alle Mitwirkenden koſtenlos zur Verfügung 


ſtellen, iſt frei. 


Berufung. Profeſſor Dr Otto Becker in 
Halle bat den an ihn ergangenen Ruf auf den 
Lehritupl der mittleren und neueren Geſchichte 
an die Univerſität Kiel als Nachfolger von 
Profeſſor Friedrich Wolters angenommen. 


Der frühere „ Dr. Molden⸗ 
hauer nimmt feine Lehrtätigkeit wieder auf, Der 
frühere Reichsfinanzminiſter Dr. olden⸗ 
bauer, der bis zu feiner Ernennung zum 
Miniſter im Seht: 1929 Ordinarius für Vere 
ſicherungswiſſenſchaft an der Univerſität Köln 
war, nimmt jetzt ſeine Lehrtätigkeit wieder 
auf. Er iſt zum Honorarprofeſſor in der Fakul⸗ 
ſät für allgemeine Wiſſenſchaften der Techniſchen 
Hochſchule Berlin ernannt worden. N 

Der Erlanger Theologe Geheimrat Bağ- 
mann f. Nach iran Krankheit iſt der bekannte 
Theologe an der Univerſität Erlangen, Ge- 
beimrat Profeſſor D. Philipp Bachmann. im 
Alter von 67 Jahren 6 — Geheim- 
rat Bachmann gehörte leit 1902 der theo ogiſchen 
Fakultät der Univerſität Erlangen als Ordina⸗ 
rius für ſyſtematiſche Theologie und re 
mentliche Exegeſe ſowie als Direktor des Syſte 
matiſchen Seminars an. ra 

Wer wird Nachfolger Kuttners im Berliner 
Virchow⸗Krankenhaus? Als Nachfolger des ber 
ſtorbenen Leiters des Virchow⸗Krankenhauſes in 


Berlin, Prof. Kuttner, find der a. o. Profeſſor 


für innere Medizin an der Univerſttät Berlin 
Dr. Hermann Zondeck und der Direkior des 


fang r ne 
Ha 


Glucks 16,30 


Male für die Theatergemeinde zur Aufführung. 


Zwei Tage Reichswehrbeſuch 


Zur Abſtimmungsgedenkſtunde in Beuthen 
Sonnabend gegen 4 Uhr, Ankunft in Beuthen, 
Abmarſch über Bahnhofſtraße, Kaiſer⸗Franz⸗ 
Joſeph-⸗ Platz. Gleiwitzer Straße, Ring. Abmarſch 
nach den Bürgerquartieren. 18,30 Uhr, Marſch 
durch die Straßen der Stadt zum Zapfenſtreich 
mit Gebet am Reichspräſidentenplatz. 20,30 Uhr, 
Reichswehrwohltätigkeitskonzert im Schützenhaus. 
Sonntag, 8,15 Uhr, Kirchgang der kath. Kame⸗ 
raden in die St. Marienkirche. 8,30 Uhr, Mb- 
ſtimmungsgottesdienſt der evang. Kameraden in 
der evang. Kirche. Die Reichswehr marſchiert 
früh um 8 Uhr von der Moltkekaſerne mit Muſik 
zu den Gottesdienſten. Die Reichswehrehren⸗ 
kompagnie beteiligt ſich Sonntag nachmittag an 
der Abſtimm angsgedenkſtunde im Stadion. 
22,30 Uhr, Abmarſch zum Hauptbahnhof über 
Schießhausſtraße, Tarnowitzer Straße, Garten⸗ 
ſtraße. 
ANREISE RENTE 


rentner am 1. April und zwar für die Buch⸗ 
ſtaben A=L von 8%—10% Uhr und M-—Z. von 
10%--12% Uhr. Es wird eindringlichſt darauf 
hingewieſen, daß die Zahlungen nur in den ange⸗ 
gebenen Zeitpunkten erfolgen. 


* Auszahlung von Mündelgeldern. Die nächfte 
Auszahlung der eingegangenen Mündelgelder 
erfolgt am Mittwoch, dem 25. März 1981, in der 
Baracke N 17, im Hofe, und zwar von 
8,30—12,30 Uhr vormittags. Ausweiskarten find 
mitzubringen. 


+ Kreislehrerverſammlung. Der Kreis⸗ 
lehrerrat Beuthen Land berief die Lehrer 
des Landkreiſes zu einer großen Verſammlung 
zuſammen. Rektor Dr Irmler aus Miechowitz 
berichtete über die muſterhaft ausgearbeiteten 
neuen Lehrpläne für die Schulen des Landkreiſes. 
Darauf hielt Rektor Franzke, Schomberg, 
einen aktuellen Vortrag über das Thema: „Wie 
iſt den Angriffen gegen die Schule und Lehrer⸗ 
ſchaft in Preſſe und öffentlicher Meinung zu be⸗ 
ehrt Nach einem ausführlichen Tätigkeits⸗ 
ericht des Bezirkslehrerrats, erſtattet durch Ret- 
tor Walewſki aus Gleiwitz, ging man zum 
geſchäftlichen Teil des Kreislehrerrats und zur 
Entgegennahme von Wünſchen und Anregungen 
aus den Reihen der Lehrerſchaft über. 


* Verein ehem. Jäger und Schützen. Der 
Verein hielt am Donnerstaa abend im Jäger⸗ 
gm, Bierhaus Oberſchleſien, eine erweiterte 
Vorſtandsſitzung ab. Der erſte Vor⸗ 
ſitzende, Kamerad Plieſch eröffnete die erſte 
Vorſtandsſitzung in dieſem Jahre mit einer Be- 
9 Er dankte dem alten Bor- 

nd für ſeine Arbeit im vergangenen Jahre. 
Nach Aufnahme von neuen Mitgliedern wurde 


Der richtige Weg zur Erlangung ſchöner weißer 

an * 1 1 7 $ Dua — rg nt ee 

e orodoni- rite * 

derte nil gegaimiem Vorſtenſchnith, bürſten Sie Ihr Gebiß mın 
li 0 


nach allen Seite von unten nach oben, tauchen Sie erſt 
jent die Bürſte Waſſer und ſpülen Sie mit Chlorodont⸗ 
undwalfer unter Gurgeln gründlich nach. Der Erfolg wird 


Sie überraſchen! Der mißfarbene Zahnbelag iſt verſchwunden 
und ein herrliches Gefühl der Friſche bleibt zurück. Verſuchen Sie 
es zunächſt mit einer Tube Chlorodont⸗Zahnpaſte = 54 Pf. 
Verlangen Sie aber echt Chlorodont und weiſen Sie jeden 
Erſatz dafür zurück. 


Krankenhauſes Bexlin⸗Wilmersdorf, Prof. Dr. 
R. von den Velden vorgeſchlagen worden. 


Oberſchleſiſches Landestheater. Am Sonnabend ge⸗ 
langt in Beuthen um 20,15 Uhr zum letzten Male die 
Oper „Der Evangelimann“ zur Aufführung. In 
Gleiwitz iſt um 20,15 Uhr die Komödie „Pygmalion“. 
Am Sonntag geht anläßlich des 10jährigen Gedenktages 
der oberſchleſiſchen Volksabſtimmung in Beuthen um 
30 Uhr und um 20 Uhr Schillers Freiheitsdrama 
„Wilhelm Tell“ in ene. Dieſe Vorſtellungen 
find zu kleinen Preiſen angeſetzt. In Gleiwitz ift eben ⸗ 
falls am Sonntag um 20,30 Uhr die Operette „Der 
Page des Königs“. Der Komponiſt wird dieſe 
Aufführung ſelbſt dirigieren. Die nächſte Schauſpiel⸗ 
premiere in Beuthen iſt am Dienstag, dem 24. März, 
um 20,15 Uhr mit dem Schauſpiel „Die Brücke“ von 
Kolbenheyer. 

Bühnenvolksbund Beuthen. Heute, Sonnabend, ge⸗ 
langt die Oper „Der Evangelimann“ zum un k 
Dienstag iſt die Erſtaufführung der „Brücke“ von 
€. G. Kolbenheyer. Am Sonntag, dem 29 März, wird 
ebenfalls zum letzten Male, die Operette „Der Page 
des Königs“ gegeben. 


Freie Volksbühne Beuthen. Montag, 20,15 Uhr, wird 


zum letzten Male „Vorunterſuchung“ gegeben. 
itglieder ſämtlicher Gruppen erhalten hierfür Karten 
zu Volksbühnenpreiſen in der Geſchäftsſtelle. 


Spielplan der Breslauer Theater 


Lobetheater: Sonntag, den 22. März, 15,30 Uhr, 
„Rog y“, 20,15 Uhr bis einſchl. Sonnabend, 28. März, 
„Der Lügner und die Nonne“ Sonntag, den 
29. März, 15,30 Uhr, „Roxy“, 20,15 Uhr „Der Li g 
ner und die y ; 


Nonne“. 

Thaliatheater: Sonntag, den 22. März, 15,30 Uhr, 
„Die ſpaniſche Fliege“, 20,15 Uhr bis einſchl. 
Sonnabend „Emilia Galotti“. Sonntag, den 
29. März, 15,30 Uhr. „Die ſpaniſche Fliege“, 
20,15 Uhr „Emilia Galotti“. 

Stadttheater: Sonntag, den 22. März, 11,80 Uhr, 
„Junge Bühne“, 1530 Uhr „Tiefland“, 20,15 
Uhr „Gaſparone“; Montag „Lohengrin“, 
Dienstag „La Traviata“, Mittwoch „Alida“, Don- 
nerstag „Gaſparone“, Freitag „Madame Gans. 
Gene“, Sonnabend „Die große unbekannte“, 
Sonntag, den 29. März, 15 Uhr. „Die Zauber ⸗ 
flö te“, 20,15 Uhr „Gaſparone“. 

Schauſpielhaus: Sonntag, den 22. März, 16 Uhr, 
„Drei Musketiere“; Montag, bis einſchl. Gonn- 
abend, „Schön iſt die Welt!. 
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beſchloſſen, die nächte Monatsverſammlung amy Artillerieverein. Antreten der Kameraden zur 
12. April abzuhallen an welchem Ta auch das Teilnahme an der Abſtimmungsgedenkfeier am 
Eröffnungsſchießen im den Söhiebltänden | Sonntag, nadmtttags ie "OBEN ee ee ee 
der Bürgerſchützengilde ſta“ findet. Hierauf fand fürſtenſtraße 5. 
eine Beſprechung über die Gründung einer | gp ei ee eisen, Tibet, tes 
Beerdiaungsmufiffafle ſtatt. Die Gründung um 730 Uhr ſtatt. * 8 
der Heerdigungsmuſikkaſſe findet in einer am] + Freie Schneiderinnung. Die Innung beteiligt fih 
31. Mai Itattfindenden gußerordentlichen Ge- an der Abſtimmungsgedenkſeler am Sonntag, 22. März. 
neralverſammlung ſtatt. Bei der Ausſprache zur Treffpunkt bei Roeder um 14 Uhr, hierauf ge⸗ 
bſtimmungskundgebung am Sonntag ſchloſſener Abmarſch nach dem Sammelpunkt ſämtlicher 
im Stadion erſuchte der Vorſitzende die Names 
raden, fih recht zahlreich daran zu beteiligen. 
Die Kameraden veriammeln fih am Sonntag, 
nachmittags 2 Uhr, an der Schule V, Brüning 
ſtraße, von wo 2 Uhr der Abmarſch nach dem 
Stadion erfolgt. 


2 Ausſtelluna von Schülerarbeiten. Die 
Städiiihe Katholiſche Mittelſchule und die 
Da Ber ane 3 0 re eu Sonn» 
abend. dem 21. März (von 4 bis 6 Uhr] und am | teitiat fih am Sonntag an der Abſtimmungs⸗ 
Sonntag (von 10 bis 6 Uhr) eine Ansitel- geben fftunde im Stadion. Antreten um 1,30 Uhr 
luna von Sch überarbeiten aus dem im Vereinslokal Warkotſch, Scharleyer Straße 23. Ab. 
Zeichen-, Sandarbeitd. und Werkunterricht. marſch vom Vereinslokal zur Sammelſtelle um 2 Uhr. 

* Luftfahrtverein. Sonnabend und Sonnta * Stadtverband der Vereine für Leibesübungen. Die 


2 $ A 7 9 Sport- u Spi 
faa gelegentlich der Abſtimmungsfeier Run e Sport- und Spielvereine treten am Sonntag, 22. März, 


Innungen in der Kurfürſtenſtraße. 

* Jungkreuzbund Jungen. Wir treffen uns am 
Sonntag, vormittags 10,30 Uhr, am Heim, um geſchloſſen 
an der Feier in der katholiſchen Mittelſchule 
teilzunehmen. Nachmittags 1,30 Uhr Zuſammenkunft im 
Pfadfinderheim mit Stadtwimpel, Inſtrumenten und 
Spielmännern. Vom Heim aus gehen wir geſchloſſen 
ins Stadion. Am Sonntag, dem 22. März, vormittags 
9 Uhr, kommen alle Führer der Stadt und des Kreiſes 
im Heim zuſammen. 


Männer⸗Turn⸗Verein „Frieſen“ Der Verein be 


Y ö a nachmittags 2,30 Uhr, auf der Kurfürſtenſtraße (Mittel⸗ 
SA Mitglieder 10 Wrozent pie Meas gion TE weg), zwiſchen Schule Y und Kurfürftenbefide, zum Ab. 


marſch ins Stadion an. 
* Abſtimmungsgebenkſtunde für den Stadtteil 91 Eck, Obeeſchleſten. 
Roßberg. Für den Ortsteil Roßberg veranſtaltet 


Der Verein beteiligt fih ge» 


| Abe PR der Abſtimmungsgedenk⸗ 
, 8 3 è ſtunde im Stadion. Sammelpunkt am Sonntag um 
der Turnverein John mit dem Männere ng- 14,15 Uhr an der Kurfürſtenſtraße. Vormittag Club. 
herein Roßberg am Sonntag, 20 Uhr, eine Ab- meiſterſchaften im Waldlauf, auch für Anfänger. Start 
ſtimmün sgedenkſtunde im awelozykſchenſſum 9,30 Uhr am Waldſchloß Dombrowa. 
Saale, Kaminer Straße. * Verein ehem. Moltke⸗Füſtliere (88er). Der Verein 
* beteiligt ſich an der Abſtimmungsgedenkſtunde am Gonn: 
tag im Stadion. Antreten um 2,30 Uhr nachmittags vor 
Schützengilde. Antreten zum Abmarſch nach der Fahne, Guſtov⸗Freytag Straße 6. 
dem Stadion zur Abſtimmungsgedenkfeier um 2 Uhr * Männer⸗Geſangverein Karſten⸗Centrum⸗Grube. Am 
im Schützenhaus. Sonntag um 19,30 uhr Treffen im Konzerthaus, 
* Marinenerein und Marine⸗Zugendabteilung. An. grünes Zimmer. 
treten mit Fahne und Wimpel zur Abſtimmungsgedenk. Evangeliſcher Kirchenchor. Montag, abends 8 Uhr, 
feier im Stadion am Sonntag um 2,15 Uhr nachmittag Heſamtprobe im blauen Saale des Gemeinde, 
auf a an or, ee ee hauſes. 
zeteiligt region Echulkloſter Gugend Vereinigte Verbände Heimattreuer Oberſchleſter. 
gerere 1 fih an der Ab ſtimmungsfeſer. Der eee der Mitglieder und Gäſte ek ine 
a nein uns am Sonntag um 2 Ahr vor dem | marſch nach dem Stadion it das Vereinslokal am 


Schulkloſter. ? T 
* Kameradennerein ehem. 42er Feldartilleriſten. Der Segel ae ee Aro eee 


Verein beteiligt fih an der Abſtimmungsgedenkfeier. 
Antreten um 14,45 Uhr an der Schule V. Luefter. * Berein ehem. Fußartilleriſſen von Dieskau. 
ſtraße. Vollzähliges Erſcheinen erwünſcht. Verein tritt am Sonntag um 14 Uhr 

Kameradenverein ehem. 156er. 
Fahne zur Abſtimmungs⸗ Gedenkfeier Gonn. 
tag, nachmittags 2 Uhr, vor dem Vereinslokal. Abrücken 
zum Sammelplatz des Kreis⸗Krieger⸗Verbandes gemein. 
ſchaftlich mit dem Landwehrverein. 

Kameradenverein ehem. 62er. Zur Abſtim 
mungsgedenkſtunde treten wir um 14,45 Uhr 
auf der Kurfürſtenſtraße an. 

* Evangel.⸗kirchlichen Vereine. Wir treten zur Ab- 
ſtimmungsgedenkfeier am Sonntag, nachmit⸗ 
17 2 Uhr, mit umflorten Fahnen und Wimpeln am 
Kloſterplatz an. 


zwecks Teilnahme 


„Krüppelheim mit der Fahne an. Der fällige Monats- 
appell fällt aus. 

» Turnverein „Vorwärts“. Der Verein verfammelt 
ſich am Sonntag um 14 Uhr am Ring (Denkmal). Von 
da aus Abmarſch im Zuge der Turngemeinde nach der 
Kurfürſtenſtraße. 


Bobrek 


„ Nationalſozialiſtiſche Verſammlung. 


Montag um 
20 Uhr ſpricht im Hüttenkaſino, 


großer Saal, der natio- 


75 lieben ihn nicht mehr, wenn er halb verblüht ift 
sch hab Rich lieh Ind zu welken beginnt. 

Vier ſchlichte Worte, die unſerem Gemüt wohl. Gewiß find bei einem Menſchen, den wir lies 
tun, wie laue Lüfte im Mai. Wie aber Malen. ben, in bevorzugtem Maße die ſeeliſchen Werte 
füfte entſchwinden, jo können auch die wunderſamen ausſchlaggebend. Aber das Körperliche ift darum 
Worte „Ich hab' Dich lieb!“ eines Tages ver- auf die Dauer doch nie auszuſchalten; es ſpricht 
gehen. immer außerordentlich mit. 

Warum eigentlich? Es gibt gar zu viele Das ſollte fih jedes Mädchen, jede Frau feſt 
Gründe. Aber die Sauptgrände 1 5 „Satt. vor Augen halten. Machen Sie Ihr Wai ſo 
ein“ und „Enttäuſchung“. Woher kommt dies? ſchön und reizvoll, und halten Sie es jo begehrens⸗ 

un: es gibt Geſichter, an denen man fih nicht wert wie irgend möglich. Dann wird das Wort 
ſattſeben kann, und es gibt ſolche, bei deren An- 1.30 bab Dich lieb! recht oft und ſehr lange 
blick man bald überjättigt ft. Und mit der Ent-] Sabre in Ihr Ohr klingen. und man wird ſich 
täuſchung iſt es ähnlich. Ganz beſonders dann, Ihr Geſicht nie „über“ ſehen! 
wenn das Geſicht, das wir bei der Angebeteten. Die meiften Mädchen und Frauen begehen in 
geliebt haben, an Reiz verliert, ſtatt daran zuzu⸗ der Geſichtspflege einen Fehler nach dem anderen. 
nehmen. Wir lieben einen Strauß Rofen, ſolange Wirklich, es ift fo: Frauen verblühen nicht von 
fie taufriſch find und in Schönheit ſtrahlen. Wir ſelbſt! Sie laſſen ſich verblühen! Und dabei haben 


4 
Ga 


1 


ſ(ausdrucksvo 


Der Annemarie 
Antreten mit an der Abftimmungsfeier in der Kurfürſtenſtraße am 


nalſozialiſtiſche Bezirksperordnete Krieſcher, Berlin 
Wedding. 


Rokittnitz 


* Abſchiedsvorfühxung der „Schleſiſchen Bühne“. 
Am Sha ihrer en wir e iſche 


Bühne“ Rokittnitz noch einen Abſchieds⸗ 
beſuch abſtatten. Zur Aufführung gelangt das 
Schauſpiel „Die lange Jule“ von Karl 
Hauptmann. Das Spiel ſteigk am Donnerstag, 


20 Uhr, im Hurdesſchen Saale. 


Mikultſchütz 


Frauengruppe der Deutſchnationalen Bolts- 
partei, Der von der Frauengruppe, mit den 
männlichen Mitgliedern der Ortsgruppe als 
Säfte, abgehaltene Frauenfaffee wurde nach 
Begrüßungsworten der Vorſitzenden durch das 
von einem jungen Mädchen vorgetragene Gedicht 
„Mein Heimat a von Gertr Grawowſki 
eingeleitet. Frau Lowack ſprach dann mit paden- 
den Worten über die Ereigniſſe, die zur ober · 
ſchleſiſchen Abſtimmung führten. Nach dem mit 
großem Beifall aufgenommenen Vortrage ſprach 
der erſte Vorſitzende der Ortsgruppe über das 
Ziel, die Notwendigkeit und die Durchführung des 
Stahlhelm⸗ Volksbegehrens und er⸗ 
mahnte die Anweſenden zur Unterſtützung des⸗ 


I 


— eee — — — 


jelben. Frau Seipel brachte das Gedicht „Was 
wir „verloren haben“, Herr Poguntle zwei 
neue Bergmannslieder und Fräulein von Wim⸗ 


mer, die aleichfalls als Gaſt anweſend war, zwei 
reizende Vagantenlieder von Eſchelbach ſchön und 
zu Gehör Alle Vortragenden ern⸗ 
teten wohlverdienten reichen Beifall. Die wohl. 
beſuchk. Veranſtaltung war ausgezeichnet 
eſucht. 


Gleiwiy 


* Beſtandenes Examen. In dieſen 
haben am Techniſchen Seminar der Armen 
Schulſchweſtern folgende Seminariitinnen 
das Examen als Hauswirtſchaftliche Lehrerinnen 
beſtanden: Eliſabeth Bech, Neiße, Maria Bo⸗ 
der, Beuthen, Lotte Fieber, Hindenburg, 
Haaie, Antonienhütte. Elifabeth 
Thoinla, Guttentag. Lilly Kaliczinfki, 
Neiße. Elifabeth Klöſel. Beuthen. Gretel 
Kronſki. Gleiwitz, Trude Kwoll, Gleiwitz, 
Grete Kynaſt. Oppeln, Annemarie Mant te, 
Gleiwitz, Elli ei a. Silberberg, F. 
Nowak, Oppeln, Bily Sharla., Heinrichs. 
dorf-Coſel, Lies Eczeiny, Patſchkau. Bärbel 
von Sieg roth. Ratibor Grete Soma, Bae 
borze, Hedi. Epiila Bobrel-Karf I, Kläre 
Walter, Grete Wil laſchek. Oppeln, Maria 
Willim ki. Königshütte, Lotte Wilpert, 
Gleiwitz. Rotraut Woeſler., Hindenburg. ' 


? 


ifie es fo leicht, ein Tieblid; blühendes, faltenfreies 
Geſicht zu beſitzen und zu behalten, ſelbſt in vor ⸗ 


gerückten Jahren. 

Wie denn? Nehmen Sie einfach Marplar- 
Creme! Sie ahnen kaum. was Marplan⸗Creme 
aus Ihrem Geſicht herauszuholen fähig ift! Sie 
werden ſchon erſtaunt fein, wenn Sie Einblig in 
die bei uns eingegangenen 21 000 Dankſchreiben, 
die Zahl ift notariell beglaubigt), nehmen, in be- 
nen een und Ramer a 

rren aller zen Berufe pon blendenden 
egen ſprechen, die fie durch Marylan⸗Creme 
ehabt haben. Falten vergehen, ſcharſe Linien und 

unzeln werden gemildert, graue Haut mit Pickeln 
entſchwindet, und in das Gefic 
derliebliches bleibendes Blühen! 


in koſtenlos von uns zum Verſand gebrachtes 
TE-A aibt Ihnen genauen Aufſchluß über die 


we Abbildung bringt allerlei Hüb- 
ſches für die Kinder. Gleichvlel, ob 
ez fi um einen Schulanzug, einen Mantel 
oder eln Feſtkleld handelt — unfere Mo ⸗ 
delle find einfach in der Form und une 
auffällig in der Harnierung. Für eln Schul · 
kleid iſt der fo moderne Schottenſtoff fehr 
praktiſch und hübſch, gerade durch feine 
lebhaften Farben. — Der Mantel des kleinen 
Mädchens ift ſtets einfach in feiner Form; 
als Material ftehen viele ſchöne Wollſtoffe, 
einfarbige und gemuſterte, zur Verfügung. — 
Für den Zungen iſt ein Bluſenanzug ſehr 
beliebt; über der Bluſe kann an kühlen 
Tagen ein molliger Pullover getragen wer · 
den. — Als Feſtkleldung bringen wir für 
Brüderlein und Schweſterlein etwas Reis 
dendes: für den Jungen einen braunen 
Samtanzug mit einer rofa Crepe de hine- 
Bluſe und für das Mädel ein rofa Crepe 
de Chine⸗Klelöchen. — Zu allen Modellen 
find SDyon Schnitte erhältlich. A. K. 


©2513 Shulfleid aus Schottenſtoſl. & bon · Snttt 


wei für 


Madchen von 3-19 Jahren erb. (Mlainer Schnitt). 


een Mäntelhen aus Tuch, für Madchen von 
Ao to Jahren. Ovon - Scnttt erh. (Reiner Schnitt). 


©2351 Anzug für Anaben bon 2-6 Jahren. Gyon. 


69991 Mantel aus 
Madchen von 10- 14 


= 


e 


nitt für 2—4 gahre (Schnittmuſter «Miet 
%-6 Jahre (Kleiner 2 0200 pha 


Tweed. G Hen : Sent für 
abren erh. (Meiner Schnitt. 


2 7918 Feſtanzug aus braunem Gamt 
für Knaben von 9-6 Jahren Bluſe aus 
tofa Gröpe de Chine; Syon - Snitt für 
2—4 Jahre (Öchnittmufter-Rleinigkeit), für 
4-6 Jahre (Mleiner Schniu). 

© 7915 Kleidchen aus rofa Grope de 
Shine für Madchen von 2-6 Jahren. 
Syon-Gchnitt für 2—4 Jahre, (Schnitt 
muftersRleinigfeit),f. 4-6 Jahre (f. Schnitt). 


Tagen 


cht kommt ein wun j g 


Vom Ingendpflegeamt. Die dem X ugeni 
pflegeamt angeſchloſſenen Vereine treten zur 
Teilnahme an der Abſtimmunasgedenk⸗ 
ſtunde und dem darauffolgenden Umzuge am 
Sonntag um 10% Uhr vormittags pünktlich in 
der Lohmeverſtraße an. Fahnen, Wimpel 
und Klampfen find mitzubringen. 

Hauptverſammluna des Rabattſparvereins. 

nter der Leitung des 1. Vorſitzenden. Kaufe 
manns Paul Kutzora, hielt der Rabatt-Spar⸗ 
verein Gleiwitz im Blüthnerſaal eine gut beſuchte 
Generalverſammlung ab r Vorſitzende führte 
aus, daß das Jahr 1930 ſich wenig erfreulich für 


die Kaufmannſchaft ausgewirkt habe. Nicht nur 
der einzelne ſei von der ſchweren Wirte 
ſchaftslage betroffen worden, ſondern die 


geſamte Geſchäftswelt. Die hohe Erwerbs ⸗ 
loſenziffer habe zu den fih immer mehr 
häufenden Zablungsſtockungen weſentlich 
beigetragen und es fei zu wünfchen, daß der wir:⸗ 
ſchaftliche Niedergang möglichſt bald zum Etile 
ſtand gebracht werde. Kaufmann Rekus er⸗ 
ſtattete ſodann den Jahresbericht, wobei er die 
Steuerabgaben, die eine außerordentliche Höhe 
erreicht haben, beſonders berückſichtigte. Ein Be⸗ 
richt über die Entwickelung des Vereins, der ſich 
in einer dauernd aufwärtsſtrebenden Linie be⸗ 


| findet, fand den Beifall ſämtlicher Anweſenden. 


Im verfloſſenen Geſchäftsjahr haben mehrere 
Vorſtandsſitzungen, einige außerordentliche Vere 
ſammlungen ſowie eine . 
ſtattgefunden Auch hier wurde der Wunſch au 
eine recht baldige Geſundung des Deut- 
ſchen Reiches ausgeſprochen. da nut durch 
eine Verbeſſerung der gegenwärtigen Wirtſchafts⸗ 
lage dem Kaufman eine geſicherte Exiſtenzmög⸗ 
lichkeit geſchaffen werden könne. Es folgte als⸗ 
dann der Kaſſenbericht über die Einnahmen und 
Ausgaben, der durch den Kaſſierer, Kaufmann 
Zienſch, erſtattet wurde. Kaufmann Schloſ⸗ 
ſarek als Kaſſenprüfer beantragte nun Ente 
laſtung des Vorſtandes. und der 2. Vorſitzende 
Kodron nahm die Wahl des 1. Vorſitzenden 
vor. Der bisherige Vorſitzende, Kaufmann Paul 
Kutzora. wurde auf Grund feiner reichen Er- 
fahrungen und großen Verdienſte um den Verein 
einſtimmia wiedergewählt. Die Wahl der wei⸗ 
teren Vorſtandsmitglieder hatte folgendes Er⸗ 
gebnis; Schriftführer Kaufmann Rekus, Peis 
ſitzer die Kaufleute Reichel. Scheitbauer 
und Ludwig Cibis. Im übrigen ergab die Zu⸗ 


wie im Vorjahr. Alsdann folate Beſchlußfaſſung 
über Satzungsänderungen und bezüglich des Prite 
fungsgusſchuſſes. Hierauf befaßte man ſich mit 
dem Bericht über die Generalabrechn ung. um ane 
ſchließend an die Behandlung verſchiedener Einzel- 
fragen heranzugehen, die den Abſchluß der Ver⸗ 
ſammlung bildeten. 


e des Vorſtandes das gleiche Bild 


milde und tiefgreifende Wirkung der geſichts⸗ 
verjüngenden Marylan⸗Creme. Einen uszug 
beliebiger Dankſchreiben bekommen Sie ebenfalls: 
dazu auch noch eine Probe Marylan⸗Creme, damit 
Sie dieſelbe endlich kennen lernen, denn ſie hilft 
Ihnen geſchwind! 5 

Schneiden Sie endſtehenden Gratisbezugs⸗ 
ſchein aus, legen Sie prega ein offenes Kuvert, 
weil es dann durch ganz Deutſchland nur 4 Pfg. 


Porto koſtet, und ſchreiben Sie auf die Rückſeite 
2 Ihren ame nebſt e Adreſſe. 


—— . —ꝛ l — 


Gratisbezugsſchein: An den Marplan-Vertrieb, 
erlin 157, Friedrichſtraße 24. Erbitte Ihre 
Probe Marylan⸗Creme, dazu das Büchlein über 
kluge Schönheitspflege; beides völlig koſtenlos und 
portofrei. 


bei Emanuel Foerster, Beut 


Oſdeutſche Morgenpoſt Nr. 80 


— — — — 


Vorläufig feine Beratung 
des Polen⸗Vertrages 


(Telegraph ſſche Meldung 


Berlin, 20. März. Ueber die Mitteilung der 
Nationalſozialiſten, fie würden zur Beratung des 
deutſch⸗polniſchen Handelspertrages in den Reihs- 
tag zurückkehren, ijt man in parlamentartichen 
Kreiſen erſtaunt, da auch bei den Mittelpar⸗ 
teien, auf die ſich die Natjonalſozialiſten berii- 
fen, nichts von der Abſicht bekannt iſt, dieſen Ver⸗ 
trag noch während des laufenden Tagungs- 
abſchnittes zu erledigen. Die Staatspartei hat 
allerdings der Regierung den Wnnſch übermitteit, 
daß dies noch geſchehen möge, das Kabinett hat 
jedoch keine Anſtalten getroffen, dieſem Verlangen 
nachzukommen. Außerdem iſt eine Verabſchiedung 
dieſes Vertragswerks — abgeſehen von den pofi- 
tiſſchen Widerſtänden gerade in dieſem Augen- 
blick — techniſch gar nicht mehr möalich, da 
innerhalb der noch zur Verfügung ſtehenden 1% 

Wochen Reichsrats⸗ und Reichstagsberatungen 
nicht mehr durchführbar ſind. 


Elli Beinhorn auf dem 
Rückfluge 


Teltotapbiſ he Meldung) 

Berlin. 20. März. Die Afrikafliegerin Elli 
Bein horn ift nach Beendigung der wiſſenſchaft⸗ 
lichen Expedition Ende voriger Woche mit ihrem 
Tlemmflugzeua von Biſſao nach Cayenne in 
Franzöſiſch⸗Senegal geſtartet. Sie bewältigte die 
über 600 Kilometer lange Strecke, die zum großen 
Teil über Urwälder führte, in knapp 5 Stun⸗ 
den. Am Montag ſetzte fie ihren Flug nach Ba m⸗ 
ma ko fort, wo fie am Nachmittag eintraf. Elli 
Beinhprn befindet fih damit bereits über 1000 
Kilometer im Innern Afrikas. Sie wird voraus- 
ſichtlich im Laufe des Mittwochs Timbuktu 
erreichen, von wo jie dann den Flug über die 
Sahara antreten wird. a ; 


das Jentidhlandlied 
in Colombes 


Zu der Angelegenheit des Deutſchlandliedes 
bei dem Fußballſpiel in Paris⸗Colombes wird 
mitgeteilt, daß die Lied bei dem Einzug der deut⸗ 
jhen Fußballſpieler doch noch geſpielt worden] 
ſei. es ſich um eine rein private Veranſtal⸗ 

tung gehandelt habe, wie die franzöſiſchen Behör⸗ 
den erklären, jei es allerdings nicht von einer Ka⸗[geſuch eingereicht. 
— geſpielt nt, 3 Er 1 einer * 
rammophonplatte, die man ſich von der Neichsbanzler Dr Brüning bot dem 
3 Deutſchen Botſchaft geliehen hatte. Die dent- Dentin aia den Ee eA AAN Dr. 
| ſchen Fußbanſpieler feien bei ihrem Einmarſch inj Oberfohren anläßlich der Vollendung des 
| das Spielfeld von den Zuſchauern begeiſtert bene 50. 


Kardinal Maffi 7 


(Telegraphiſche Meldung) 

Bija, 20. März. Kardinal Maffi ift in der 
vergangenen Nacht, 73 Jahre alt, geſtorben. Er 
trug ſeit 1907 den Kardinalshut und war ſtets 
für die Ausſöhnung des Vatikans mit dem 
Staat Italien eingetreten, an deren Verwirk⸗ 
lichung er hervorragenden Anteil hatte. Er voll⸗ 
zog auch im vergangenen Jahre die kirchliche 
Trauung des Kronprinzen von Italien mit der 
Prinzeſſin Maria. Kardinal Maffi, der Ritter 
des Annunziatenordens iſt, hat ſich ferner in der 
wiſſenſchaftlichen Welt einen Namen durch Ver⸗ 
öffentlichung zahlreicher und wertvoller phyſika⸗ 
liſcher Werke gemacht. 


— 


„Der Vizeminiſter im polniſchen Finanzminiſte⸗ 
rium, Star zynſki, hat fein Rücktritts ⸗ 


Am Sonntag feierte die Stadt Thorn das 


Zum Tag des Buches 


Mutter und Kind freuen sich am Zuch 


| Juſtizetat im Landtag 


(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 20. März. Der Preußiſche Landtag 
jete die Ausſprache zur zweiten Leſung des 
Kultushaushalts fort. 


Abg. Dr Rhode (WP.) iſt der Anſicht, daß die 
Verflachung der Bildung einhergehe mit einem 
Verluſt der geiſtigen Vormachtſtellung, die das 
deutſche Volk in der Vorkriegszeit auf vielen 
Gebieten der Wiſſenſchaft inne hatte. Das Ben- 
trum ſollte auch bedenken. daß die ſozialiſtiſche 
Kulturpolitik zu einer Unterhöhlung der Kirche 
führen müſſe. 

In der Abſtimmung zum Juſtizhausbalt wird 
mit 180 gegen 179 Stimmen der Rechtsparteien 
und des Zentrums der Ausſchußantrag angenom⸗ 
men, wonach alle Gefangenen das Recht zum 
Bezug und Leſen von Literatur haben ſollen, die 
je: kulturellen und beruflichen Weiterbildung 
ient. ` 
Bei der zweiten Leſung der Berlin⸗Vorlagen 
finden im weſentlichen die Beſchlüſſe des Haupt⸗ 
ausſchuſſes Beſtätigung mit einer Ergänzung 
der Regierungsparteien über die Abgrenzung der 
Kompetenzen des Oberhürgermeiſters. Das Ge⸗ 
ſetz ſoll mit dem 31. März 1931 in Kraft kreten. 
Die Schlußabſtimmun g findet am 


i „Lebensjahres telegraphiſch ſeine Glückwünſche 
grüßt worden und dabei ſei das Spielen des ernie eee eee März ſtatt. Hierauf wird die Abſti t 
; Deutſchlandliedes überhört worden, während enn A R PR 4 N eb die fiene 
erſt das auf der Potpourriplatte folgende Lied N 
> bin ein Preuße“ deutlicher zu hören ver r 5 ENTE a ee 
ei. 7 | | PR? 7 Ko ER E 
3 Seife „Meine Sorte“ 


| Fejt ihres 7OOIAhrinen Beſtehens. Der letzte 
i deutſche Oberbürgermeifter der Stadt, Hajte, 
ir Glogau, hielt die Hauptonſprache. 


schäumt herrlich 


ühd wäscht alles 


Were een 


21. Mürz 1931 


über den Vertrag mit der Volksbühne Berlin 
anläßlich der Schließung der Kroll Oper wieder⸗ 
holt, wobei der Landtag vor etwa zwei Wochen 
beſchlußunfähig gemacht wurde. Die Ab- 
ſtimmung endet mit dem gleichen Ergebnis. da 


die Oppoſitionsparteien keine Karten 
abgeben. In einer ſofort einberufenen neuen 
Sitzung wird die Ausſprache zum Kultushaus⸗ 


halt fortgeſetzt. 


Das tönende Denkmal auf dem 
Burgfeisen 


Kufſtein. Der ſteile Burgfelſen von Geroldseck, 
der als Wahrzeichen der Vergangenheit die hiſto⸗ 
riſche Landſchaft von Kufſte in beherrſcht, wird 
den Schmuck eines neuartigen Kunſtwerkes erhal⸗ 
ten: eine Heldenorgel, geweiht der Erinne⸗ 
rung an die Gefallenen des Weltkrieges. Ein 
tönendes Denkmal wird geſchaffen, weit hinaus in 
das Land klingend. Große Orgelkonzerte 
werden aufgeführt werden, Handſpiele erſter 
Künſtler, deren Reinerträgniſſe den Kriegsblinzen 
Deutſchlands und Oeſterreichs zukommen foler. 
Bei dieſem Rieſeninſtrument, deſſen Ausführung 
die Firma Walcker in Ludwigsburg [Württem⸗ 
berg) übernommen hat, wurden alle techniichen 
Fortſchritte und Exfahrungen verwertet, die man 
bisher auf dem Gebiet des Orgelbaues gemacht 
hat. Das eigentliche Orgelwerk, in den „Bürger⸗ 
turm“ der Feſte Geroldseck eingebaut, beſteht aus 
28 Regiſtern und 1408 Pfeifen. Der Antrieb ge⸗ 
ſchieht auf elektriſchem Wege, der Spieltiſch, 
von dem es zum Erklingen gebracht wird, ſteht 
100 Meter unter der Orgel in einem Pavillon 
am Fuße des Bürgerturmes. Dort befindet ſich 
euch der Zuhörerraum, für 1000 Perſonen 
berechnet, in dem der Klang der Orgel ohne jedes 
Nebengeräuſch gehört und der Spieler ſelbſt beob⸗ 
achtet werden kann. Im Turm iſt außerdem noch 
ein Glockenſpiel mit 28 Glocken eingebaut. Am 
3. Mai wird die Heldenorgel feierlich eingeweiht. 
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Schiffskataſtrophe an der norwegiſchen Küſte. 

Der norwegiſche Küſtendampfer „Hera“ aus 
Bergen iſt in der Nähe von Hammerfeſt in 
dichtem Schneegeſtöber geſtrandet. Bei der Kata⸗ 


ſtrophe haben 7 Perſonen den Tod gefunden. 


DIE SIEBEN STUFEN 


„Sp, nun e aber genug, Dolores! Ernie» 
drigt? Das Wort verbiete ich dir! Du ſollſt 
nicht in deiner Maßlofigleıt einen Abgrund zivi- 
ſchen uns aufreißen! hon im Andenken am 
Lies nicht!“ $ ; 
„Laß die arme Lies aus dem Spiel! Mit der 
bajt du nichts mehr zu tun, Then.” 
„Das willſt du entſcheiden? Mit welchem 
Stelle ver⸗ 


Recht willſt du mich von dieſer 
. Jie läb lötzlich die A fint ili 
ie läßt plötzlich die Arme ſinken. „Freili 
— das Recht ab ich ja nicht. Beſſer lto: ic 
gehe. Ich wollte dir ja auch — eigentlich — gar 
nicht wehe tun. Es war doch nur, Theo, weil — 
mir fo bange ift um dich.“ ; 
Raih, aber unſicher, im Schnee etwas ſtol⸗ 
pernd, läuft fie aus der Gräberreihe heraus und 
dem Ausgang des Friedhofes zu. i 
Es iſt Faſchingsſonntag, nur wenige Men- 
ſchen haben ſich heute in die Stille hergefunden. 
7 ſieht ſie durch ihren Tränenſchleier auch 
aum. : 
Aber da, am eiſernen Gitter, neben dem Blu⸗ 
mengeſchäft mit den in den Schnee gelegten Krän⸗ 
` zen, Kreuzen und Totenſträußen, geht eine ele · 
gante junge Dame in koſtbarem Nerzpelz unger 
duldig auf und ab. Sie paßt eigentlich nicht fo 
recht in dieſe ärmliche ee Da hält 
auch ein ſchönes, breites blaulackiertes Auto mit 
10 einem Chauffeur, der feierlich unbeweglich hinter 
der Kriſtallglasſcheibe ſitzt. — 
Das alſo iſt Lu. Und das iſt ihr Auto. Und 
das iſt ihr Chauffeur : 2 
Und vor dieſer luſtigen, ſeidengeſtickten Mas. 
kotte, die an der rückwärtigen Scheibe des Autos 
am Gummiſchnürchen herunterbaumelt, Seite an 
Seite auf der Polſterbank, werden Theo und 
ſeine reiche Gönnerin nachher aus der klein⸗ 
bürgerlichen Vorſtadt in den Glanz der Welt- 
hauptſtadt fahren. Vielleicht wird die liehes⸗ 
hungrige und lebensluſtige Frau ihn veranlaſſen, 
mit ihr zu einem der lärmenden Tees im Perli- 
ner Weſten zu fahren, auf denen es heute, am 
Faſchingsſonntag, noch ungezwungener hergehen 
wird als ſonſt .. í $ 
Sie ift wunderhübſch, diefe Qu Was für Far- 


dänen Figur, zu dieſen ſeidenen Strümpfen, zu 
dieſem auffallenden Pelz gehört es wohl ſo. Eine 
gewichtige Perſönlichkeit dieſer ehemalige leichte 

annequin! Was fie hier vor dieſes Friedhofs- 
tor mit ſich geführt har an koſtbarem Beſitz, das 
ihon ganz u hätte jo manche Not ſtillen kön⸗ 
nen von einer der verzweifelten Exiſtenzen, die 
ihre letzte Ruhe in dieſer Vorſtadterde als Er- 
löſung herbeiſehnen mußten. 8 

Dolores fühlt für eine Sekunde den forſchen⸗ 
den Blick der ſchönen Frau auf ſich ruhen. Nein, 
ſie will den Blick nicht mit Haß erwidern. Und 
will auch ganz ohne Sentimentalität bleiben. Lu 
denkt ja weder an die Armut, die ſie früher ein⸗ 
mal verlaſſen hat, noch an das Ende das auch ſie 
einmal finden wird. Bei ihr heißt es: es lebe 
das Leben! \ 

Bei ihr — und bei Theo. 

Dolores ſpringt dem er d e nach, 
der ſich ſchon in Bewegung geſetzt hat. Die Jahr- 
gäſte freuen ſich über das Tempo, das ſie ſogleich 
anzuſchlagen weiß in Erinnerung an ihr Zrai- 
Hg auf der Aſchenbahn. k 

b, ſie wird noch vor vier Uhr bei der Gra- 
nitſchale im Lustgarten eintreffen und dieſen 
Sonntagsausgang ganz nach ihrer Weiſe mit 
ihren neuen Freunden verbringen. 

Jetzt freut ſie ſich darauf! 0 


Für die Konfirmation von Roſe und Edu ſind 
im Hauſe Petrigkeit große Vorbereuungen ge⸗ 
troffen worden. Wochenlang ſaß die Schneiderin 
im Kinderzimmer, und Minna mußte an der 
Nähmaſchine eifrig mithelfen. Roſe wird von 
Kopf bis zu Fuß wie eine Braut neu ausge⸗ 
ſtattet. Aus dem ſchwarzen und dem weißen 
Kleid für die beiden Feiern macht ſie ſich freilich 
nicht allzuviel! Aber für die große Geſellſchaft 


wenn es wirklich gona modern wirken jollte, dann 


Hngangug bekommen. 


ſchmaler Strich ſoll ſie 
ganze Geſicht it geſchminkt. 


ten beſichtigt. Die ſonſt ſo geizigen Petrigkeits 
wollen ſich dieſe Gelegenheit, einmal den Kapital⸗ 
wert ihres Hauſes vorzuführen, nicht entgehen 
laſſen. In ſeinem Holzhandelsgeſchäft hat Pe- 
trigkeit auch gerade jetzt, obwohl er ununter⸗ 
brochen klagt und ſtöhnt, recht gut eder. 
jo daß alle Wünſche der Kinder, ſoweik fie wert⸗ 
beſtändige Wb betreffen, erfüllt werden 
können: es gibt goldene Uhren, eine Brillant⸗ 
nadel, ein Brillantarmband, Brillantknöpfe, 
Brillantringe und einen Brillantanhänger. luf 


künſtleriſche 12 1 iſt dabei kein Wert 
gelegt, das Material ift die Hauptſache. 
Auch die Dienſtmädchen aus dem ganzen 


Hauſe ſtrömen zuſammen und bewundern die 
Ausſtellung. Einzelne ſtoßen einander vieliogend 
an, während ſie die raffinierte ſeidene Wäſche 
begutachten. In der Küche wird dann offenere 
und liebloſere Kritik geübt. 

Die dicke Anna hat die Gewohnheit, an hohen 
Feſttagen eine beſonders unfeſtliche Miene auf- 
zuſetzen. Dolores nennt fte fo bei ſich den „Land- 
regen“. Während die Mädchen aus den anderen 
Stockwerken in bitteren Vergleichen anführen, 
was ihnen ſeinerzeit die Konfirmation gebracht 
hat — meiſt den erſten Schritt aus dem Eltern⸗ 
haus in den Dienſt bei fremden Leuten —, kichert 
die Anna faſt hämiſch vor ſich hin. Sie hat ihren 
großen Kakaotopf in der einen, eine Wurſt⸗und⸗ 
Schmalz⸗Stulle in der anderen Hand und genießt 
beides abwechſelnd 

„Ick war 'ne Griebe von ebent vierzehn“, er- 


zählte fie, „und mein bißken Leibwäſche, det ick d 


vor de Konfixmation kriechte, war Kriegsware uff 
Schein. Meine Mutter konnt' nich mehr waſchen 
jehn mit ihre Jichtknoten, aber ſie hat noch die 
beeden Stuben mit die Möbel jehabt, die hat ſie 
vermiet't, die eene an'n Stadtreiſenden, die an⸗ 
dere an nen Studenten. Mir zwee haben in die 
Küche jeſchlafen. Aber am Abend, da hat mir die 
Mutter zum Herrn Lengerke jebracht und dort 
ins Bette jelegt. Und wo der in die Nacht heim⸗ 
kommt und mir rausſchmeißen will, da ſagt die 
Olle: „Ach Jott, Herr Lengerke“, ſagt fie, „een⸗ 
mal muß es doch ſind, und beſſer, ſie hat ſo eenen 
feinen und jebildeten Herrn wie Ihnen als wie 
das Aas, den Zwenk.“ Der Zwenk, det war näm⸗ 
lich der Stadtreiſende. Na, mir is niſcht paſſiert. 
Der Lengerke hat uff em Sofa feſchlafen, und den 
andern Morgen da is er ausjezogen. Det war 
mein Ehrentag.“ RS 

Ein paar Mädchen krähten. Andere ſind ſtill 
1 8 geworden und gehen verſtimmt aus der 
Küche. 7 


Dolores iſt erſchüttert. Wenn fte bisher die 
dicke, materialiſtiſche Köchin, jo bei ihrer Dauer- 
futterei ſah, in der Stumpfheit aller anderen 
Sinne, dann konnte ſich in ihr faſt etwas wie 
Haß melden. Aber dieſes traurige Jugenderleb⸗ 
nis hat nun ein tiefes Mitleid in ihr ausgelöſt. 


* 


Das Feſtprogramm iſt umfaſſend. Nach der 
Kirche Gratulationsempfang, anſchließend großes 
Mittageſſen. Zahlreiche Verwandte werden er⸗ 
wartet. Die Oſtpreußen haben freilich abgeſagt. 
Aber die angeheivateten Berliner kommen alle. 
Herr Petrigleit ijt mit Frau Schmittlein verfein⸗ 
det, er iſt verſtimmt darüber, daß die weibliche 
Partei im Hauſe die Einladung nun doch noch 
durchgeſetzt hat. Der Nachmittagskaffee wird in 
der Schmittleinſchen Wohnung ſtattfinden, da ſoll 


klaſſiſche Muſik gemacht werden, ein Streich 
quartett vom Opernhaus wird ſpielen. Herr Pe- 
trigkeit hat ſogleich erklärt: nicht zehn Pferde 


brachten ihn dahin. Er iſt auch trotz der tränen- 
reichen Bitten jeiner Gattin nicht zu bewegen, 
abend in die Reſſource mitzugehen. Das ift ſeine 
Quittung für Frau Schmittleins Teilnahme am 
häuslichen Mittageſſen. 


Minna und Anna müſſen ſich nach Tiſch 
mit dem Anfwaſchen des Geſchirrs ſehr 
beeilen, denn ſie ſollen von vier bis ſieben 
Uhr bei Schmittleins mit aushelfen. Anna 


brummt darüber ſehr, denn ſie hat heute ihren 
Ausgang, und Frau Schmittlein pflegt ſolche 
Hilfeleiſtungen nicht mit Bargeld, ſondern mit 
einem Buch zu belohnen. Schon zwei Bücher hat 
Anna in ihrer Kammer; fie ift noch nicht dazu ge⸗ 
kommen, ſie zu leſen; leſen iſt für ſie eine größere 
und läſtigere Arbeit als Strümpfe ſtopfen. 

Es gibt keine ſtärkexen Gegenſätze als die zwi⸗ 
ichen der Feier bei Petrigkeits und der bei 
Schmittleins. Und die kleine Friedel mit ihrem 
feinen, klugen, offenen Kindergeſicht neben der 
durchtriebenen, ſchon angefaulten Großſtadt⸗ 
pflanze, der Roſe! Bei Petrigkeits viel deftige 
Gerichte, Torten, Wein, es wird einmal ſo recht 
aus dem Vollen gewirtſchaftet, und die Anna hat 
in den letzten Tagen Rieſenſchmu gemacht! Bei 
Schmittleins wird auf Eſſen und Trinken kein 
Wert gelegt, aber es gibt wunderſchöne Muſik. 
Beethoven wird geſpielt. Ein Herr vom Staats⸗ 
theater ſpricht A Oſterſpaziergang aus dem 
Fauſt. Und dann fingi Eh Schmittlein mit 
ein paar Kollegen und Kolleginnen ein Chorlied 
von Schubert. i 


(Fortſetzung folgt.) 


8 
* 


PFF 


A 


** 


n 


— > rn 


r TE e 


— 


Kein Deutſcher darf fehlen! Kein Deutſcher darf fehlen! 
Deutſche! Landsleute! Mitbürger! 

Im Jahre 1921 hat ſich die Bevölkerung des oberſchleſiſchen 
Abſtimmungsgebietes mit rund Zweidrittel Mehrheit für das 
Benbleiben bei Deutſchland entſchieden. Dennoch wurde Ober- 
ſchleſien von der Entente geteilt, obwohl niemals über eine Tei⸗ 
lung des Landes abgeſtimmt worden war, ſondern die vollzogene 


Zu Schleuderpreisen werden die Restbestände meines 


Schuhwaren lagers 
ausverkauft. 


Der Verkauf dauert nur noch bis zum I. April 
mittags 1 


Die Niere ist das Ventii 
das die Ablagerung von Säuren im 
Blut, Insbesondere Harnsäure, die 
Grundursache von Rheumatismus, 
Gicht, Ischias, sowie der Arterienver- 
kalkung aus dem Körper ausscheldet. 
REICHELS WACHOLDER-EXTRAKT 


Ulrich Skaller 
f Toni Skaller 


geb. Ament Volksabſtimmung nur um das einheitliche Schickſal des unteil- “ beeinfl die Ni = san Siehe s gü i 
2 baren Oberſchleſtens ging. Die Teilung bezweckte hauptſächlich Nee a das Günstigste und nlifteo Einkauf Ukg, Mützen Siealrse besonders günstige 
Vermählte das oberſchleſiſche Kohlenvorkommen dem Deubihen Reiche zu die giftigen Abfallstoffe aus dem Körper eee 


entfernen. Packungen von M 1,10 an. 
Medico Wacholder-Schokolade-Würfel, 
die neue, schmackhafte Darreichungs- 
form von naturellem Wacholder-Extrakt, 
Schachtel M -,80, in Drog. und Apoth. 
erhältlich, sonst duroh Otto 
Reichel, Beriin - Neukölln. 
Verlangen Sie kostenlos d. 
96 Seiten starke, Illustrierte 
Buch „Guter Rat In gesun- 
den und kranken Tagen“, 


! un. S 
Bahnhofs - Hotel 


Inh. Paul Pietzka. Beuthen OS. Bahnhofstr. 18. 


nehmen, 
10 Jahre ſind ſeit dieſem furchtbaren Geſchehen verfloſſen. 
Aber Unrecht bleibt Unrecht. 
Wir e tig 
gegen diefe gewa „ 
gegen die Losreißung deutſchen Bodens, 
gegen die Trennung deutſcher Brüder und Schweſtern durch 
die neue Grenze. 
Wir fordern 
ſofortige Wiedergutmachung des Unrechts und Wiederher⸗ 
ſtellung der alten Grenze. 
Darum auf zur 


großen deutſchen Kundgebung 


am Sonntag, dem 22. März 1931, in Gleiwitz. 
Programm: 
Fahnen heraus! Fahnen heraus! 


Schuhmarkt Beuthen, Tarnowitzer Str. 9 


Beuthen 08. Synowõdzko-Wyzne 


Reichsbund der Zivildienstberechtigien, 


Verein Beuthen 08. 
Unser Kamerad Magistratsvollzieher i. R. 


Herr Franz Korinth 


ist gestorben. Sein Andenken werden 
wir in Ehren halten 
Der Vorstand. 


Sonnabend und Sonntag, den 21. 
und 22. März 1931 


1 Ag oaa a er. 
nachm. 1}, Uhr, vom Trauerhause Mann- Gottesdienſt (katholiſcher]: 3 
heimerstraße 8 aus. Pfarrkirche „Allerheiligen“ 9 Uhr 
„ „St. Peter- Paul“ 8, 
n 1 „St. Bartholomäus“ RE „ 8 
Oberschl. Landestheater Weben Sndtersburf 8 verbunden mit Gildehoi-Abend. 
Beuthen Sonnabend, 21. März * Stadtteil Sosnitza 8 Für Stimmung ist gesorgt. 
4 (8 / Uhr Der Evangelimann 2 Stadtteil Ellguth Zabrze 2 * i 
201/4 (81/4) Uhr Ole oe rate Ze Soangistanerfofter 3. Es laden ergebenst ein 
208/4 (814) Uhr Komödie von B. Shaw evangeltſcher 7 * 8 X ; 
i : jibier 9» Wohnung Mittelstandes 
Beuthen Bonntag, den 23. Mirz Gedenkſtunde: auf dem Platz der Republik (Krakauer Pla 5 di b F] & TP : 8 
e . . b ve. an er r ii Formenschönheit . und- solides Material, sehr 


À Anläßlich d. 10jähr. Gedenktages 
18½ (4½ Uhr geroberschies. — 


WILHELM TELL 


Schauspiel von Schiller 


20 (8) Ubr WILHELM TELL 
Schauspiel von Schiller 
Gleiwitz Page des Königs 
20/ (81%) Uhr 8 von Hermann Falk 
$ und Franz Kauf 


um 11 Uhr. P 
Anfpradhe des früheren Gleiwitzer Mebifzite 
kommiſſars, Rechtsanwalt Kaffanke. 
Anſchließend: allgemeiner Umzug durch die Straßen der Stadt. 
Abends: Fortſetzung der Gedenkſtunde in den verſchiedenen 
Lokalen 1 die einzelnen Organiſationen, Ver⸗ 
eine und Verbände. 3 
Für die beſonders geladenen Spitzenvertretungen findet ein 
Gedächtnisakt im Gleiwiger Stadttheater von nachm. 547% Uhr 
ſtatt. Redner: Diviſionspfarrer i. e. R. Meier. 
Gleiwitz, den 20. März 1931. 


Der Ortsausſchuß. 


in 1-, 2- u. 3-Liter-Krügen F e à A -= S 
sowie in 2, 3- 4, b., G. 7- u. 10-Liter-Siphons mäßiger Preis, zeitgemäße Zahlungsweise - das 


emptiehlt-frei Hans Josef Koller, sind die Vorzüge, die Sie genießen, wenn Sie 
Sandlerbräu, Beuthen os. Ihre Möbel nach dem Defaka- System kaufen. 
Teloption 2585. Unser untenstehendes Angebot beweist es. 


Schlafzimmer »Hanni« 


$ 7 ın Krügen 
» N. — echt Eiche, gebeizt, großer Ankleideschronk mit verglaster Mittellür, 
3 Liter 1% für Wösche, ?/, für Garderobe, 2 Nachtschränke mit, Gtasplatten, 


2 Betistellen mit Patentböden, Frisiertoilette mit da- 
Siphons in 3, 5 und 10 Litern zugehörigem Hocker mit StoffbezunR g 5. 


Stadttheater Gleiwitz 


Pygr 80¼ li Au fru f E empfieht frei Haus 
malion f 
Komödie in 7 von B. Shaw an alle ehem. Abſtimmungskümpfer uus Gleimitz. Bierhaus Bavaria, Beuthen. Teleph. 2350 D ; 2 F A K A 


Statik am laufenden Band. 


Heft 1: Der Balken auf drei und vier 
Stützen mit gleichmäßig verteilter Be⸗ 
laſtung bei ungleichen Stützweiten von 
Dr.-Ing. Caſtor, Beuthen OS., Paral- 
lelſtraße 3/4, Poſtfach 6, Poſtſcheckkonto 
Breslau Preis: 2,70 Rmt. gegen 
Voreinſendung oder Nachnahme. 


In den Abſtimmungskämpfen vor 10 Jahren ſtand die geſamte 
8 von Gleiwitz geſchloſſen hinter ihrem Selbſtſchutz 
und gab dieſem durch ihr Zuſammenhalten den Mut, Gleiwitz 
erfolgreich gegen den Einfall der Inſurgenten zu ſchützen. 

Während die alten Kämpfer heute noch in der alten bewährten 
Zuſammenſetzung der Kameradſchaft ehemaliger oberſchleſiſcher 
Selbſtſchutzklämpfer angehören, hat fih,- wie die langen Vorver⸗ 
handlungen über die Abſtimmungsfeiern ergeben haben, in der 
Bevölkerung eine Zerriſſenheit breit gemacht, die unſerer Heimat 
ſchwer ſchadet und unſeren Gegnern, den polniſchen Kampfner- 
bänden, Mut geben müßte, zu einem neuen Schlage gegen unſere 
Heimat auszuholen. 

Wenn die Kameradſchaft der alten Selbſtſchutztämpfer auch 
ohne Beſorgnis den kommenden Eveigniſſen entgegenſieht, berührt 


‚(Morgen ] abends 8½ Uhr 
Í feslaufführung zur Abstimmungsgedenkfeier 
Der Page des Königs 


Operette von Franz Kauf und Herm. Falk 


[Mittwocn] den 25. März, abds. 8 Uhr 
Walzer aus Wien 


Der neueste Operettenerfolg 


Karten von 11—14 und 18-20 Uhr an 
der Theaterkasse Telefon 2824. 


Schützengilden 


Beuthens! 


Die hieſigen Gilden beteiligen ſich 
gemeinſam an der Abſtimmungs⸗ 
gebenffeier und werden deren Rames 
raden dringend gebeten, der Bedeu⸗ 
tung des Tages entſprechend, voll⸗ 
zahlig zu erſcheinen. hrenſache: 


Alle Mann zur Fahne! 


Antreten am 22, nachm. 2 hr, 
im Schützenhaus. 


Und abends bei 


DEUTSCHES FAMILIEN-KAUFHAUS G.M.B.H. 
ZWEIGNIEDERLASSUNG GLEIWITZ,WILHELMSTRASSE 19 


Solides 
durch 


fräulein Rrankenschwester | Gekatysin- 


zum Bedienen derſſucht Stellg. in Sprech Tabletten 
Vordrucke hierzu für die Ausführung“ Güfte geſucht. Vor- ſtunde od. Klinik. An- stets vorrätig 
von Rechnungen. Je ein Satz 1 1 iy nren bei gebote unter 1324 an] und Versand dureh 
Ia und Ib für drei Stützen zu 0,20 k. N. tta, die Geſchäftsſt. di Far 
Je ein Sat Vordrucke 23 bis 20 für vier|Reftaurant Wi lt, a 1 — eter] Fontral-Apotheke, Gleiwitz 
Stützen von 0,45 Rmk. Verkauf Mi. Beuthen OG, Zeitung Bauthen. Wünelmstratze 34. 
di rti iſſenheit unſerer Bevölkerung die alten durch die einſchläg. Beuthener Bir 9-1 Scharleyer Straße 1. x Speziallaboratorium 
e e f 5 bb Vermietung rer 
Man hat anſcheinend die Gefahr, die unferer Heimat und dem Herrſchaftliche 3 


Vaterlande von jenſeits der Gre droht, noch nicht erkannt. e 
Deshatb fielen fach polktife Pakteien amd T Organiſa- /»-Zimmerwohng. 
„ all. Nebengel., i 
Ostern E ENAIT R RR CENTA gel, mag de. 5 Verläufe 
in der neuen Einrichtung ya 


tionen um Kleinigkeiten, die durchaus keinen Anlaß zu Streitig ⸗ 
keiten geben dürften. Würden fih diefe Parteien und Organi- 
ſationen ein Beiſpiel an der Zuſammengehörigkeit der alten abe. teiw.,[Rerfaufe wegen Weg. 
Kämpfer nehmen, jo wäre derartiges nicht möglich. Augustastr. 8, ll. L, ab zugs fehr billig 
In letzter Stunde fordern wir daher die geſamte Bevölkerung Vielleicht kommen Sie einmal in diesen Tagen 1.4.31 zu vermieten. einen mittleren 

aon open 2 — Mi ne parges 8 ganz zwanglos zur Besichtigung der eben aus Or. 141 qm. Zu erft. ge N 
2% ge der eigenen Fabrik eingetroffenen Modelle, dann Ad 2 4 Gleiwitz, Lie s, 1 H. gefi H. 
wird es Ihnen nicht schwer fallen, sich zum Kauf Auguſtaſtraße 6. Schereng Fr í 

zu entschließen, aber natürlich 8 F Jocker 
von A. Tschauder! tube u. Küche, 
Ratibor l Gleiwitz 


teilzunehmen. 
Vaſen, Hocker, 1 Wand- 
(im Altb.) Hauptſtr., 
Bahnhofstraße 4 Reichspräsidentenplatz 2/3 


Staatlich anerkannte 


Der Selbſtſchutz marſchiert am 22. März beſtimmt und läßt 
ſich —.— paxteipolitiſchen Eigennutz, Eigenbrödelei und ſonſtige 
Streitigkeiten nicht aus ſeiner alten he bringen. uhr, Beleuchtungskör⸗ 
per (Kugelform), und 
andere Sachen. 
möbl. ab 1. 4. 31 zu 
verm. Ang. u. Hi. 1326 
a. d. G. d. Z. Hindbg. 


umd zeigt am 22. März durch ein geſchloſſenes Auftreten eure 
wahre deutſche Geſinnung. 
verbindg. Beding., für 1. 4., ſpät. 15. 4. 31. 
Gefl. Angebote mit Wohnungsbeſchreibung u. 
a , 112 Drogen. und eytl. Hauſierer-Kundſchaft, fürj yj zš 12 
NER Billig und schmackhaft... esche Derkaufe 
een, den 21. März 1981, im speisen Sie in meinem Lokal 36 J., alleinfteh., 8 J.] Günſtige Kaufgelegenheit für Polniſch⸗ 


! — Deutſche Männer! organiſiert euch 
Schuhmarkt, 
Der Selbſtſchutz tritt am Sonntag an, früh 9 Uhr im Hofe der i bo- 

2 K f Mittelſchule, Ebertſtraße. Miet Geluche 
monatlichem Mietpreis ſind zu vichten an 
Trenckmann, Beuthen OS., Neue Str. 14. 

Referenzen und Arbeitsgebiet erbeten. 
r Einer $ Bogelfong Hamburg L fim ee tät, fut | Oberſcleſtert 
Automaten Restaur all Preiswerte, reichhaltige Abendkarte gaukelt kene . ein feit 46 Saften mit beit. Erfolg bett, 
BEUTHEN OS.. Bahnhofstraße 37 


in der Rameradfchart ehem. oberſchleſſcher Selbſtſchutzkämpfer. 
Beuthen OS., 
Im Kampf um die Heimat * z . A 2 : 57 ` 
Samerodfäaft ehemaliger oberjälehiäer Seisfiäuptämpfer, Stellen-Angebote Kleine Anzeigen |Suche im Altbau eine 5-Zimmer-Wohng. 
DER GROSSE BETRIEB 
Existenz! u A 
Kaution ⸗Sich t bis 
Bestgepflegte Biere: Salvator, Erlanger Hofbräu, e Straßen- und 
hintere Räume 


Meldet euch zur Aufnahme in unſerer Geſchäftsſtelle — Haus 
Tarnowitzer Str. 9. 
große Erfolge m. reichl. Beigel., Hochptr. od. 1. Stock, außer⸗ 
bach ter del Schuberts Bierltuben Beuthen OS. Vertreter 
Pilsner Urquell, Engelhardt in Ltr.-Krügen u. Siphons Vertreter (innen) . Tie fbaugeschä ft 


Oberſchleſien — (Bürohaus) in der Zeit von 9—12 und 4—7 Uhr 
sah d. Zentr. Beuth, od. Gleimiß, Omnibus- 
a = Stellen⸗ t 
: Olly Hoffmann Ecke Bahnhof- u. Hohenzollernstraße — Telefon 5085 eingeführt bei Groſſiſten der Kolonialwaren -, Stellen Geſuche: 
Beteiligung. Angebote 
empfiehlt frei Haus von Kaffee⸗Röſterei in Breslau geſucht, 


unt. N. o. 745 an die 


j Großes itor. G. dieſ. gei t 
; - - Ki en a NN ve Bere e e iſt mit größerem Grundſtück in beſter 
' = h : ger Gegend. Junger, tüchtiger Lage einer oberſchleſiſchen Großſtadt Ume 
i s 2 z frifhe Ware; hohe Proviſtan. Angebote unt. ; itände halber in vollem Betriebe zu vers 
3,8748 an die Heſchſt. dief. Zeitg. Beuthen. Ausschänker, kaufen. Angebote unter 1590 1 die 
alle Arten Gulasch . . . Portion 50 Pf. |t 1, 2- und 3. Liter- Krügen und Siphons empfiehlt frei Haus rar In groß. Detrieben] __Gefcäftsitelle dieler Zeitung Oppeln. 
geweſen, mit Dejt, | kp kw ũ waoaoꝛ „ł—⅛ꝓédꝗ) 


In Erinnerung bringen wir unteren 
gut bürgerl. Mittagstisch . von 60 Pf. an 


Es laden ein 
Franz Owezarek und Frau. 


Ernst Epsteins Gaststätte 


Beuthen. Tarnowitzer Ecke Verbindungsſtraße 


Zeugn., ſucht Stellung 


I. Hotelhausdi 
ii 0 e als iener für bald oder. fpäter, Kaufgeſuche 85 
s wird geſucht. Angebote unter| Evt. rn 


als 
91. 1325 an die Gerhärtenete diele der 4. Fil, ouent: l- DS LIMOUSINO, 
Zeitung Hindenburg OS. ENA GSforaftr, 12, III. 4—5ſif., zu kauf. gef. 
5 Angeb. mit Angabe v. 
Preis u. Beſchaffenh. 
erb. unt. B. 1967 an 


Beuthener Stadtkeller, Dynosstraße - Telephon 4586 
7 NETTENN S NEETER FIE EE EEE, 
=» 


Ehe man zu Einkäulen Schreite, 


prüfe man Eduard Moslers vorteilhaftesAngebot 


Grundſtüdsvertehr 


Rentables (bezw, reit- 
tabL Geſch.⸗Gt 

in Pitſchen OS., an 
Hauptverkehrsſtr., 2. 
. v. Ring, mit 2 
äd. u. lang. Hausfr., 


weg. Todesf. zu verk. 


Zu der heute u. morgen, den 21. u. 22. März, ES 4 I 
bend-Würsteh die Oſchſt. d. gtg. BtH.|Bünft. Gefcäfter., Ger. 
eee a t zit dom pikanten Geschmack, . 1 Pid. an 1.30 Grofe Versicherungsgesellschaft hat 1... m: a 
2 . RER, 3 ö 7 Lad., i. d. in letzt. J. 
Abstimmungs-Gedenkfeier . Haupt- und Bezirksvertretungen Harren- und Damen- d, Fottg. Manti» 
n ‚Tomaten-Leberwurst ::: tur 28.20 Garderoben, Schuhe, 5 to 00 Ml. age 
Gekochter Schinken (Kurschinken) 4 „ 0.55 für Oppeln und die Kreise Beuthen, gable Die-böchit. Preife | Umf. betr. wurde, IR 


KONZERTE 


Beſtgepflegte Biere, Weine, Liköre. 
Mittagbrot von 80 Pfg. an 


Es ladet ergebenſt ein Josef Müller. 


Cosel, Kreuzburg, Neustadt u. Ratibor 
für alle Versicherungszweige 


neu zu besetzen. 


Für eivige größere Orte der Provinz Oberschlesien sind 
Ortsvertretungen zu vergeben. Vorhandene 
Bestände werden übertragen. Bewerbungen 
u. K. R. 1234 a. d. Geschäftsst. d. Zeitung Beuthen OS. 


Aller feinster Aufschnitt mit Rouladen 
CCC Ul en. Ha. or WDR 
10 Paar Wiener nur „ 1.00 


Ferner alle anderen nicht aufgefübrten Fleisch- und Wurst- 
waren zu billigsten Preisen in prima Qualität, 


Fabrik feinster Fleisch- u. Wurstwaren 


Eduard Mosler, Beuthen OS 


- Bahnhofstraße 14. Tel. 2870 - GleiwitzerStraße22 Tel 2142 


Komme auch auswärts. 


A. Miedzinffi, Beuth., 
Krakauer Str. 26, 3. Et. 


Gebr., gut erhaltene 


Wildunger 


elektr. Drehrolle (ildungol- Tee 


gegen bar zu kaufen 

geſucht. Angebote unt. dei Blasen- 

B. 1966 an d. Geſchſt. and Nierenleiden 
dieſer Zeitg. Beuthen. iu allen Apotheken 


Gaststätte Weberbauer 
- Beuthen OS., Gräupnerstraße 8 


` In den gastlichen Räumen bei vollständig 
neuer herrlicher Dekoration 


Frühlingsfest. 
Erstklassiges Künstler-Konzert. 


Werde schlank * 


à 


* 


Wohltätigkeitsfeſt 
der Polizeibeamten in Gleiwitz 


[Eigener Bericht 
Gleiwitz, 20. März. |p Tei hat, was bie n im Sport 


: x fr dz ; AR u leiſten vermögen. 
5 Wee eee Ip eh Säcke er Männerabteilung des Polizeiſportvereins 
De, am Donnerstag in Gleiwiß auf Ane 
regung des Polizeipräſidenten ein Wohltätig⸗ 
keitsfeſt, jr das der Oberpräſident der Pros 
vinz Oberſchleſien das Protektorat übernommen 
hatte. Das Stadttheater war vollſtändig 
ausverkauft. Unter den Anweſenden fah man 
Bere Vertreter von Behörden, in erſter Linie 
etpräſidenten Dr Lukaſchel, Perg N 
Woſchek, ferner Polizeipräſidenten Dr. 
ſeinen ſtändigen Vertreter Ohec⸗ 
Polizei⸗Oberſt S 
Magiſtrat und 
leiwi wasen 


thmus auffielen. Die 
Nude rams ſtellte dann geſchickt und be⸗ 
ende 


Menden it aus, die beſon⸗ 
U 


mann 
Danehl, 
regicrungsrat Bold t, 
ner, Landrat Harbig, und au 
Sta’tparlament der Stadt 
vertreten. 


Die Reihe der Darbietungen war außerordent⸗ 
lich intereſſant, und ſie wickelte ſich unter der Lei⸗ 
tung von Polizeihauptmann Hemmann in 
muſtergültiger Weile ab, ohne auch nur im ec- 
ringſten eine Pauſe eintreten zu laffen. Auber. 
dem war das Programm ſo abwechſlungsrel.h auf. 
geſtellt, daß jede der zahlreichen Da bietungen 
wieder etwas Neues brachte. Das Polizei 
beamtenorcheſter leitete unter der Stab- 
führung von Hauptwachtmeiſter 8 den 
Abend ein. Es folgten ein von Schriftſteller Alfons 
Haydut verfaßter Prolog, 1 85 Oberkantor 
Cohn, am Flügel von Ernſt © d wieta be 
gleitet, ſeinen ſonoren und vollklingenden Baß 
in zwei Kompoſitionen von Karl Loewe ertönen 
ließ. Die Geſangsvereinigung der Kriminalpolizei 
brachte dann unter der Leitung von Lehrer 
Klein den Chor „An mein Vaterland“ fehr 


wirkungsvoll zu Gehör Nunmehr zeigte der Poli-] ſie feit langer Zeit fon verfolgt und in dem 
eiſporwerein, der die Veranſtaltung dieſes 


ſie auch ſchon früher gute Erfolge verzeichnen 
8 übernommen und organiſatoriſch durch⸗ konnte. GSR? ; ; 


efü 
Mitglieder der Jugendabteilung, vor allem Buch, 


Programm dieſes Abends, für das den veranſtal⸗ 
tenden Polizeibeamten überaus 
zuteil wurde. Außer dem künſtleriſchen und tur⸗ 


f Kar: i 3 it einem Ho das d 
Kraſtpoſtſonderverlehr Sander, einen degree Feige: 
$ ide t u em 
am Abſtimmungsgedenktage Sa endete bie 'ofiigielle Werber 
ranſtaltung. ; 


Anläßli der Abſtimmungsgedenkfeier in 
Bent Hr a auf der Kraftpoſtlinie B e u» Hindenbu ra 


then — Broslawitz — Gleiwitz außer den 
» Beſtandenes Lienen Am Techniſchen Se⸗ 


E Kraftpoſten folgende Sonder ⸗ 
aftpoften 2 perga Beuthen ab 13,00, Kempezo⸗ minar der Armen Schulſchweſtern in Gleiwitz be⸗ 


witz an 13,55, Kempczowitz ab 14,00, Broslami fand Frl. Margarete Sowa das Cramen als 
ab 14.03, Ptakowitz ab 14,10, Friedrichswille a iche fa t adi u 
1420, Stollorzowißer Waldes ruh ab 1425, Dem Hauswirtſchaftslehrerin mit dem a „Gut“. 


then an 14.55. Ferner pon Städtiſch Dom „Fackelzug. Der anläßlich der Gedenk⸗ 
ro wa Sobeni Shäring ab 15 f. Beuthen kunde zur Abſtimmungsfeier ſtattfindende 
au an Fe a" bie 42 in een ga delz un nett heute abend 19,15 Uhr bon ber 
roslawitz wir ei der fahrplanmäßigen c 
Kraftpoſt Beuthen Poſtamt ab 19,10 5 Beiwagen an der aleichen Schule um 18,45 Uhr. 
w 


elt werden. Die weiter verfügbaren Kraft- 10 ii 5 AA 
emnibuſſe verkebren von 14,00 Uhr ab einpiertel⸗ f. 85 Ae un. ber ger oliſchen Feier 


Programm iir Sindenburge 
Abftimmungsoedentleie 


Die Abſtimmungsgedenkfeiar in Hi denburg 
beginnt, um 11,30 Uhr. Nach einem 10 Minuten 
langen Glockengeläu! 


a 
1931 wie folgt: feitgefeßt: -am 4. Juni 
leichnam] herrſcht vollkommene Geſchäftsruhe. 
n den Feiertagen am 29. Juni [Peter und 
Paul] 1. November (Aller eiligen), 8. Dezember 
ä Empfängnis) werden die Geſchäfte ab 

11 Ubr offen gehalten. 


Stadttheater. Am Dienstag geht die reie 
ende Operette „Walzer aus Wien bon Johann 
Strauß zum zweiten und letzten Male in Hinden⸗ 
burg über die Bretter. Die Operette bat bei der 


— 


amtlicher Kir⸗ 
hengloden wird die Feier mit einem Mufik⸗ 
üg eingeleitet. Die Mufilfapelle der Königin- 


uife-Örube unter Leitung des Rapel» Seftaufführung einen großen Beifall gehabt. Der 
meiſters Zok bringt zum Vortrag: „Wach auf“ artenvorverkauf bei Czech beginnt heute. 
aus der Oper „Die — fluget von Nürnberg ; 
von R. Wagner. Darauf fingen die Bereinig n 
ten Mönnergelongbereine unter Lei- Singe Die „Liedertafel“ veranſtaltet 
tung von Chorrektor Glumb das „Vollsgebet“] Sonntag, abends 8 Uhr, in der Aula der ſtädtiſchen 


von Janoske und „Deutſchland, mein Vaterland“ 
von Kohldörſer. Die Gedenkrede hält Oberbürger- 
ringen die Ver⸗ 


Mittelſchule eine offene 1 bei der auch Män- 
ner. und gemiſchte Chöre (Volkslieder) gu Gehör kommen. 
Bankverein Oberſchleſien. Die ordentliche General. 

findet heute um 20 Uhr 


meiſter Franz. Im Anſchluß im Aaſine ber 
einigten Männer gan ereine zum Vortrag den > 8 
Achwur⸗ von Weeguref und „Goldene Felder“ aaaea e Der Verein 


von Gretſcher. Die Muſikkapelle der & nigin» 
Luiſe-Gruhe ſchließt die Feier mit der „Friedens⸗ Uhr am Neizenſteinplatz ſtatt. 
. * 77 Tande A nA oen N 
arſch von Zok „ auf, mein Oberſchleſien“. 
Die geſomte Bürgerſchaft i zur Teilnahme. ein- Ratibor 
eladen und wird aufgefordert, die Häuſer zu bes 
aggen. Die Vereine werden gebeten, pünkilich ! 
aalen und den Weiſungen der Ordner 
Folge zu leiſten. Die Fahnenab teilungen 
nehmen um das Rednerpult Aufſtellung. 


nimmt an der Abſtimmungs feier am Sonntag um 11,30 


tag, dem 2. April, im Hotel „Deutſches Haus“ 


olgt die Neuwahl von 5 Aufſichtsrats⸗ 


Fi 


Tmorog mitgliedern 
ar den ua Donnerktag ‚feierte er ; 
arrer Jaſchi inen 50. Geburtsta 
und * Wiähriges Orisjubiläum. [Kron 2 bur Q 
* Meichähanpwerkerwadie, Hie wurde hs 0 
die Reichs handwerker woche Fu einem | Prüfung für bie 
N od amt „fin eier . ba Lehre uneltaase 
ingen, Geſellen u eiftern ſtark beſucht war. 1 
Nachmittag bewegte ſich der Werbe,Um pea 3 Mädchen Die Zahl der 
unter Vprantriti der Feuerwehrlapelle dur 
ie Straßen, die Lhrlinge in Berufskleidung  » Deutſchnationale Volkspartei. Am Sonntag, 
mit den Handwerkerwappen, dann die Geſellen. nachmittag 4 Uhr, findet im Konzerthausfaal eine 
ter. Feſtwagen mit den darauf arbeitenden Hand⸗ öffent. ; ; 
werfern, zuletzt die Mei ter, nach dem Hoppe⸗ [nationalen 
pr Hier hielt Subna inlfpriht Landrat von Bismarck aus Labes 


indwerks. 18 Ger | Teutſchlands. Das 

betrieben haben wir i Mr tänbigen rische eine Schickſolsfrage; 

etrieben haben r in dex kleinen t nt it ten F ù A 

Zworog anb der nöchſten Umgebung au ber mit der jyt Fahne in Preußen 
ee o bſch ũ tz 


Wie man hi u einem eleganten Bodenbelag i 
kommt, Sur 189 Mor ute das e dee. Kanfmännifher Verein Leohſchü. Der 
bielt eine enter 


Balatum. Um ein Zimmer von z. B. 4x4 Meter Fläche Kaufmänniſche Verein 


auszulegen, braucht man nur 80,24 Mark auszugeben. ab, die vom Vorſitzenden. Spediteur Prize me 
ei Bun — 8 Pas 81 PaE eröffnet und geleitet wurde. Bei ber euwahl 


vieljeitige Bolatum-Mufter-Ans.|der Kommifſionen für die Industrie. und Hans 
mahl. gu der Hünflertfeen Bolllommenpelt und den zelskammer wurde Spediteur Braemet in die 
niedrigen, zeitgemäßen Preſſe Balatums kommt noch der K ommiſſion für Verkehrs-, Zoll- und Steuer, 
mertvole, prattiſche Borte il hinzu: Balotum raucht weien, für Groß. und Einzelhandel und für alle 
nicht genagelt oder geklebt zu werden. gemeine Geſetzgebung. Handels- und Gewerbe · 


FFF ae e 2. 
wi: * w 5 f a i A 7 Te 5 en für 


(Fron⸗ ee e 


Krankenkaſſen. 


Im Vertragsverhältnis- 
mit dem Deutschen Be- 
amten-Wirtschaftsbund 


Want BER e A o = 
* 


Wie man Tellnnhmer.am Defaka m wird, 
darüber gibt unsere »Kontostelle« gern Aus- 
kunft, Es gibt bereits 512 000 dauernde Teil- 
nehmer, zumeist Beamte und Angestellte 


x 
Das ist ein fescher jugendlicher 
Mantel von modische; Linienfüh- 
rung und der zarten Note, die Ihrer 
Erscheinung dezente Eleganz vor- 
leiht. Zu jeder Stunde des Tages 
paßt der „favorite und zu jeder 
erdenklich Gelegenheit, Wir 
führen ihn in vielen neuen Mode- 
farben für jeden Geschmack. Der 
Mantel ist tadellos verarbeitet: aus 
schwerem reinwollenen Whipcord, 
(1 Meter davon wiegt ca. 520g), ganz 
gefüttert, aut kunstseidener Liberty- 


Duchesse, Ein brei- 
ter, modischer Leder- 59 
gurt gehört dazu... e" 


DEUTSCHES FAMILIEN-KAUFHAUS 6. M. B. H. 
Zweigniederlassung: Gleiwitz, Wilhelmstraße 19 


am ſachen gewählt. Von 
ſtigen Zuqperbindung 
wird Kentnis genomm 


Oppeln 


Erweiterte Ge 


der Beibehaltung der qün 


nach Breslau (Zug 388) 


en. 


kale Nach | Anhörung 


der beteiligten Verbände iſt durch die ſtädtiſche 


olizeipexwaltung für folgende 


onntage im 


hre 1931 eine erweiterte Geſchäftszeit zugelaſſen 


worden. Am 


onntag vor Oſtern 


29. März, am letzten Sonntag vor Pfinaften 


nachten 115 Dezember und am lebten Sonntag 
n 


a d 
gelten 11 abe Zweige des Handelsgewerbes, und re 


pelallen worden: 
erküchlereien und 
ür ſolche Geſchäfte 


[a 
ienende Gegenſtände 


werden. 


im Oktober 


Weiterer Ausbau der Frauenhilfe in Saten, 


nie epangeliſche 
at ihr Arbeitsgebiet durch Einrichtung eines ih 
estate d und 
ion 


Frauenhilfe 


Sacken 


eines Mif- 


nähvereins ausgebaut. Beim Mütter- 
abend werden ernſte Lebens- und Ane 


fragen beſprochen, a 
gepflegt, 12 EHE 

ugunſten der 
Ferner bat das 1 


aben 


Gemeinde das Auf 


der Geſan 
mihai — — * Liebes 


Heidenmiſſion angefertigt. 


r 1981 in der gen 

ben einer alten kirchlichen |p 
Sitte gebracht. Der Ortspfarrer hielt im 
Januar Umgang 


onat 


bei allen Gemeindemitgliedern 


in Sacken, Poppelau und Schalkowitz. 


Sengeli e Gemeinde Carlsruhe die einzige in 


Ober 
erhalten wurde. 


Umtauſch der 


nung ſind ab 1. A 
etriebs« und 


und den Umtauſch 


mä 


„Innungskrankenkaſſen 
pflichtet, für ihre 


i 
chleſien, wo dieſe alte Sitte noch aufrecht 


einer Duft durch die 


einer Miniſterlalverord⸗ 
die Orts-, Land-, 
vere 


Mitglieder die Ausſtellung 


der Invaliden⸗Quittungs⸗ 


-karten 


eſonders | j 


Oppeln 


ede worden, vom 1, April d. 
uittungskarten 


ſche n. ğü 
Bi angehören, 
ver 


tung ausgeſtellt und umgetauſcht. 


* Abſtimmungsgedenkſtunde im Stadttheater. 
Auch im Stakıtheater wird am Sonntag abend 
; ftattfinben. Eingeleitet 
wird dieſe mit der Ouvertüre zu den „Meifter- 
uſikdirektor 
2 Die Ansprache wird Oberbürger⸗ 

erger halten. Es følgt dann ein 
art b. Pres- 


eine Gedenkſtunde 


NN unter Leitung von 
Taini 


Geſangsvortrag des Opernſüngers . 
lau, „Schlußanſprache aus den Meiſterſingern 
am Flügel 
führung 
dargeſtellt vom Perſanal 
Geſangsvorträge des Opern'ängers 


elbſt vorzunehmen. Die im Stadtkreiſe 
efindlichen Krankenkaffen ſind daher > 
J. ab die 
ihrer Mitglieder umantan- 
ür Perſonen, die einer Kronkenkaſſe 
owie für Selbſt⸗ und Weiter- 

icherſe werden die Invaliden -Auittungskarten 
nach wie vor von der ſtädtiſchen Polizeiwerwal· 


gleitet durch D. Ehl. Die Auf- 
der Rütli⸗Szene aus Wilhel Tell 
des Stadttheaters, 
Warth 


Breslau, und die Eroika, geſpielt von dem per- 


ſtärktem Orcheſter verein. 


v 2 udiebe an de 
werden falt täglich Taſchendiebſtähle poreda 
au 


den äußeren Kleidertaſchen ſichibax fteden 
Bei a Andrang 9 — Verkaufs 


werk 
etrieben, jedoch muß an 
wirken und 


zu werden von der Polizei vertraulich 


ich 


Arbeit. In letzter ai 
8 iſt feſt 1 


en. 
nden 
enüben dann Taſchendiebe die günftige Free 
) Von ber 

r hiem. Eifer die Ermittelun 


börſe oben a den Einkaufskorb legen Fen gab in 


mitzu⸗ 
enmerk auf 

verdächtige Perſonen lenken. Mittelfun en hier- 
behandelt 


OGlelchungsſuſteme find in die 
ebracht und ſo 3 worden, 
alten auf drei St 

liche Worte für einen Belaſtungsfall 

drucke können vom Selbſtverla 


handlungen bezogen werden. (Siehe auch Anzeigente 


umfa 
elem Seht auf geen 


da B. für den 
ützen ein einſeiti ona Sdr tamt. 


efert. Diefe Bor- 
oder durch die her 


) 


KKB. Hindenburg klagt über 
das Mißtrauen des Finanzamtes 


14 Gleiter herlieren ihre Schrebergädten 


Abwehrmaßnahmen in der Hauptverſammlung beſchloſſen 
[Eigener Bericht)] 


i j i zuin. ärz. i often der Stadt bindend 3 

| Ei en ETEO Der Schreber 9 an f 35 ie Die ee m? Vertrage wurde der — 
12 Hindenburg, 20. März. über ein Jahr lang in Oppeln unerledigtſgeſtern einen großen Tag. Im großen Saale des ſammlung nicht leicht, weil der penan cas 
. In der durch den Vorſitzenden Kaufmann liegen bleiben. Geſellſchaftsbauſes war jeder Plat beſetzt, als a A e e e Eaei mit 
k Fröhlich geleiteten Monatsverſammlung des Kaufmann Peſchka be a ee A Außen. n ie verſehen, hergerichtet 
r Ratholiihen Kaufmännischen VBer-|ibte Kritit, daß verschiedentlich den abgegebenen Etwa 114 Schrebergärtnern droht bie Gejahr, | werden. 

È a eins Hindenburg wurde am Donnerstag abend Steuererklärungen zu Unrecht zu wenig Glauben über kurz oder lang von ihrer emſig bebauten Auf dem Gelände iſt für 83 Kleingärtner 

a zunächſt bemängelt, daß bei den Tarife|gejcenkt wird und willkürlich zu hohe Einſchätzun⸗] Scholle in der Anlage an der Goretzkimühle links Nan. 


en 
3 


a 


Bi 
a 


n 


E 


» c 


u u E 
META 


vertragsverhandlungen oft und Logis] gen vom Finanzamt aus die Folge find. Er ſprach 


eines Lehrlings nach wie vor mit monatlich 
34 Mark bewertet werden. Es wurde erklärt, daß 
mindeſtens ein Satz von 50 Mark in Anrechnung 
gebracht werden müſſe. Ferner ift bemerkt wor- 
den, daß bei Errechnung des Gewerbeertrages zur 
Gewerbeſteuer bezgl. der Mietsanrechnung der 
Begriff ortsübliche Miete zu dehnbar iſt und 
eine genauere Angabe erfolgen ſollte. Es 
wurde geklagt, daß die Gewerbeſteuerberufungen 


außerdem über die unnormalen Zinsſätze. Es 
wurde bekanntgegeben, daß in dieſem Jahre der 
3. Mai ein geſchäftsfreier Sonntag iſt. 
Außerdem ſteht bevor, daß der dritte Sonntag 
vor Weihnachten gleichfalls als geſchäftsfreier 
Sonntag angeſetzt wird. Alsdann wurde mitgeteilt, 
daß für den ausgetretenen Kaufmann Janu- 
ſchowſki zur Gewerbeſteuerausſchußkommiſſion 
der Galanteriewarengroßkaufſmann Frank ein- 
geſetzt iſt. 


Fllhabrssszung des Leobihüber Kreistages 


(Eigener Bericht) 


und rechts der Marienſtraße abwandern zu 
müſſen. Zwar iſt die ſofortige Inanſpruchnahme 
dieſes Geländes für den Neubau der Hebammen⸗ 
lehranſtalt vermieden worden. Jedoch wird den 
auf dieſem Gelände angeſiedelten Schrebergärtnern 
vorausſichtlich zum W. Februar 1932 von der 
Stadtverwaltung der Pachtvertrag gekündigt 
werden. Um aber dieſe Schrebergärtner nicht 
„heimatlos“ werden zu laſſen, batte der Vereins⸗ 
vorſtand einen Pachtvertrag über das den 
Kytziaſchen Erben gehörige 13 Morgen große 
Grundſtück zwiſchen Klodniß und Klodnitzkanal an 
der Hegenſcheidtſtraße vorbereitet. Ueber die 


Annahme oder Ablehnung der von den Kytziaſchen 


Erben bereits vollzogenen Vertrages fapte „pie 
Verfammlung Beſchluß Sie ſtimmte dem Ab- 
ſchluß des Vertrages zu unter der Bedingung, 
daß vor Vollziehung des Vertrages durch den 
Vereinsvorſtand die Stadtverwaltung die Schüt⸗ 
tung eines Schutzdammes entlang der 


Außerdem ift ein Kinderſpielplatz vor 
eſehen. In erſter Linie ſteht dieſe Anlage den 
een, die um den Beſitz ihrer Gärten 
durch die bevorſtehende Kündigung bedroht ſind, 
zur Verfügung. Wenn dieſe nicht alle Parzel⸗ 
len in Anſpruch nehmen, können auch andere 
Bewerber berückſichtigt werden. 

Im weiteren Verlaufe der Verſammlung hielt 
Direktor Völkel unter Zuhilfenahme von in- 
tereſſanten Lichtbildern einen Vortrag über die 
Abſt mmung vor 10 Jobren. Einſtimmig de · 
ichloß die Verſammlung die Beteiligung des 
Vereins an dem am Sonntag aus Anlaß der 
Abſtimmnugsfeier ſtattfindenden Feſtzug. Die 
Mitglieder verſammeln ſich am Sonntag um 
10,15 Uhr vor dem Geſellſchaftshauſe Pe'er⸗Paul- 
Platz und gehen geſchloſſen nach dem Platz der 
Republik. 


e 


Leobſchütz. 20. März. 

Der Kreistag trat zur Frühjahrstagung zu⸗ 
jammen. Abe. Jar 18 berichtet über die Prü⸗ 
fung der Rechnungen von Kommunalkaſſe und 
Kreisſtraßenverwaltung. Der Voranſchlag der 
Kreis- und Stadtſparkaſſe für das 
Rechnungsjahr 1931 findet einſtimmig Annahme. 
Die Ausführung von Meliorationsarbei⸗ 
ten wird künftig vom Kreiſe ſelbſt, und zwar 
durch Heranziehung von Erwerbsloſen, vorge 
nommen werden. Die Finanzierung wird von 
Gemeinden. Genoſſenſchaften und Privaten über 
nommen. Zur Beſtreitung der Koſten des 


Chauſſeebaues Katſcher Steuberwitz 


Straßenbauten für das Rechnungsjahr 1931 
ſchließt mit 494 660 Mark ab. An Straen- 
neubauten find vorgeſehen: Weiterausfüh⸗ 
rung der Straße Katſcher—Steuberwitz, Neubau 
Peterwitz—Comeiſe und Leobſchütz—Schmeisdorf 
ſowie den Ausbau der Dorfſtraße in Caſimir 
[Drtsteil Damasko) in einer Länge von 
850 Meter. 


Arbeitsbeſchaffungsprogramm der Provinz 


ſieht folgende Arbeiten vor (hierfür hat der 
Kreis einen Beitrag von 20 Prozent zu leiften) 
die Verbreiterung der Steinbahn der Durch⸗ 
gangsſtraße Leobſchütz—Ratibor, den Neubau der 
j 3 ER. Brücke über die Troja in Deutſch Neukirch und 
follen neben der Gemeinde Rösnitz noch einige] die Verbreiterung von zwei Chauſſeebrücken auf 
2 Beſitzer herangezogen werden. Der Kreistag der Strecke Leobſchütz—Thomnitz. Für den Eriak 
i billigte mit überwiegender Mehrheit dieſen Vor-|der erfrorenen äume auf den u Walzerparadies“ 
idian.. Der Kreisſtraßen⸗Etat wird genehmigt. Kreisſtraßen iſt ein Betrag von 25 000 Mark G ung Spie raufführung „ de 

x Der Haushalt betr. die Kreisſtraßen schließt] vorgeſehen. Dieſer Betrag joll in Form eines die Mitwirkung Mady Chriftians eine be- in den U.⸗P.⸗Lichtſpielen 

$ mit 346 000 Mark. r Voranſchlag über die] Darlehns bei der Kreis. und Stadtſparkaſſe auf- ſondere Note. Sie ſpielt bezaubernd und einfach, 

7 Einnahmen und Ausgaben des Kreiſes betreffs l genommen werden. niemals ſtarkbewußt. Temperamentwoll trägt fie 

; ihr Lied vor und hat gelegentlich auch ihre reis 
Š zende, luſtige Schwipsſzene. Alfred Abel, ihr 
Partner, iſt von wohltuender Zurückhaltung und 
vornehmer, natürlicher Menſchlichkeit. Auch die 


Filme der Woche 


Beuthen ſehr wirkungsvoll geſtaltet. Manchmal buſchen 


die Geſtalden im tiefen Hafennebel ſchemenhaft 
„Das Schickſal der Renate Langen“ in den dorbei, eine beſondere bildtechniſche Eigegart 
Kammer⸗Lichtſpielen 


dieſes Films. Greta Garbo ift in einer Dar- 
ftellung, die von ihren bisherigen Geſellſchats⸗ 
Dieſer Film erzählt die Geſchichte einer Ehe, 
die infolge unſeliger Mißverſtändniſſe in 


filmen weit abweicht, ſehr erfolgreich und zeigt 
ſich o ED r h a 9885 Ber 8 
die Brüche gegangen ift. Von Mann und Tind] Sprache machen ihr noch die Ziſctaute Zewie⸗ 
getrennt. fäl ie n i einem leichtfertigen Ber- rigkeiten. und han Riana ihnen. Stimme ift ein 
führer anheim, muß fih als Bardame den venia bart. Das beeinträchtigt aber ihre ng 
Unterhalt verdienen und iſt ſchon zum Aeußer⸗ 
ſten entſchloſſen, als eine Ausſöhnung mit 


nur unweſentlich. Theo Shall, Hans Jun- 
ker mann und Calle Steuermann find 
dem Gatten ftattfindet. Feſſelnd in jeder Szene ihr darſtelleriſch ebenbürtig. 
packt der Film durch Lebendigkeit und künſtleriſche 
Geſtaltung. Das ergreifende Spiel erhält durch 
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Arbeitseinkommens 


bei Mangel an Stoff 


zeichnet ſein. 


Werbeverſammlung 


e e ** 


odd. W. Min 


des Ippelner Handwerks 


(Eigener Bericht) 


ie nötig, die Hausfrauen auf das Handperk mit 


Neben dem Schaufenſter wettbewerb, 8 Erzeugniſſen hinzuweiſen und dieſe zum 


der auch bei der Bevölkerung viel Beachtung 
findet, veranſtaltete der Ortsausſchuß für 
die Durchführung der Reichshandwerkerwoche im 
großen Saale der Handwerkskammer einen 
Hausfrauen Nachmittag. Die Geſang⸗ 
abteilung der Bäcker⸗Innung unter Leitung von 
Stadtjugendpfleger Rektor Laqua leitete die 
Veranſtaltung mit Chören ein. Handwerks- 
kammerpräſident Jurck begrüßte die Teil- 
nehmer, beſonders die Mitglieder des Ehrenaus⸗ 
ſchuſſes, unter ihnen Oberpräſtdent Dr. Luka⸗ 
ſchek ſowie Landrat Graf Matuſchka und 
dankte allen denen, die der Werbewoche ihre 
Unterſtützung zuteil werden ließen Nach einem 
Prolog für die Handwerkerwoche hielt 


Syndikus Dr. Philipp 


von der Handwerkskammer einen Vortrag. Der 
Nedner betonte die wirtſchaftlich ſchwere Lage des 
Handwerks, das um ſeine Exiſtenz ringen muß 
und durch die Veranſtaltung von Werbewochen 
im Reich für ſich werben will. 65 Propri des 

gehen durch die Ste der 
Hausfrauen, und darum erſcheint es mellr denn 


ſchardt würdigte die Heranbildung eines ti 


rauf von gediegener Handwerksware 
anſtatt Maſſenartikeln anzuhalten. Im Kampf 
um die Exiſtenz ift das Handwerk beſtrebt, durch 
preiswerte, gediegene Arbeit für ſich zu werben 
und das ortsanſäſſige Handwerk bedarf der weit⸗ 
gehendſten Unterſtützung. 


Von Intereſſe war auch ein Lichtbildervor⸗ 
trag, den 


Syndikus Dr. Kakuſchke 


vom Arbeitgeberverband hielt und Bil- 
der aus dem Leben und der Arbeit des Hand⸗ 
werks brachte. Bäckermeiſter Stadtrat Bur ⸗ 


tigen Nachwuchſes im Handwerk und die 
Ausbildung von Lehrlingen. Zumeiſt ſind dieſe 
eng mit der 
hierbei auch 
gaben zufallen. 
den Ehrenmeiſter des : 
Reichspräſident von Hindenburg und mit 
dem Deutſchlandliede wurde die Ber- 
ſammlung geſchloſſen. 


den Handwerkerfrauen große Auf- 
Mit einem dreifachen Hoch auf 


Einführung der Bürgerſteuer 
in Kandrzin? 


[Eigener Bericht! 


; Kandrzin, 20. März. 

Im Sitzungsſaale des Rathauſes fand unter 
Leitang von Gemeindevorſteher und Amtsvorſteher 
Freien er eine ordentliche Gemeinde⸗ 
vertretecſitzung ſtatt, zu der faſt ſämtliche 
Gemeindevertreter 30 ie Schöffen erſchienen 
waren Eingangs der Sitzung wurde eine An⸗ 
regung auf Einrichtung von aerar e Ge⸗ 
meindevertreterſitzungen unterbreitet und hierüber 
Beſchluß gefaßt. Die Sitzung darf hiernach nur 
t auf einen Monat hinaus⸗ 
geſchoben werden, jedoch muß in der Tat während 


E Monate ſtets eine Sitzung abgehalten wer⸗ 


Anträge, bei denen der Antragſteller einen 


Anſpruch auf Erledigung der Vorlage in der fol- 
; ir Sitzung ſtellt, müſſen mindeſtens fünf 


age vor der jeweiligen Sitzung geſtellt werden 
und von drei Gemeindevertretermitgliedern unter⸗ 
§ 14 der Geſchäftsordnung wurde 


Wiſſen Sie, was 
eein Bodenbelag koſtet? 


Suchen Sie den zu Ihren Möbeln paſſenden Tep⸗ 


pih unter der reichhaltigen Balatum⸗Auswah 
aus. Was Sie ſonſt als Rate zahlen, ift bei Bala- 
tum der ganze Preis. Balatum-Teppiche, 22,5 
Meter, nur 13,50 Mk. Achten Sie auf die Marke 
„Balatum“ auf der Rückſeite. 


dahingehend erweitert, daß ein Mitglied einer 
Kommiſſion dann an Beratung und Beſchluß⸗ 
faſſung einer Kommiſſion nicht teilnehmen darf, 
wenn ſeine Intereſſen mit denen der Gemeinde 
in Widerſpruch ſtehen, oder er perſönlich an der 
Vorlage irgendwie beteiligt iſt. Die ſeiner Zeit 
von der Gemeindevertreterſitzung beſchloſſene 
Reaglſteuererhöhung wurde ſeitens der 
hierfür zuſtändigen Stellen nicht genehmigt. 
Gemein devorſteher Kretſchmer 9 5 hierzu 
aus, daß die Gemeinde nicht umhin kommen wird, 
die Einführung der Bürgerſteuer und der erhöh⸗ 
ten Bierſtener zu genehmigen, Weiter wurde 
unterbreitet, daß die Gemeindekaſſe einer unver⸗ 
muteten Repiſion unterzogen wurde. Sodann 
wurde der Abſtimmungsgedenkfeier gedacht. Der 
alte Vorſtand der Marktordnungskommiſſion ſo⸗ 
wie die Kommiſſionsmitglieder haben ihre Wem- 
ter niedergelegt. Der neue Kommiſſionsvorſtand 
ſetzt y wie folgt zuſammen: 1. Vorſitzender Ret- 
tor Völkes, 2. Feuer, 3. Weihrauch, 
4. Violkg und 5. Zibis Die Ausgaben für 
die Armenärzte und die Beheizung des Feuer⸗ 
wehrdepots gaben Veranlaſſung zu reger Aus- 
ſprache. Da durch die vorgelegte Strompreis⸗ 
ermäßigung der Gaspreiſe keine Erleichterung für 
die mittlere und arbeitende Bevölkerung erreicht 
wird, foll ein neuer Antrag ausgearbei⸗ 
ar und der nächſten Verſammlung vorgelegt 
werden. s 


Handwerkerfamilie verbunden, fodak fi 


deutſchen Handwerks, be 


anderen Figuren des Spiels ſind wunderbar echt. 
Franz Lederer ſpielt den Liebhaber, Heinrich 
Hans Ste rn- 
berg den zweiten Liebhaber und Hilde Hilde⸗ 


Schroth den Freund des Gatten, 


brandt die moderne Frau. Außerdem wirkt ein 


ganz ausgezeichnetes Filmkind mit. Walther⸗ 
Beine Regie iſt ſehr belebt und beachtet das 


onfilmiſche in jeder S N Gr r en ien, 
„Die Ehe der Maria Lavalle“. 
in den Thalia⸗Lichtſpielen 
Der neue Spielplan brachte drei Bild⸗ 


ſtreifen verſchiedener Gattungen, die den Anfor⸗ 


derungen weiteſter Kreiſe des Publikums Rech⸗ 
nung tragen. Der Hauptfilm „Die Ehe der 
Maria Lavalle“ iſt ein erſchütterndes 
Schauſpiel. das vielfältige ſeeliſche Leiden inner ⸗ 
halb und außerhalb der Ehe vor Augen führt. 
Eine verblendete Frau wird das bedauernswerte 
Opfer eines gewiſſenloſen Schurken. Sie iſt 
nahe daran, ihren Gatten zu verlieren. Ver- 
meintlich hatte ſie ihn ſchon verloren, als ſie ihn 
mit feinem in den Bergen tödlich abgeſtürz⸗ 
ben, geiſteskranken Bruder verwechſelte. Der 


É- | ebenfalls abgeſtürzte, aber nur leicht verletzte 
Gatte hat dann Gelegenheit, feine Frau zu pri- 
ten. Beide finden fih fürs Leben wieder. um 
i Zukunft entgegenzu⸗ 
gehen. Das verſöhnliche Ende löſt die Spannung, 
die ſich der Zuſchauer während der Vorführung 
Rehmann und Anna Pu ⸗ 
kin ſtellen das Drama ergreifend dar. 
Spannend iſt auch der zweite Bildſtreifen „Die 
Vilma Banky und 
Senſationsfilm 


in Liebe einer glückli 


mächtigt. 
do w 


Hans 


letzte Stunde“ mit 
Jean Angelo ſowie der 


„Marcco, der Ringer des Mikado“. 


„In Wien hab' ich einmal ein Mädel geliebt“ 


im Deli⸗Theater 
Der neue Tonfilm im Deli⸗Theater „In 
Wien hab' ich einmal ein Mädel geliebt“ führt 
fo recht hinein in das luſtige Leben des alten 


Wien, der Stadt an der ſchönen blauen Donau, 
frohen 
a : als Offizier 
verliebt ſich in die Tochter eines Vorſtadttheater⸗ 


mit dem feurigen Heurigen und dem 
Geſang. Werner Fuetterer 


befiber?, und alle Intrigen vermögen ihn nicht 
abzuhalten, bis ſein Vater es verſteht, ihn, zu 


blüffen. Er verläßt fie, sieht in den Krieg. 


verliert in der Revolution Rang und Stand und 
in der Inflation ſein geſamtes Vermögen. Seine 
frühere Geliebte, Annerl von Gretel Theimer 
reizend geſpielt, hat inzwiſchen große Karriere ge⸗ 
macht und genießt als Filmdiva Weltruf. Hier 
am Film, wo er ſich ſein kümmerliches Brot 


verdienen will, finden fie fih nach langen Jah- Ve 


ven wieder 
nen. 
fälle, vor allem aber das bewegte Spiel der 
Hauptdarſteller, zu denen noch Ernſt Verebes 
zählen darf, bieten gute Unterhaltung. 


Gleiwitz 9 


„Anna Chriſtie“ in der Schauburg 
Man jpürt in diefem Tonfilm etwas von dem 
Tolſtoi feiner beiten Zeit. Die ſtarke drama⸗ 
tiſche Durchführung dieſer Handlung, die Cha- 
raſtertyven mit unerbittlicher Schärfe zeichnet 


nun kann ſie nichts mehr tren⸗ 


und fie doch wieder feinfühlig in das Menſchliche d 


einreibt. die manchmal im Geſpröch lang hin- 
gedehnten, dann wieder ſtark auf eine Kata⸗ 
ſtrophe zugehenden Szenen ſind ſehr plaſtiſch und 


20 
e 


Zündende Schlager und einige gute Ein⸗ ji 


dann noch die vom 


zum Teil auch 
Strauß herauskomponiert hat. 0 r 
manch bekanntes Motiv. Die Handlung iſt keines⸗ 


7 
Ea. 


i n armer junger Mann wird und 
piner ürſprünglich geliebten Mädchen zurn. 


kehrt, worauf es ein Glück und ein Himmelreich 
von Seligkeit gibt. Alles ift mild und ſanft ge- 
halten in dieſem Film, ſelbſt mit geiſtreichen 
Apercues iſt man recht jparfam umgegangen. 
Aber es jauchzt alles in Mujit und Stim- 
mung, und manche anmutvolle Szene bringt die 
Hörer zum freundlichen Schmunzeln und be⸗ 
freienden Lachen. Charlotte Suſa iſt entzückend, 
Greil Theimer ift ſüß und erfriſchend. Hör- 
biger. Verebes, Adele Sandrock, Szöke 
Szakall find munter am „So wird man 
ausgezeichnet unterhalten und gedenkt Friedrich 
Zelniks, der dieſen Tonfilm -fo bübſch in 
Regie gebracht hat. Sehr bereichert wird der 
Film durch erſtaunlich feine Aufnahmen von 
ſtarker plaſtiſcher Wirkung. 


Steuerberatungen 
des Gleimitzer Stadtparlament 


Am kommenden Donnerstag treten die Stadt⸗ 
veroreneten wiederum zuſammen. Sie haben dies- 
mal eine überaus reiche Tagesordnung zu er- 
ledigen, auf der nicht weniger als 42 Vorlagen 
verzeichnet find. Die wichtigſten Vorlagen ſind 
Steuerbeſchlüſſe, die vom Stadtparſament 
gefaßt werden ſollen. Der Magiſtrat will die 
Getränkeſteuer mit 10 Prozent auch für 
1931 einführen. Die Schankerlaubnis⸗ 
tener ſoll in Neufaſſung herausgebracht were 
den. Ebenſo jolen die Wertzuwachsſteuer⸗ 
ordnung und die „ geneh- 
migt, eine Aenderung der Waſſergeldord⸗ 
nung vorgenommen und die Kanaliſa⸗ 
tionsgebühren feſtgeſetzt werden. Die Rom- 
miſſion, die zu prüfen bat, ob die vom Stadt- 
parlament im vorigen Jahr gefaßten Beſchlüſſe 
ausgeführt worden ſind, wird ihren Bericht er⸗ 
ſtatten. Neu zu wählen find ein Bezirks- 
vorſteher, Aufſichtsratsmitglieder für die neu zu 
gründende ſtädtiſche Grundſtücksgeſellſchaft und 
Mitglieder des Gewerbeſteuerausſchuſſes. Die 
Satzung der Städtiſchen Spar. und 
Girokaſſe iſt zu ergänzen, an den Volfs- 
ſchulen ſollen neue Lehrſtellen geſchaffen wer- 
den, das Schulgeld für die Höhere Handel 
ihule ift feſtzuſetzen. Auf Forderungen an den 
rein „Ortsausſchuß Gleiwitz der Deutſchen 
Nothilfe“ ſoll die Stadt verzichten. Der Magi⸗ 


trat beantragt ſodann, daß die Erhöhun 
des Hochwaſſerſchußdeiches A —— 
des Ellguther Weges nachträglich in den anger- 
ordentlichen Etat aufgenommen werden foll. Die 
Waſſergasfahrik der ſtädtiſchen 
Gasanſtalt foll erweitert werden. Zu dieſen 
Vorlagen, die weittragende Bedeutung haben, tritt 
l Stadtparlament zu erteilende 
Zuftimmuna zur Aenderung bon in ien 
und Höhenplänen, treten Anleiheſachen und 
Grundſtücksangeledenheiten. Ein Nachtrga bringt 
ſodann noch den Antrag, daß der Magiſtrat den 
bereits gefaßten Beſchluß über die An legung 
der Bürgerſteige im Stad:gebiet durch⸗ 
führen und die Gaszählermiete Minderbemittel⸗ 
ten erlaſſen fol. Schließlich folgen ſoziale 
Forderungen. 
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Kirchliche Nach richten 


Pfarrkirche St. Trinitatis Beuthen OS. * o p ~ i 
Paffionsfonntag. Ä 
LE Tarot haette 1. F | 
polniſch; Uhr eſſe mit deutſcher Predigt; um S 
8 Uhr Schulgottesdienſtz um 9 Uhe polniſches Hochamt T Er Sy — 5 Canada 3 anad. poil | 4100. |. aia | air j Me 
mit Predigt; um 10 Uhr deutſches Hochamt mit redigt ; p \ @ 1 Yen | 2071° 2078 23,071 2,075 
(Rheinberger, Opus 151, miſſa in G für vierftimmigen > E> ägypt Str. | 20885 | 20,925 | 295 | 20985 


Kairo 1 
gemiſchten Chor a cappela); um 11,30 Uhr ſtille hl. Istambul] 1 St. — 


Meſſe mit deutſcher Predigt. Nachmittags 2 Uhr deut. ‚an Schnelligkeit dürften fih beide Parteien anden 1 be st | 239 | 2409 | 237 20,41 

fher Rindertreugweg; um 3 Ube polniſche Gaflenpredigt, Zweite Probe die Waage halten, das taktiſche Spiel ift aber Fag. de Sameiro , Same | ara |, daom | Same 

darauf polniſche Kreuzwegandacht; um 5 Uhr deutſche los bei uns mehr ausgeprägt, und in punkto je T Uruguay 1 Gold Pes. | 8017 3.023 8,077 3.083 
Kreuzwegandacht, darauf um 6 Uhr deutſche Kaften- nik ſollten unſere Vertreter den Franzoſen fogar | Amsid.-Rottd. 100 Gi. | 188,04 168 | 108,00 

a f è 8 

Eu. r $ . überlegen dein, womit die Grundlagen für eien Arnamıane. 10 K | BAS | BAs | ‚Sum saso = 
— Bach: j Gen Maria * etin pn Der Länderfampf gegen Frankreich in Paris deutſchen Erfolg gegeben wären. Aber man muß Bukarest od” Lei | „208 | 2300 | ‚zus Er) 1 
ee ,t an | d aE | ED 5 5 
re 1 À : ſchen Fußballer eine verdiente Niederlage eine e u RY 
PJE Tom chen den maben, o wied Beniaanes Boden, | MILTENDEUFEHIAND oder Frandenburg?] sn“. "ie | Ea | 3 m o 
enbadht und Sofephsandadt; um 5 Uhr deutfche Kreuz. e 57 0 1 a ans oere m- Bum Endfpiel um den Handballpotal |Een 10 K, if i | aim 1 1 
andacht und Joſephsandacht; abends 7,30 Uhr Män- berſuchen, mit me r Erfo ür den deutſche⸗ ` openbag s 112,18 5 
— a dn abends 7,15 Uhr, letzte pol. Sport einzutreten. Bisher frai Deutſchland mit der DSB, u 10045 11245 11255 11348 11225 * 
niſche Joſephsandacht. Freitag, nachmittags 3 Uhr, pol- a zweimal im Länderkampf zuſammen. Die von der Deu tiden Sportbebörbe Paris 100 Pre. 100 1649 16308 16.488 i 
CCC e eee o | omg | aaa | aee 

CC.. Diesen w| in Barcelona Joar mit , alfene Baeitonturren für bie ich ónei eime Swee doo Pre | meo, | mao, | ws | Ms 

7 0 a 

St. Maria Be Ds 900 auch diesmal, wenn auch nicht in dieſer eltene Popularität erobert Beſonders erfolge Spanien 100 Peseten | 44,28 2 | 48,74 
Pfarrkirche St. Maria Beuthen DG, Höhe. reich operierten in den bisher ausgetragenen Da S 8 21 ren 1751 uem |1248 1 
5. Faſtenſonntag (Judica). andacht; abends 6 Uhr: deutſche Faſtenpredigt und Endſpielen die Vertreter von Mitteldeutſch and 8 i 100 Schill. 4322 1004 14305 * * 

Sonntag, den 22. März: Früh um 6 und 7,30 Uhr P g und Brandenburg, die je zweimal den „Pokal“ 


i a Dat: — Anterkirche: Der Got 


esdienſt 
für die Pädagogiſche Akademie fällt aus, Um 9.30 


l. Meſſen; um 8,15, Uhr deutſche Predigt, um 8,45 Uhr r 


ewannen. Wie bereits im den beiden letzten 
wi fo haben fih auch diesmal wieder Mit- 
teldeutſchland und Brandenburg für 


pr Kreuzwegandacht; abends um 6 Uhr deutſche gie nt Lau, Die hl. Meſſen find. wie an Sonntagen. bas N N pie en 


aftenpredigt und hl. Gegen. — An den Wochen⸗ Die hl. wird ndet: Sonntag, nachm. 2 Uhr, $ $ 

De und . früh 8 Ahe. tt, amen der e, 2 ichen In den 
e ee ne a Lee a er Mn Norbpeutiche 
Mittwoch: Feſt Mariä Verkündigung. Evangeliſche Kirchengemeinde Beuthen Os. land die ſtärkeren Gegner zu ſchlagen, während 
g ee a bie Verleger be Balearerna J g, durch 
I...... ͤ ͤ / ͤ K Vergleichemöglichleit. beiteht nicht 
nerstag, abends 7, r, letzte Joſephsandacht, deutſch. Die evangel-kirhlii i beteili he; : ; á 
Freitag, nachmittags 4 Uhr, polnifche Kreuzwegandacht; Sonntag, — 22. in e ae och ſcheint die Arbeit und der Zuſammenhang 

1. Um 


Warschauer Börse 
vom 20. März 1931 (in Złoty): 


Bank Polski 134.50 
Cukier 28.50 
Lilpop 20,50 
Modrzejow 7,00 


Devisen 
Dollar 8924, Dollar privat ERKH-IRK, 


en rn 


28 
URA 


EE ANS, 


abends 7,15 Uhr deutſche Kreuzwegandacht. 30 i bei den Vertretern Brandenburgs etwas beſſer New York 8917, London 43,36%, Paris 54. = 
‚Sonnabend, abends 7 Uhr, beutfäe Befperanbadt, ber einm den hal dera und anfählich aba par brend bie Meitelbeutichen den Vorteil | Wien 19546, Prag 26.44%, Schwein 17171, Bol- sE 
Taufſtunden: Sonntag, nachmittags 3,30 Uhr, meln ſich zu dieſem Zweck am Gemeindehauſe, Suben. haben, vor eigenem Publikum ſpielen zu können. land 37,82, Berlin 212,65, Pos. Investitions- S 


Leiter des Spiels ift Potbmann, Barmen. aulebe 4% 95, Bauanleihe 3% 4525, Eisenbahs 


befuche find beim Küſter, Tarnowizer Straße 10 (Fern⸗ geſetzt. 2. Am Nachmittag an der offiziellen Abſtim⸗ Bodenkredi 25. — Y 
r 2630), zu melden. mungsgedenkfeier rg Stehlen. Antreten ber. Bereine Ungarn — Tſchechoflowakei 8 pey rer 1 — č 
HL. Oeiſttirche Beuthen DS. ! e Pa. ee e 9 5 schwächer. i e 
e Sonntag, den 22. März, nach der Feier im St ion Ungarns Nationalel für den Fuß ⸗ 
Sonntag, früh 8 Uhr, HL Meſſe. Jungfrauenverein im Gemeindehauſe. > ball⸗Länderkampf mit der tdeo ion i. E 


Herz · Zeſu⸗Kirche, Beuthen: 
8. Faſtenſountag (Paffionsfonntag) Evangel. Kirchengemeinden Hindenburg OS. 


r: Frühmeſſe mit Ans riedenskirche: Sonntag, 22. März, 9 Uhr, ſehen: Amſel (FTC). Mandl [Hungaria], Törek 
Sonntag, 0 Be Ri Be ai Forasti 8.30 Uhr: | Hoktesdienſt im Gemeindehaufe anläßlich der i (Nemzeti); Borfanyi (Hipent), Kalmar [Hungaria 
Uu e Ansprache; 10 Uhr: Akademikergottesdienſ mit] Abſtimmungsgedenkfeier: Paftor Wahn; 9,30 Uhr Haupt. | Saros (Uipeſt), Ströck. Auer (Beide Mfpeſt, 
Anſprache; 11 Uhr: Hochamt mit Predigt und hl. Segen. 3333 mit Konfirmationsfeier: Paftor Hoffmann; Turay (FTC), Spitz, P. Szabo (beide Ujpeſtj. 
Abends 7 Uhr: Faſtenpredigt mit hl. Segen; 8 Uhr: Be- 12 Uhr Taufen. Donnerstag, den 26. März, nachmittags * 
nn der Ezerzitienvorträge im Pfarrſaal. — Mittwoch:] 5 Uhr, 6. Paſſionsandacht. 
eſt Mariä Verkündigung: Die hl. Meſſen air Hohmann, der bekannte weſtdeutſche inter- 
nd wie an Sonntagen; jedoch ift die legte hl. Meſſe um Io ene e e eee 3 nationale Mittelſtürmer verläßt feinen Verein 
. um K Heftet] Gatesin Inte Sb Van mn 9,80 Uhr): 10,4 uns| BIL. Benrath und überſiedell aus beruflichen 
— Ta ie 3 um 2 ang” mit T 893 Rindergoktestien, 11 Uhr Taufen. Dienstag, 24. März, en "i pet a pba A 5 ma leni 2 
r: Kreuzwega t. — Sonnabend, 7.30 nachmiktags 5 Uhr, 5. ionsandacht und Pri der ex ſi m dortigen Fußball⸗Klub anzuſchließen 
. R Der nächſte Sonntag ift Cin- e nden e 8 3 gedenkt. 


B i k: tag, den 2. März, 9 7 . 
Vereinsnadrichten der herz · deſu · Kirche: Bottesbienft: "10.50 ur Rinberpokfeobtenk > Witwe, Rapid⸗Wien beſiegt München 1860 2:0 


am 22. März in Prag unter Leitung von Dr. 


Bauwens, Köln, ſtatkfindet, hat folgendes Aus- chener einige gute Chancen verpaßten, piae Mepis 


in der 5. Minute der zweiten Spielzei 
Mittelſtürmer Kapuref in Führung, und hon 
drei Minuten ſpäter kamen die Gäſte burch ihren 
8 * Smiſtik zum zweiten und leßten 
rfolge. ; 


Im Laufe dieſer Woche 


ſpricht der Briefträger bei den Poſtbeziehern 
der „Oſtdeutſchen Morgenpoſt“ zwecks Einziehun 
des Bezugsgeldes für April vor. Es wir 
daher gebeten, den Betrag im Intereſfe regel- 
mäßiger Zuſtellung zu Beginn des neuen Monats 


, 


A A ; bereitzuhalten. 
Bom 22. bis 29. März: Eyerzitienvorträge für Jung 7,30 Uhr, Paſſionsandacht, verbunden mit Prüfung der Das Gaſtſpiel des früheren Mitropacup- 
; A, von P. Arte Täglich zwei Vor. Konfirmanden. ” Siegers Rapid Wien in der bayeriſchen 
» 6.30 und abends 8 Uhr im Pfaarſcal. t Gottesdienft in beiden Synagogen, Beuthen: er sm gegen E 1 batte 855 8000 
Pfarxlirche St. Hyazinth, Beuthen: Sonnabend: Morgengottesdlenſt, große Synagoge: Zuschauer angelockt. Leider ließen die Bodenver⸗ D 
Sonntag, den 22. März: Ober Hirche: früh 5.159 uhr: kleine Synagoge: 8.30 e ee. anlaß. hältniffe,. ir u f 8e e „Die Wiener der bei Husten, Heiserkait N 4 
Tyr: file Pfarrmeſſe; um 6 und 7.30 Uhr: polniſche lich der Abſtimmungsfeier in beiden Synagogen: 10 Uhr; Berufsſpieler zeigten ſich ihren Gegnern in bezug e Katarrh bows st-Ccara 
Singmeffen; 8.30 Uhr: deutſche Predigt; 9 Uhr: Hodamt; | Minda in der kleinen Synagoge: 3 und 6 Uhr; Sabbat. auf Technik und Taktik klar überlegen und qes iser® Bru 
10.30 Uhr: polniſche Predigt; 11 Uhr: Hochamt. — Nach ausgang: 6.37 Uhr. — An den Wochentagen: abends 6 wannen verdient mit 2:0 (0:0) Toren. Nach 


mittag 2.15 Uhr: polniſche Faſtenpredigt und Kreuzweg: Uhr, morgens 6.30 Uhr. 


- —— — —— — = a mens cigan 


Berliner B 


einer torloſen erſten Halbzeit, in der die Mün⸗ 


rse vom 20. M; 


| heut 
31 
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Comm. & Prir.-B. 
Darmet.&Nat.-R 
Dt. Bank u. Dise. 


Mannesmann 76½ Ausländische Anleihen 


Mansfeld. Rergb. 


rg |Obersent.Bieb.B. jsm p380, 


Jen. 1890 ang. 1% 1199s 
Dresdner Bank Masch.-Pau-Unt 43% Re Obersehl.Koksw |1614, 77 ½ fdo. M. Tuch.. Fri 52. u, % Oesterr. SL. 
een 90 Hotelbetr.-Q, 2 Schatzanw. 14 
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Bom berg Phäniz Bergb da. ‚öniz 882% Viktoriawerke 44% 48 do. von 1906 44 
Bergmann Blek, Polyphon 109 n: v: Use B 10 % jigs [Phönix Bergb. |58 do. Toll. 1911 | 445 
Eisen do. Sohuste se do, Braunk. „% fiets Vogel fel. Or. 46 47 
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vrag 4% Londen 3% Paris 2% Warschau Ta. 


Der deutsche Berehau im Fehrunr 


I. Steinkohlenbergbau 


Ruhrbezirk: Im Monat Februar 193} wurden 
insgesamt in 24 Arbeitstagen 7139321 t ver- 
wertbare Kohle gefördert gegen 8 500 579 t in 
25,76 Arbeitstagen im Januar 1931 und 9376141 t 
in 24 Arbeitstagen im Februar 1930. 


Arbeitstäglich betrug die verwertbare 
Kohlenförderung im Februar 1931 297 472 t gegen 
329 991 im Januar 19% und 390673 t im 
Februar 1930. 

Die Kokser zeugung des Ruhrgebietes 
stellte sich im Februar 1931 auf 1689339 t (täg- 
lich 60 334 t), im Januar 1931 auf 1895669 t 
(61151 t) und 2504305 t (89439. t) im Februar 
1930. Auf den Kokereien wird auch Sonntags 
gearbeitet. 

Die Briketthersteilung hat im 
Februar 1931 insgesamt 253236 t betragen 
(arbeitstäglich 10 552 t) gegen 307 336 t (11931 t) 
im Januar 1931 und 245 21 t (10218 t) im 
Februar 1930. 


Die Bestände der Zechen an Kohle, 
Koks und Preßkoble (d. s. Halden- 
bestände, ferner die in Wagen, Türmen und 
Kähnen befindlichen, noch nicht versandten 
Mengen einschl. Koks und Preßkohle, letztere 
beiden auf Kohle zurückgerechnet) stellten sich 
Ende Februar 1931 auf rund 9,99 Mill. t gegen 
988 Mill. t Ende Januar 1931. Hierzu kommen 
noch die Syndikatsläger in Höhe von 1.41 Mil- 
lionen t. Die Gesamtzahl der beschäf- 
tigten Arbeiter stellte sich Ende Februar 
1931 auf 284 597 gegen 287 956 Ende Januar 1931 
und 379 909 Ende Februar 1930. Die Zahl der 
Feierschichten wegen Absatzmangels be- 
lief sich im Februar 1931 nach vorläufiger Er- 
mittlung auf rund 1 058 000. Das entspricht etwa 
3,72 Feierschichten auf 1 Mann der Gesamt- 
belegschaft. 

Aachen: Beim Aachener Steinkohlenbergbau 
betrug die Förderung im Februar 1931 
528 557 t, arbeitstäglich 22 917 t, im Vormgnat 
588 129 t. arbeitstäglich 23377 t. im Februar 
1930 537004 t, arbeitstäglich 22 897 t; die 
Kokserzeugung im Februar 1931 96 238 t, 
täglich 3437 t. im Vormonat 99 003 t, täglich 
3194 t, im Februar 1980 106 121 t, täglich 3790 t. 
die Brikettherstellung im Februar 1931 
23 818 t, arbeitstäglich 992 t, im Vormonat 
23 359 t, arbeitstägfich 898 t, im Februar 1930 
15 008 t. arbeitstäglich 6 t; die Zahl der 

Arbeiter im Februar 1931 26 953 Mann, im 
Vormonat 27 073 Mann, im Februar 1930 26 647 
Mann. i 

West-Obersc 

förderung 


: Di 
ehe 


täglich 59549 t gegenüber 1536.017 t oder 
60953 t im Januar bei 25,2 Arbeitstagen. Die 
Kokserzeugung stellte sich im Februar 
auf 98 4600 t oder kalendertäglich auf 3338 t 
regenüber.99 428 t oder 3207 t im Vormonat. An 
NRriketts wurden hergestellt im Berichts- 
monat 21 436 t oder arbeitstäglich 932 t gegen- 
über 25048 t oder 1002 t im Januar. Da mit der 
fortschreitenden Jahreszeit das Hausbrand- 
Leschäkt nachzulassen begann und der Bedarf der 
Adustriellen Verbraucher bei der allgemeinen 
Depression sehr gering blieb. war die Absatz- 
lage in allen Sortimenten außerordentlich 
ungünstig. Die Bestände nahmen trotz Ein- 
schränkung der Förderung weiter zu. Der Ge- 
samtabsatz betrug an Steinkohle 1 205 276 t (im 
Vormonat 1 399 307 t), an Koks 79 938 t (99 545 t) 
und an Briketts 20 977 t (24 514 t). Auf Halde 
lagen am Monatsende 545 908 t Steinkohle, 
479384 t Koks und 1 872 t Briketts. Die Be le g- 
schaft der Steinkohlengruben. Koksanstalten 
und Brikettfabriken ging von 47368 Mann Ende 
Ende Februar 


Januar auf 46895 Arbeiter 


zurück. 


Niederschlesien: Im niederschlesischen Stein-“ 


kohlenrevier betrug die Zahl der Arbeits- 
tage im Februar 1931: 24. Januar 1931: 26 
Februar 1930: 24; die Kohlen förderung 
insgesamt Febr. 1931: 376489 t, Januar 191: 
465 675 t. Februar 1930: 494 099 t: arbeitstäglich 
Febr. 1931: 15 687 t, Jamuar 1931: 17911 t, 
Februar 1930: 20 587 t; die Kokser zeugung 
insgesamt Februar 1931: 64776 t, Januar 191: 
73 010 t. Februar 1990: 87 145 t; kalendertäglich 
Febr. 1931: 2813 t, Januar 1931: 2355 t, Februar 
1930: 3112 t: die Brikettherstellung 
insgesamt Febr. 1931: 10 153 t, Januar 191: 
13 425 t. Februar 1990: 7888 t: arbritstäglich 
Februar 1931: 425 t. Januar 1931: 516 t. Februar 
1930: 329 t; die Zahl der beschäftigten 
Arbeiter Fobr. 1%1: 21 102 Mann. Januar 
1931: 23 493 Mann, Februar 1930 28 330 Mann. 


Die Haldenbestände in Kohle gingen von 
214 321 t auf 194 152 t und in Koks von 33 016 t 
auf 229 410 t zurück. Nach dem Auslande, 
hauptsächlich nach der Tschechoslowakei. wur- 
den im Berichtsmonat abgesetzt 28293 t Kohlen 
und Briketts und 12091 t Koks gegenüber 
28 273 t Kohlen und Briketts und 15 323 t Koks 
im Vormonat. 
Sachsen: Im sächsischen Steinkohlenbergbau 
betrug die Förderung im Februar 1931 
233 495 t, arbeitstäglich 10 979 t, im Vormonat 
306 364 t, arbeitstäglich 11783 t, im Februar 
1930 323 692 t, arbeitstäglich 13 487 t, die Koks. 
gewinnung im Februar 1931 17 606 t, ka- 
lendertärlich 629 t, im Vormonat 18 918 t. ka- 
lendertäglich 611 t. im Februar 1930 18 941 t, 
kalendertäglich 676 t. die Brikettherstel- 
lung im Februar 1991 8414 t, arbeitstäglich 
351 t. im Vormonat 10 898 t, arbeitstäglich 443 t, 
im Februar 1930 8736 t. arbeitstäglich 364 t. die 
Belegschaft im Februar 1931 18 284 Mann, 


> 


f schlesi ie e e 
betrug im Februar 
bei 23 Arbeitstagen. 1369.637 t oder arbeits- 


| 


im Vormonat 18364 Mann, 
23283 Mann. i 


II. Braunkohlenbergbau 


Mitteldeutschland: Im mitteldeutschen 
Braunkohlenbergbau betrug die Rohkohlen- 
förderung im Februar 1931: 6274310 t in 
21 Arbeitstagen (Vormonat 7306183 t in 28 
Arbeitstagen, Februar 1930 7285431 t in 4 Ar- 
beitstagen). Arbeitstäglieh wurden im Februar 
1931 261430 t (Vormonat 281.007 t) gefördert. 
Die Brikettherstellung belief sich im Februar 
1931 auf 1377 273 t (Vormonat 1 631 025 t, Fe- 
bruar 1930 1599734 t); arbeitstäglich im Fe- 
bruar 1931: 57386 t (Vormonat 62 732 t). Die 


im Februar 1980 


Berliner Börse 


Sl und schwankend — Schlußkurse und Nachbörse leicht erholt 


Berlin, 20. März. Die Börse eröffnete in 
ziemlich freundlicher Haltung, aber gegenüber 
den vorbörslichen Taxen teilweise etwas ent- 
täuschend. Gestern abend waren in Frank- 
kurt Erholungen eingetreten, und die Tendenz 
‚hatte eine Befestigung erfahren, die dann auch 
heute zunächst wenigstens noch anhalten 
konnte. Bergmann lagen erneut 3 Prozent 
schwächer, und auch in Gelsenkirchen und 
Deutsch-Linoleum war eber Angebot festzustel- 
len. Auf die Fusionsverhandlungen m der 
internationalen Grammopbonindustrie konnten 
Polyphon 3 Prozent anziehen, Kunstseiden- 
werte lagen auf die gemeldete lebhafte Nach- 
frage nach Bembergerzeugnissen in USA. aus- 
gesprochen fest. Aku erschienen sogar mit 
Pilus-Plus-Zeichen. Sonst erholten sich, noch 
neue Reichsbank um 4% Prozent, Dessauer Gas, 
Elektroaktien und Kaliwerte waren bis zu 4 Pro- 
zent gesteigert. 

Im Verlaufe wurde das Geschäft dann noch 
stiller. Hatte zu Anfang der Verkaufsdrang 
nachgelassen, so bewirkte jetzt der unliebsam 
auffallende Order mangel bei der Kulisse 
Abgabeneigung, so daß verschiedentlich Kurs- 
rückgänge um 1 bis 2 Prozent eintraten. Durch 
feste. Haltung fielen im Verlaufe Hamburg- Sud 
und Sehantung auf, während Elektro-Schlesien 
und Miag schwache Haltung zeigten. Bei letz- 
teren wurden ebenfalls Abschlußbefürchtungen 
laut. Gegen 1 Uhr setzte sich dann, vom Kunst- 
seidenmarkte ausgehend, für den außer dem 
die internationalen Verständigungen anregten, 


eine leichte Erholung durch., Anleihen 
freundlich, At i ya ee à ert ee. 


Lissaboner Stadtanleihe plus 32 Prozent etwa, 


Pfandbriefe weiter überwiegend ge- 
bessert, Reichsschuldbuchforderun- 
gen gut behauptet. Am Devisen markt wies 
Spanien eine Erholung auf. Brüssel lag 
schwach. Geld unverändert. Der Kass a- 
markt war bei Zurückhaltung des Publikums 
weiter schwach. Wieder notiert wurden Kochs 
Nähmaschinen minus 7 Prozent. Am Privat- 
diskontmarkt trat keine Veränderung ein. Nach- 
dem zu Beginn der zweiten Börsenstunde ein 
neuer Vorstoß der Baissepartei am Schuckert- 
markt zu weiteren Kursabschwächungen ge- 
kührt hatte, wobei auch bei diesem Papier Ab- 
schlußbefürchtungen mitsprachen, traten dann 
gegen Schluß wieder leichte Erholungen ein, die 
gegen die niedrigsten Tageskurse etwa 1 Pro- 
zent betrugen. 


Die Tendenz an der Nachbörse ist weiter |- 


erholt, 


Breslauer Börse 
Abgeschwächt 


Breslau, 20. März. Die Tendenz der heutigen 
Börse war schwächer. Am Aktienmarkt 
waren Schlesische Textil unverändert 8, Schott- 
witzer Zucker 100, Carlshütte 35 und Boden- 
bank 33. Schwächer lagen rkauer Brauerei 
mit 96. Dagegen zogen Trachenberger Zucker 
um 4 Prozent auf 35 an. Siegersdorfer 57%. Am 
Anleihemarkt behaupteten sich Liquida- 
tions-Landschaftliche Pfandbriefe 87%. die An- 
teilscheine 11,60. Liquidations-Bodenpfandbriefe 
erstmalig nach der Ziehung 90% notiert, die 
Anteilscheine 14,75. Roggenpfandbriefe schwach 
6,45. Der Altbesitz war mit 56. der Neubesitz 
mit 6.05 im Verkehr. 8% Landschaftliche Gold- 
pfandbriefe 97,70, 7% (Serie 1) 91%. 


Frankfurter Börse 


Weiter Kunstseideninteresse 


Frankfurt a. M., 20. März. An der Abend- 
börse stand das Interesse für Kunstseidenaktien 
im Vordergrund. Aku weiter befestigt auf 80%. 
Bemberg 87. im übrigen war das Geschäft recht 
stil, die Kurse etwa behauptet. Es notierten 
bei Eröffnung Commerzbank 113, Dresdner 
Bank 109, Verkehrswesen 61. Aku 80%, AEG. 
106, Bemberg 87, Daimler 29%. Im Verlauf ging 
die Aku-Aktie bis auf 32%, Bemberg unverän- 
dert 87, Schuckert 128, Am Rentenmarkt 
notierten Schutzgebietsanleihe 290 nach 3%. 
Im übrigen notierten Barmer Bankverein 104%, 
Berliner Handelsgosellschatt 131. Reichsbank - 
anteile 164. Aku 32%, AEG. 106, Farben 143%. 
Felten 89. Gesfürel 124. Salzdetfurth 226, Phönix 
585. Rheinische Braunkohlen 182%, Tietz 116%, 
Rheinstahl 55. Laurahütte 36, Continental Lino- 
leum Union 96. IG. Chemie Basel 169, _ leere 
169%, Ablösungsanleihe mit Schein 56%. ohne 
Schein 6,05. 


i 


X Handel» Gewerbe + Industrie 


Kokserzeugung stellte sich im Februar 1931 auf 
49467 t (Vormonat 54377 t, Februar 1930 
47624 t); arbeitstäglich im Februar 1931 auf 
1767 t (Vormonat 1754 t). 

Rheinland: Im rheinischen Braunkohlen- 
revier betrug die Kohlenförderung im Februar 
1981 insgesamt 295955. t. arbeitstäglich 
123 581 t, im Januar 1931: insgesamt 3 476 372 t, 
arbeitstäglieh 133 707 t, im Februar 1930 insge- 
samt 3 920 021 t, arbeitstäglich 163334 t, die 
Brikettberstellung im Februar 1931 insgesamt, 
649 420 t, arbeitstäglich 27059 t, im Januar 
1931 insgesamt 782 594 t, arbeitstäglich 30 100 t, 


im Februar 1930 insgesamt 876340 t, arbeits- Jg 


täglich 36 514 t. 

Bayern: Im bayerischen Kohlenbergbau wur- 
den im Februar 1931 gefördert an Pechkohle 
92 342 t (Vormonat 97481 t), an Braunkohle 
29097 t (Vormonat 40313 t). 


berliner Produktenmarkt 


Bei stärkerem Angebot schwach 


Berlin, 20. März. Die Unsicherheit bezüglich 
der weiteren Entwickelung sowie bezüglich 
eventuell agrarpolitischer Maßnahmen ver- 
anlaßte im Produktenverkehr erneut starke 
Zurückhaltung der Käufer. Am han- 
dels rechtlichen Lieferungsmarkt 
erfolgten größere Abgaben, und Forderungen 
und Gebote waren schwer in Einklang zu brin- 
gen, so daß Märzroggen zunächst nicht notiert 
werden konnte. Später wurde der Preis vier 
Mark niedriger festgesetzt. während die späteren 
Sichten 2% bis 3% Mark schwächer eröffneten. 
Weizen setzte vier Mark unter gestrigen 
Schlußpreisen ein. Das ersthändige Angebot 
von Weizen und Roggen läßt zwar eine Zu- 
nahme erkennen, ist jedoch keineswegs als 
dringlich zu bezeichnen. und die Offerten sind 
nicht im Ausmaß der Preisrückgänge am hie- 
sigen Platze ermäßigt: Die Gebote der Mühlen 
lauteten allerdings infolge des nach wie vor 
schleppenden Mehlabsatzes, der auch durch wei- 
tere Preiskonzessionen keine Belebung erfahren 
hat, etwa vier Mark niedriger. Die Umsatz- 
tätigkeit blieb infolgedessen gering. Auch für 
Hafer stockt der Konsum fast völlig, so daß 
die Marktlage als schwächer zu bezeichnen ist. 
Gerste bei kleinem Angebot ziemlich stetig. 


Berliner Produktenbörse 


Berlin. 20. März 1931 


Weizen Weizenkleie 133—13,6 
Märkischer 21714— 97914 | Weizenkleiemelassee — 
r e n 

ai x 
„ „% es ee S 


Tendenz: behauptet 
für 100 kg brutto einschl. Sach 
in M. frei Berlin 


Roggen 
Märkischer 177- 179 Raps — 
a März 192t% Tendenz: 
„ Mai 198-194 für 1000 kg in M. ab Stationen 
X Juli 1914 ~ 19215 | Leinsaat 2 
Tendenz: matt Tendenz: 
tür 1000 kg in M 
Gerste Viktoriaerbsen 24,00- 29,07 
Braugersie 222— 232 Kl. Spe 2200-24 
Futtergerste und Futte n 19.00—2140 
Industriegerste 206-222 Pelusoh en 24,%0-—27,00 
Tendenz‘ stetig Ackerbohnen 17.00—19,00 
Hafen = ehr N. + 
8 aue inen = 
Märkischer 155159 Gelbe Lupinen 22.00.2540 
- p Mär 7 Seradelle alte = 
e 
An er Rapskuchen 9.8 10.2 
rendenz belestigt Leinkneien 15,60- 16,00 
für 1000 kg in M. ab Stationen | Trockeuschnitzei 
Mals prompt . 760-7, 
Plata ; - Soiaschrot 15.30— 16,10 
Rominischen‘ A Kartoffelfiocken 14.70 - 15.00 
für 1000 kg in M. tur 100 kg in M. ab Abladastaı 
Weizen 33! märkische Stationen für den ab 
ah u 1—50 Berliner Mark! per 50 kg 
tur 100 kg bratto einschl. Saek Real: naar er 
"ig M. i in 
einste Marken üb. Notiz bez. e Shine be * 
Nongenmehl 10. ieren — 
Lieferung 25.40— 28,9% | Fabrikkartoffeln 2 
enden: fiau pro Stärkeprozen! 


‚00 markt 1121 Auslandsschweine 407. 


X 


inen! Tendenz: schwankend 


20 3 19 3 
Weizenmenl (Type 70%) 40.00 40.50 
Roggenmehl®) (Type 70% 27.50 2.25 
Auzugmen 46.00 46,50 


* 65%iges 1 RM teurer, 60% iges 2 RM teurer. 


Privatdiskont 4% Prozent für beide Sichten. 


Hülsenfrüchte enden: Saaten beachtet 


Heu. gut. gesund, trocken, alt | 
Heu, gut. gesund, trocken nev | 


W 3 17.3 20 3 | 17.2. 
Vikt.-Krbs. | 2720 | 27-29 | Pterdebonn:|18.5 175 fü 5 105 
elb.Erbs.m. Wicken 20 22 | .0-22 
kl.ge!b.Frbs. Peluschken 25 27 285 27 
erüne Erbe. 29-81 29.81 Ibe Labin. 2128 | 2128 
weiße Bohn. 25-26 | 25 26 laye Lubin. 13.5 14,5118,5-145 
Futtermittel Tendenz stetig 
| 20 3. 20 3 
Welzenkleie 18-14 13—14 
Roggenkleie 12½.—18½ 12,5 13,5 
Gerstenkleie — — 
Rauhfutter Tendenz ruhig 
20 3 17. 8, 
Roggen-Weizenstroh drahtgepr. 6.80 0.80 
> 4 bindfgepr. 0,65 0,85 
Gerste-Haterstroh drahtgepr. 0,90 0,90 
2 „ bindfadgepr. | 0,80 | 0.80 
Roggenstrob Breitdrusch 1,30 1,80 
Heu, gesund. trocken 2,20 | 2.20 
Heu, gesund. trocken 2,50 2.50 


Berliner Viehmar kt 


Berlin, den 20. März 1961 


Bezahlt für 50 kg 
Ochsen i Lebendgewicht 
a) vollfleisch. ausgemästete höchsten- Schlacht- 
wertes 1. jüngere 5 a 48—49 
2. ältere ö . — 
b) sonstige vollfleischige 1. lungere i 45—47 
2 ältere . . . 460 
o) Heischige b a — 
D gering E nihet F è 32—38 
Bullen 
a) jüngere vollfleischige höchsten Schlachtwertes 4446 
fb) sonstige ollfleisc oder ausgemästete 42—44 
c) fleischige ’ ` A 40—41 
d) gering g P 37—E9 
; Kühe 
a) jüngere vollfleischige höchsten Schlachtwertes 31-38 
b) sonstige vollfleischige oder ausgemästete 25—30 
e) kleischige à ? x A 21-23 
d) gering zenährte 7 18—20 
Färsen 
ay vollfleisch. ausgemästete höchsten Schlacht- 
wertes 8 > p 8 A 42—45 
b) vollfleischige 35-4 
c) fleischige . . — 
Fresser 
„ mäßig genährtes Jungvieb - . . 83—42 
Kälber 
a) Doppellender bester Mast . . . - 
b) beste Mast- und Saugkälber . . 5 63—73 
c) mittlere Mast- und Saugkälber . . 50—65 
dì) geringe Kälber f b . a 52-45 
Schafe 
n a saN zod dis N } 
a a 
b). mittlere. Mastlämmer, ältere thamme > 5—18 
c) gut genährte Schafe 28 a 88—42 
d) fleischiges Schafviet ; < . 87—43 
e) gering genährtes Schafvieb . 30—87 
Schweine 
a) Fettschweine über 300 Pfd. Lebendgewicht . 47-4 
b) vollfl. Schweine v. ca. 240-300 Pfd. Lebendgew. 48-49 
c) vollfl. Schweine v. ca. 200 240 Pfd. Lebendgew. 47-48 
d) vollfl. Schweine v. ca. 160—200 Pfd. Lebendgew. 43—4 
e) fleisch. Schweine v. ca. 120 - 160 Prd. Lebendge w. 41-43 
f) fleisch. Schweine unter 120 Pfd. Lebendgew. — 
g) Sauer 43-4 


Auftrieb: Rinder 2563, darunter: Ochsen 726, Bullen 492 
Kühe und Färsen 1345. Kälber 2225, Schafe 4308, Ziegen — 
Schweine 11318. Zum Schlachthof direkt seit ietztem Vieh- 

Marktverlauf Rinder ruhig, an chte Ochsen über 
Notiz, Kälber, Schafe ziemlich glatt, Schweine glatt. 


Die Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere 
und schließen — — des Handels ab Stall fur 


5.00 Pracht, Markt- und Verkaufskosten, Umsalzsteuer sowie den 


ualürlichen Gewichtsverlust ein, müssen sich also wesentlich 
über die Stallpreise erheben. x 


` Posener Produktenbörse 


Posen, 20. März. Roggen 255 To. Parität 
Posen Transaktionspreis 21,20, Roggen Orien- 
tierungspreis 21—21,40, Weizen 15 To. Parität 
Posen Transaktionspreis 25,15, Weizen Orien- 
tierungspreis 24,60—25, Roggenmehl! 30,75 
131,75. Weizenmehl 38—41; Rest der Notierungen 
unverändert. Stimmung ruhig. 


Metalle 


Berlin, 20. März. Elektrolytkupfer (wirebars), 
rompt, eif Hamburg, Bremen oder Rotterdam: 


Breslauer Produktenmarkt |breis tür 10 ke in Mark: 98%. 


Verstärktes Angebot 


Breslau, 20. März. Die Tendenz ist en 
gestern mittag für Roggen und Weizen 
3 bis 4 Mark schwächer. . Bas Angebot hat sich 
ganz wesentlich ‚verstärkt. Am Hafer- und 
Gerstenmarkt sind dagegen 
rungen zu verzeichnen. 
änderten Preisen fast geschäftslos. Auch Kleie 
hat nur ganz vereinzelte Umsätze, da infolge 
der rückgängigen Getreidepreise die Käufer die 
größte Zurückhaltung ausüben. Hülsenfrüchte 
gut gefragt und abermals leicht befestigt, Auch 
nach Saatkartoffeln besteht gute Nach- 
frage. Im Übrigen ist der Markt unverändert. 


Breslauer Produktenbörse 
Getreide Tendenz: Brotgetreide flan, sonst stetig 

5 20. 3. 1 19.8, 

Weizen (schlesischer) 


Hektolitergewicht v. 74 kg | 27,7 28,70 
Br 28.00 | 28,50 
~ . . 27,20 27.70 
Sommerweizen -r | 
Roggen schiesischer) / 
Hektolitergewicht „ 705 kp 1780 185 
I RS „ 68.5 17,30 18.00 
Hafer. mittlerer Art und Güte 16,50 | 1600 
örangerste feinste i 24.50 [ 2450 
oute 21,50 | 21,50 
Sommergerste; mittl. Art u. Güte | 21,00 | 20,60 
Wintergerste —.— 


$ N N 


Berlin, 20. März. Kupfer 85 B., 84 G., Blei 
236% B., 26 G., Zink 25 B. 24 G. 

London, 20. März. Kupfer, Tendenz stetig, 
Standard per Kasse 44/45, per drei Mo- 
nate 457%½0— 45%, Settl. Preis 45, Elektrolyt 
471—4814, best selected 46—474, Blektrowire- 


keinerlei Verände-] bars 48%, Zinn, Tendenz stetig, Standard per 
Futtermittel bei unver-] Kasse 123—123 ½, per drei Monate 124½—124 , 


Settl. Preis 123, Banka 127, Straits 126. Blei, 
Tendenz träge, ausländ. prompt 13, entf. Sich- 
ten 13/6, Settl. Preis 13. Zink. Tendenz ruhig. 
ewöhnl, prompt 12/0, entf. Sichten 12%, Settl. 
Freie 12%; Quecksilber 2%. Wolframerz oif 
13%, Silber 13'?Jıs, Lieferung 13%. 

Bremer Baumwollkurse. Nordamerikanische 
Baumwolle, loko 12,15. Tendenz stetig. Mai 
11,67 B., 1159 G., Juli 11,86 B., 11,84 G., Okt. 
1213 B. 1212 G. Dez. 1231 B., 12,29 G., Ja- 
nuar 1932: 12.38 B., 12,36 G. 


Magdeburger Zuckernotierungen 


Magdeburg, 20. März. Tendenz stetig. März 
6,75 B. 6.70 G., April 6,80 B., 6.75 G., Mai 6.85 
B. 680 G., Aug. 7.30 B., 725 G., Okt. 7.40 B., 
7.5 G., Nov. 7,50 B., 7,45 G. Dez. 7,70 B., 


765-G- 
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